
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische allgemeine Zeitung. 1951-1959
1953

108 (11.5.1953)



llic
Bestellungen vimmt ſedes Postemt entgegen

BADISCHE

AEIVE ZEIIUIVC
Schriftleitung , veriag und Vertrieb : Karisrunhe . Waldstraße 23 Telefon 7150-52. Postverlagsort . Carlsruhe 1 — Bankkonten : Städtische Sparkasse
Karlsruhe 3502; Volksbank eGmbfH . Karisruhe 1968. Bad. Kkommunale Landesbank , Karlsrune 3161 Postscheck : Az Karisrune Nr 2305 — Hrschein -

täglich morgens , außer sonntags . — Erfüllungsort Karlsruhe . — Monatsbezugspreis 2. 60 DM. zuzuglich 40 PfS Trägergebühr bei Zustelhing ins Haus
bezw . 54 Pfg . bei Postzustellung . Bei Nichtbelieferung ohne verschuiden des Verlages oder infolge höherer Gewalt erfolgt keine Entschädigune .

Anzeigengrundpreis : Die sgespaltene Miinimeterzeile 50 Pta — Kinzelbreis 20 Pfe — 1 2

5. Jahrgang Montag , 11 . Mai 1953

Auftalet aur Bundestagsꝛoahl

SPD verkündelt ihr Wallprogramm
Partieikongreß in Frankfurt legt Marschroute für kommenden Wahlkampf fest

FRANKFURT / Main. EB ) - In der Kongreß halle auf dem Messegelände in Frankfurt fand
über das Wochenende ein Wahlkongreß der SpPo statt , in dem in programmatischer Form
die Leitsätze der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands für den kommenden Wahl -

kampf für die Bundestagswahlen festgelest wurden . Höhepunkte des Kongresses waren
die Reden des Parteivorsitzenden Erich Ollemhauer , der sich in großen Zügen mit dem Re -
gierungsprogramm beschäftigte , das die SPD , falls ihr bei den bevorstehenden Neuwahlen
zum Bundestag die Verantwortung für das Kkünftige Schicksal der Bundesrepublik über -
tragen wird , verwirklichen will , sowie die des Mitglieds des Parteivorstands , Willi Eichler .
der in zwölf Thesen das Programm für die Wahlen selbst umriß , während der zweite
Parteivorsitzende , Wilhelm Mellies , in seiner Rede feststellte , daß die SpD mit Mut , Tat -
kraft und Optimismus in den Wahlkampf ge he .

In einer fast zweistündigen Rede zeigte der
SPD - Vorsitzende Erich Ollenhauer die Politik
der SPD nach einem etwaigen Sieg bei den
Bundestagswahlen auf . Er trat für eine um -
fassende wirtschaftliche Neuordnung ein , zu
der auch die Ueberführung der Grundstoff -
industrien von Kohle und Eisen in Allgemein -
besitz gehöre . Die Vertragspolitik der Bundes -
regierung lehnte er erneut ab und forderte
ein Sicherheitssystem auf breitester Basis
unter Einschluß aller europäischen Länder .
Dem Bundeskanzler warf Ollenhauer vor , die
deutsche Position in der Vertretung der ge -
samtdeutschen Interessen geschwächt zu
haben , weil er in den Grundfragen nicht ver -
sucht habe , Uebereinstimmung zwischen Re -

gierung und Opposition herbeizuführen .
Ollenhauer sprach die Hoffnung aus , daß
eines der Ergebnisse der kommendep Wahl
sein werde , eine Mehrheit zu schafféh , die
bereit ist , das Verhältnis zwischen Regierung
und Opposition zu normalisieren .

Keine hemmenden Tatsachen
schaffen

Ollenhauer forderte die Bundesregierung
erneut auf , alles zu tun , um die Bundesre -

publik rechtzeitig in alle Vorbesprechungen
und Verhandlungen über die deutsche Frage
einzuschalten . Es sei unverantwortlich , durch
die Ratifizierung der Verträge von deutscher
Seite Tatsachen zu schaffen , die das Zu -

standekommen von internationalen Verhand -

lungen nur hemmen könnten . Die SPD stelle
sich die Wiedervereinigung Deutschlands
nicht in der Form eines einfachen Anschlus -

ses der Sowjetzone an die Bundesrepublik
vor . Der Neugestaltung Deutschlands durch

ein freigewähltes gesamtdeutsches Parlament
und seine Regierung dürfe nicht vorgegriffen

werden .
Jeder Vertrag , den die Bundesrepublik mit

anderen Mächten schließt , muß nach Ansicht
Ollenhauers eine Kündigungsklausel für den
Fall der Wiedervereinigung enthalten . Da -

durch würde deutlich gemacht , daß die Bun -

desrepublik in ihrem Streben nach Wieder -

vereinigung wirklich von den Westmächten
unterstützt wird und daß die Sowjetregierung
mit den Besatzungsmächten jederzeit über
einen Friedensvertrag mit einer freigewähl -
ten deutschen Regierung verhandeln könne .

Eine sogenannte Europäisierung der Saar sei

nichts anderes als eine verschleierte An -

nexion .

Ollenhauer sagte , es sei unerläßlich , die

Wirtschaft den Gesamtinteressen des Volkes

unterzuordnen . Das Aktionsprogramm der
SPD habe dargelegt , daß innerhalb der not -
wendigen Planung der freien Initiative und
dem Wettbewerb durch Leistung jener Spiel -
raum bleibe , innerhalb dessen das Höchstmaß
an individueller Initiative entfaltet werden
könne . Die wirtschaftliche Neuordnung erfor -

Die I2 Vahl - Ihesen

Das Wahlprogramm der SPD , das in 12
Thesen als „ Herzstück “ zusammengefaßt ist ,
wurde von dem SPD - Vorstandsmitglied Willi
Eichler verkündet und begründet als ein
echter Plan für einen Neuaufbau , der radikal
Schluß mache mit den Mängeln einer Gesell -

schaftsordnung , die den Menschen sich selbst
entfremdet habe , wWeil sie auf dem Eigennutz
aufbaue und noch immer den größten Teil
der Menschheit von den Gütern der Kultur ,

der wahren Bildung und der Kultur aus -
schließe .

Die zwölf kurzgefaßten Thesen sollen Sinn
und Ziel der künftigen Politik der SPD um -
reißgen , stellte Willi Eichler fest . Die àus dem
Dortmunder Aktionsprogramm entwickelten
Thesen lauten 1 . Friede und Sicherheit durch
Verständigung — nicht Kriegsgefahr durch

Wettrüsten . 2 . Geeinigtes Europa der Freien
und Gleichen — nicht Teileuropa ohne echte
Partnerschaft . 3. Einheit in Freiheit für
Deutschland — kein Verzicht auf Ostgebiete
und Saar . 4. Geltung des Volkswillens in
Staat und Wirtschaft — keine Auslieferung
der Demcokratie an ihre Feinde . 5. Soziale Si -
cherheit für alle — keine Almosen für Alte
und Kranke . 6. Arbeit und Wohnung für je -
den — nicht Stempelschlangen und Elends -

dere auch in Deutschland die Ueberführung
der Grundstoffindustrien von Kohle und Eisen

in Allgemeinbesitz , wie es im Grundgesetz 11.

Aussicht genommen sei . Die Notwendigkeit
einer umfassenden Neuordnung der Wirt -

schaft liege angesichts der sich mehrenden

Anzeichen einer strukturellen Wirtschafts -

krise auf der Hand . Komme es auch nur zu

einem Verlangsamen der Rüstungskoniunk -

tur in den westlichen Ländern , dann würden

sich die nachteiligen Folgen der Politik der

Montanunion für Deutschland noch verschär -

fen . Ollenhauer bezeichnete das Jahr 1953 als

ein Jahr der Entscheidung darüber , welchen

Weg das deutsche Volk bei der Neuordnung
seiner inneren Verhältnisse und seiner äuße -

ren Beziehungen gehen wolle .

der Sozialdemokratie

quartiere . 7. Senkung der Steuern für wirt -
schaftlich Schwache — kein Steuerwirrwarr
zum Nutzen der Reichen . 8. Ordnung der
Wirtschaft durch Verbindung von Planung
und Wettbewerb — nicht Freibeutertum und
Kartelldiktatur .

9. Ueberfühung der Grungstoffindustrien in
Gemeineigentum — nicht Herrschaft der Ma -

nager und Großaktionäre .
10. Recht auf Heimat und volle Eingliede -

rung für die Vertriebenen — keine Spaltung
in Alt - und Neubürger .

11. Friede und Achtung zwischen Konfessio -
nen und Weltanschauungen — kein Partei -

christentum und kein Kulturkampf .
12 . Sleichberechtigung der Frau — keine

Schlechterstellung in der Gesellschaft .
In eingehender Begründung legte Willi Eich -

ler den Standpunkt der SpD zu den von ihm

Verkündeten Thesen dar , die er als Programm
der Leidenden und Denkenden bezeichnete .
Abschließend betonte er , daß es vor allem die

heutige Jugend sein werde , die später auf dem
aufbauen könne , was dieses Programm der
SPD an Grundsteinen lege . „ Mit der Jugend
zusammen wollen wir eine bessere und schö -
nere Zukunft bauen für Deutschland und Eu -

ropa . “

Neuordnung oder Restauration

Wenn die SpD bei den Bundestagsneuwah -
len durch das deutsche Volk den Auftrag zur

Regierungsbildung bekommt , dann wird sie
mit demselben Mut , mit derselben Tatkraft

und mit derselben Zähigkeit , die sie in . der

Opposition gezeigt hat , ihr Dortmunder Ak -

tionsprogramm in die Wirklichkeit umsetzen ,
erklärte der stellv . SPD - Vorsitzende Wilhelm
Mellies in seinem Schlußwort auf dem

„ Sozialdemokratischen Wahlkongreß “ . Bei der
kommenden Entscheidung gehe es zunächst
und zu allererst um die grundlegende Ent -

scheidung , ob weiter wie bisher im restau -
rativen Sinne Flickwerk geleistet werden
solle oder ob der Weg für Neuordnungen
freigemacht werden könne . Das Volk fühle ,

Dulles reiste nach dem Nahen Osten
Stssten der Araberligs : Keine Beteiligung an fremden Verteidigungspäkten

WASHINGTON . ( dpa ) - Außenminister

John Foster Dulles und der Leiter des Amtes
für gemeinsame Sicherheit , Harold Stassen ,
sind Samstagmitternacht ( deutscher Zeit )
von Washinigton mit dem Flugzeug nach dem

Nahen Osten abgereist . Es ist der erste Be -

such , den Dulles nahöstlichen Ländern ab -

stattet , seitdem er amerikanischer Außen -

minister wurde . In zwanzig Tagen wollen

er und Stasser Aegypten , Israel , Jordanien ,

Syrien , den Libanon , den Irak , Saudi - Arabien ,

Indien , Pakistan , die Türkei , Libyen und auch
Griechenland besuchen .

Vor dem Abflug sagte Dulles , er unter -

nehme die Reise auf Ersuchen Präsident

Eisenhowers , in dessen Namen er zum Aus -

druck bringen werde , daß das amerikanische

Volk Freundschaft zu den Regierungen der

Länder empfinde , die er besuchen wird . Viele
Fragen seien im Nahen Osten zu lösen , die

wegen der strategischen Bedeutung der nah -

östlichen Länder sehr dringlich seien . Dulles
betonte , daß er keine bestimmten Pläne für

den Nahen Osten in der Tasche habe .

Wie dpa aus Kairo meldet , hat , die Kon -

terenz der Außenminister der Staaten der

Araberliga beschlossen , die Haltung Aegyp -
tens zu unterstützen und eine arabische Be -

teiligung oder Einbeziehung in nichtarabische
Verteidigungspakte abzulehnen . Die Außen -

minister vertraten die Auffassung , daß den
arabischen Ländern allein das Recht zur Ver -
teidigung ihres Gebietes entsprechend den

Satzungen des vor drei Jahren abgeschlosse -
nen Paktes der kollektiven Sicherheit zu -
steht . Die Araberstaaten seien für Ruhe und

Frieden in ihren Ländern selbst verantwort -
lich .

daß man mit den Mitteln von gestern nicht
die Probleme von heute lösen könne . Es

gelte , die neuen Ordnungen zu schaffen , die
den heutigen wirtschaftlichen und sozialen
Verhältnissen entsprechen . Es gelte die alten
Werte mit neuem Inhalt zu füllen oder durch
neue Werte zu ersetzen . Nur wenn es der
Demokratie gelinge , diese Aufgabe zu mei -

stern , werden Recht und Menschenwürde

gesichert werden .

Hammarskjöld bei Eisenhower

WASHINGTON ( dpa ) — Der neue UN - Ge -
neralsekretär Dag Hammarskjöld Schweden )
stattete Präsident Eisenhower im Weißen
Haus einen Höflichkeitsbesuch ab . Im An -
schluß an die Unterredung sagte Hammar -
Skjöld , es seien keine besonderen Fragen be -

sprochen worden , insbesondere nicht das
Koreaproblem .

Kirkpatriek geht nach London zuruck

LONDON ( dpa ) — Sir Ivone Kirkpatrick ,
der britische Hohe Kommissar in Deutsch -
land , ist zum ständigen Leiter des britischen
Außenministeriums ernannt worden . Dies
wurde in der Nacht zum Montag vom briti -
schen Außenministerium bekanntgegeben .
Kirkpatrick wird Sir Willam Strang ablösen ,
der aus Altersgründen seinen Posten aufgibt .

Noch immer Unkclarheiten in Panmunjon
politische Konferenz soll ũber repatriierungsunwillige Sefengene entscheiden

PANMUNJON ( dpa ) - Bei den Waffenstill -
standsverhandlungen in Panmunjon bestand
der kommunistische Chefdelegierte General
Nam Jl am Sonntag darauf , daß die im Waf -
fenstillstandsabkommen vorgesehene politi -
sche Konferenz über das Schicksal der
Kriegsgefangenen entscheiden soll , die sich
nicht repatriieren lassen wollen .

Die Sitzung am Sonntag dauerte 59 Minu -

ten . Da die Meinungsverschiedenheiten über
die Kriegsgefangenenfrage noch nicht besei -

tigt werden konnten , wurden die Beratungen
auf Montag vertagt . Nam JI gab auf die vie -
len Fragen Harrisons nur eine konkrete Ant -
wort : In der vorgeschlagenen neutralen Fünf -
mächtekommission sollten Entscheidungen

durch Mehrheitsbeschluß fallen . Ein Veto sei
nicht vorgesehen .

Am Samstag hatte der UN- Chefunterhänd -
ler General Harrison die Kommunisten er -
sucht , detaillierte Auskünfte über ihren Acht -
Punkte - Vorschlag zur Repatriierung der
Kriegsgefangenen zu geben , den sie in der
vorigen Woche vorgelegt hatten . Der kom -
munistische Vorschlag sieht vor , daß die
nicht heimkehrwilligen Kriegsgefangenen
einer neutralen Fünf - Mächte - Kommission ,
zusammengesetzt aus Vertretern Schwedens ,
der Schweiz , Indiens , Polens und der Tsche -

choslowakei , auf koreanischem Gebiet unter -
stellt werden .
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Sensationelle Siege der Gäste -

mannschaften in den Sruppen -
spielen : Köln — Kaiserslautern

1: 2, Hamburger 8VY Dortmund

3: 4, Kiel — Eintracht Frankfurt 0 : 11

Vis Stuttgart fertigte Berliner

Meister mit 6 : 0 Toren abl

Nationalauswahl B von Bolton

Wanderers 1 : 2 geschlagen .
Handball :

FA Söppingen in Spielen um die

„ Deutsche “ von Hamburg 6 : 15

neingedeckt “ . 5

Reliten :

Fritz Thiedemann feierte in Rom

seinen zWeiten großen Triumph .
Mototsport :

Rennen in Heckenheim : Werner

Haas ( NSU ) Deppelsieger in der

125er - und 250er - Klasse . Der Eng- ·
länder Anderson gewann Rennen

der 350 cem Solemaschinen : Lo -

renzeiti ( Italien ) vor BMW in der

Halbliterklasse .

W

Indlisches Verkehrsflugzeug abgestiirzt
achtzehn Tote

NEU DELHI ( dpa ) — Bei einem Absturz
eines Verkehrsflugzeuges der „ Air India “ -
Linie in der Nähe von Neu Delhi kamen 18
Fersonen — 14 Fluggsäste und 4 Mann Be -
satzung — ums Leben .

Unter den Toten befinden sich auch drei
Deutsche , ihre Namen sind : B. Warffer , Fuchs
und Gröpsch . Nach ersten Berichten hat die
Unglücksmaschine — eine Dakota — kurz
nach dem Start offenbar Feuer gefangen . Sie
stürzte 5 Kilomeéter von der Startbahn ent⸗
fernt ab . Keiner der Insassen der Dakota
kam mit dem Leben davon . Kurz vor dem
Start hatten ein heftiger Sandsturm und ein
Gewitter geherrscht .

Normenkontrollklage beim BVG

FRANKFURT . EB ) - Der Parteivorstand
der SPD beschloß in einer Sitzung am Sonn -
tag , die im Anschluß an den Wahlkongreß in
Frankfurt stattfand , am heutigen Montag die

Normenkontrollklage beim Bundesverfassungs -
gericht in Karlsruhe einzureichen .

Kurze Berichte aus aller Welt
Protest gegen UsSA- Hilfe für Spanien

Der Internationale Bund freier Gewerkschaften
Will bei FPräsident Eisenhower gegen eine verstärkte
amerikanische Hilfe für Spanien protestieren . Dem
IBFG gehören auch spanische und baskische Exil -
gewerkschaftler an.

Neue italienische Geldmünzen
Die ersten neuen italienischen Geldmünzen werden

am Dienstag vom Münzamt in Rom in Umlauf ge -
setzt werden . Den zuerst herausgegebenen Hundert -
Lire - Stücken (0,67 DM) sollen später Fünfzig - , Zehn - ,

Fünf - und Ein - TLire - Stücke im Gesamtwert von acht⸗
zehn Milliarden Läre (120,6 Millionen D) ) folgen .

Mau - Mau überfälit Eingeborenen - Heimwehr
Mit knapper Not entging der Kikuyu - Häuptling

Eliud am Samstag einer Gruppe von Mau - Mau - Ge -
heimbündlern , die bei einem Ueberfall auf ein Ein -
geborenen - Heimwehrlager fünf Kikuyus töteten und
drei verwundeten .

Fast 3000 Auswanderer
2 847 Auswanderer sind im April über das Verschif -

kungslager Bremen - Lesum nach überseeischen Staa -
ten gefahren . 2 319 waren Deutsche und 528 Vertrie -
bene aus osteuropäischen Staaten . Kanada nahm
allein 2813 Auswanderer auf .

Neuer französischer Oberkommandierender
in Indochina

Zum neuen Oberkommandierenden in Indochina
ernannte die französische Regierung den Korpsgene -
ral Henri Navarre . Er löst General Salan ab, an
dessen operativer Führung im Indochinakrieg in
letzter Zeit erhebliche Kritik laut geworden war .
Großes Verdienstkreuz für CARE- Generaldirektor

Bundeskanzler Dr. Adenauer überreichte im Pa -
lais Schaumburg dem Generaldirektor der CARE -
Organisation , P. C. French , das ihm vom Bundes -
präsidenten verliehene Große Verdienstkreuz des
Bundesverdienstordens .

Neuntes Schuljahr in Oesterreich
Zur Bekämpfung der Jugendarbeitslosigkeit in

Desterreich hat der Ministerausschuß , der sich mit
diesem Problem befaßt , die Einfünrung eines neun -
ten Schuljahrs für die Pflichtschulen beschlossen .

Indochina - Sonderhiife für Frankreich
Frankreich erhält für den Kampf in Indochina eine

Indochina - Sonderhilfe “ in Hönhe von 60 Millionen
Dollar von den USA .
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Der Weg
ist vorgezeichnet

e In einer durch Klarkeit und leiden -
schaftlickhen politischen Willen gleickermaßen
ausgeseichneten , gründlichen Darstellung der
deutschen und der internationalen Situation
hat der Vorsitzende der SpD , Erich Ollen -
hdνẽ,j¾Lö , auf dem Wanlkongreß der SPD in
Frankfurt / Main für seine Partei den Start -
schuß aum Wahllkampf gegeben . Seine große ,
mit der ganzen Wuckt stärkster innerer
Ueberzeugungskraft vorgetragene Rede , zu -
sammen mit den aus dem Aktionspogramm
entwickelten zwölf Thkesen , wird in den kom -
menden Monuten Kernstũck und Ricktschnur

der politischen Auflelärungsarbeit der SpD
Sein .

Zwei Dinge aber sckienen entscheidend 2u
Sein , die sich wie ein roter Faden durch die
Reden und Leitsdtze des Wahlkongresses hin -
durchziehen : Die Gefährdung der demołra -
tischen Zukunft Deutschlands , weniger sogar
durek einige radikale Gruppen , als durck die
autoritätssuchtige Praqis der Regierung , zaum
anderen die Bedrohung der letzten Möglick -
keiten , àau einer Wiedervereinigung Deutsch -
lands zu kommen . schließlich auch die Ge -
fakr , dureh eine Politił des „ rheinisch - römi -
schen Familienidylls “ , wie der kessische Mi -
nisterpräsident Zinn es formulierte , einen
tatsãchlich wirlesamen Zusammenschluß in
gans Europd auf breiter Basis au erreichen .
Würde die Bundesregierung in diesen beiden
entscheidenden Punłkten eine grundsätalich
andere Stellung einnehmen , als es in den
letzten Jahren gescheken ist , so wäre schon
viel gewonnen . So aber klangen die in ihrem
Inkalt betont sachlichen , wenn auch oft sehr
temperamentvoll vorgetragenen Feststellun -
gen Ollenhauers in diesem Punkt fast wie
Rufe in der Wüste , da von dieser Regie -
rung und ihren Vertretern gewiß nickt mehr
ein Wandel erwartet werden kann . Erst dureh
eine neue Bundesregierung , in der die SPD
Einfluß und Gewicht kat , wird es möglich

Sein , von Grund auf neue Entscheidungen für
die Gestaltung der gesellschaftliceähen und

wirtschaftlichen Struxtur in Deutschland au
treffen .

Alles andere läßt sick zwanglos aus diesen
Grundfeststellungen ableiten . Ollenhauer kat
davon gesprochen , daß die Bundesregierung
und FTeile der Bürokratie kein inneres Ver -
kältnis zum Wesen und den Lebensformen
der Demokratie besäßen . Das ist der sprin -
gende Punłt , und kier muß der Hebel an9ge -
setzt werden . Die Beispiele , die als Beweis
für diese Behauptung angeführt wurden , wa -
ren außerordentlich überzeugend , ja ⁊win -
gend , betrafen im einzelnen das Verhkält -
nis zawischen Regierung und Parlament , zwi -
schen Regierung und Opposition , das Ver -
kalten der Regierung und ihrer stärksten
Partei aur Wahlgesetzfrage , die Behandlung

des Bundesrates durch den Kanaler und an -
dere dußerst betrubliche Vorgänge . 8

Von Grund ar1 die Binge neuordnen , Itatt
mit dem Blick in die Vergangenkeit ererbte
Positionen neu 2 festigen — darauf wird es
ankommen . Diese Neuordnung muß sich auf
alle Gebiete des öffentlichen Lebens erstrek -
ken , ihr Grundzug wird Aufrichtigkeit des
Willens sein müssen . Die Regierung khat sie
Weder im Hinblick auf die demokratische Ge -
staltung des inneren Lebens in Westdeutsch -
land , nockh , mit letztem Ernst , im Hinblick
auf die deutscke Wiedervereiniouno aufoe-bracht .

Die feierlichen Bebenntnisse der SpD auf
inhrem Wahlkongreß münden in die Selbst -
verpflichtung , vor allem auf diesen beiden
großen Gebieten für eine radikale UVmſcehr
des Kurses einzutreten . Die Partei freilick
Wird es nur können , wenn sie dafür die not -

Anerkennung duren die Wäkler er -

ERNEDIE ST.

8 ——

AZ — R ZEITIUNG

Bekenninis zu Einheit und Treiheit
Tausend führende Sozieldemokraten beim Frenkfurter Wahlkongreß

FRANRKFURT/MAIN ERB) — Der sozialde -
mokratische Wahlkongreß , der am Sonntag
in der großen Kongreßhalle in Frankfurt am
Main stattfand , führte weit über tausend pro -
minente Sozialdemokraten aus allen west -
deutschen Ländern , aus Westberlin , aus der
Ostzone und aus dem Saargebiet zu einer
Großkundgebung zusammen , mit der die
größte deutsche Partei ihren Kampf für die
kommenden Bundestagsneuwahlen begann .

Nach dem Fahneneinmarsch von rund 100
Fahnen , aàn deéren Spitze eine schwarz - rot -
goldene Bundesfahne und die Breslauer
Lassalle - Fahne aus dem Jahre 1863 getragen
wWurde , und nach dem Gesang des Sozialisten -
marsches wurde der Kongreß von dem stell -

vertretenden SPD- Vorsitzenden Wilhelm
Mellies eröffnet . Namens der Stadt Frankfurt
sprach deren Oberbürgermeister Kolb ein
herzliches Willkommen aus und betonte , daß
Frankfurt immer frei und sozialdemokratisch
bleiben werde . Ministerpräsident Zinn er -
Klärte , daß die sozialdemokratische Regierung
Hessens dieselben Aufgaben habe wie eine
kommende sozialdemokratische Bundesregie -
rung und stets auch gesamtdeutsch denke
und handele . Für die hessische SPD - Organi -
sation begrüßte Minister Fischer die Ver -
sammlung .

Wilh . Mellies faßte in einem kurzen Schluß -
wort die Ansprachen zusammen und rief die
Sozialdemokraten auf , mit aller Kraft vor -
wärts zu neuen Siegen zu streben . Die große
Politische Ansprache Ollenhauers wurde von
dem überfüllten Saal mit gespannter Aufmerk -
Samkeit verfolgt und fand brausenden Beifall .
Als Vertreter der Sowietzone erklärte Herr
Schilling , der kürzlich aus Leipzig ge -
flohen ist , daß der Kampf gegen den Sozial -
demokratismus seit acht Jahren in unvermin -
derter Heftigkeit andauere . Die heißen Wün -
sche des Ostens begleiten die Sozialdemokra -
tie in den Wahlkampf , denn er hoffe durch
den Sieg der Partei auf eine Erfüllung seiner
Sehnsucht .

Der Vorsitzende der nicht zugelassenen deut -
schen Sozialdemokratischen Partei des Saar -
gebietes , Kurt Conrad , überbrachte die
Grühße der deutschen Sozialdemokraten des

schaftsrichtungen .
schäftsführenden DGB - Bundesvorstandes Wa -

Saargebietes , die von der Hoffnung beseelt

seien , die deutsche Sozialdemokratie bei der
kommenden Wahl als Sieger zu sehen . Sie
wissen , daß von dem Ergebnis der Bundes -

tagswahl und von der Zusammensetzung einer

Kkünftigen Bundesregierung in hohem Maßze
das Schicksal ihrer engeren Heimat und der
Menschen an der Saar abhängig sei . Zur „ Eu -
ropäisierung “ erklärte Conrad , daß die So -
zialdemokraten eindringlich davor warnen
müssen , mit der Schaffung eines separaten
Saarstaates einen dauernden Unruheherd zwi -
schen Frankreich und Deutschland zu schaffen .

Für das freie Westberlin sprach der Ber -
liner SPD - Vorsitzende Franz Neęeumann ,
der für den „ Vorposten der freien Welt “ eine

dauernde und wirkliche Hilfe forderte . Er

trat für die Direktwahlen in Berlin zum Bun -

destag ein und erklärte , an die Adresse
Adenauers gerichtet , daß sich die Berliner
durch keine Wahl erschüttern ließen . Im

Gegenteil , sie seien auch jeden Tag zur

„ Modellwahl “ für gesamtdeutsche Wahlen be -

reit . Im Namen der Heimatvertriebenen und

Kriegshinterbliebenen sprach Frau Reis er ,
die besonders großen Beifall erhielt . Sie for -

derte alle Vertriebenen und alle Frauen auf ,
ihre Stimme bei den Wahlen in die linke
Waagschale zu werfen , dort , wo das Herz sei .

Nabse Arnold * Albers beim

DGB - Bundesvorstandl
DUSSELDORF ( dpa ) - Die fünhrenden Persön -

lichkeiten der früheren christlichen Gewerk -

schaftsbewegung Bundesminister Jakob
Kaiser , Ministerpräsident Karl Arnold und

Bundestagsabgeordneter Johannes Albers —

sprachen am Samstag mit dem Vorstand des
Deutschen Gewerkschaftsbundes in Düssel -
dorf über die gegenwärtige und künftige Zu -
sammenarbeit der verschiedenen in den Ge -
werkschaften vereinigten ehemaligen Gewerk -

Die Mitglieder des ge -

ren die Gesprächspartner . Wie die DGB -
Bundes - Pressestelle mitteilte , hat die Aus -
sprache einen für beide Teile zufriedenstel -
lenden Verlauf genommen .

Ostpreußen feiern Wiederschen in Bochum
Koeiser: Figenes Lend mit politischen Mitteln Wiedergewinnen

BOCHUM ( dpa ) — Mit einem Mahnruf an
alle Deutschen , ihre sozialen Verpflichtungen
gegenüber den Vertriebenen nicht zu verges -
sen , eröffnete Staatssekretär Dr . Ottomar
Schreiber am Samstag das Bundestreffen der
Ostpreußen in Bochum . Schreiber ist der
Ehrenpräsident der Landsmannschaft Ost -

Presuſßen und Staatssekretär im Bundesverx -
triebenenministerium . Er forderte , daß das
Recht auf die Heimat als ein unverletzliches
Menschenrecht endlich auch international an -

erkannt wird . Das ostdeutsche Land sei die

Wachstumsspitze des Abendlandes gewesen ,
die auf der Konferenz von Jalta abgebro -
chen worden sei .

Der Sprecher der Landsmannschaft Ost -

preußen , Dr . Alfred Gille , bezeichnete es als
Sinn des Ostpreußen - Treffens , eine Brücke
zu den Brüdern in Westdeutschland zu
schlagen . Der Weltöffentlichkeit müsse Klar -

gernacht werden , daß der Anspruch der Ver -
triebenen auf ihre Heimat ein gesamtdeutsches
Anliegen sei . Auf einer Kundgebung , an der
über 100 000 vertriebene Ostpreußen teilnah -
men , richtete der Bundesminister für gesamt -
deutsche Fragen , Jak . Kaiser , am Sonntag an
die Sowjetunion die Frage , warum sie im
eigenen Lande , in den Satellitenstaaten und
in Mitteldeutschland in einem nie — —

Sallen welkerbengllen
Ein Komaneines Schicksals 2 Wischen uns / Von Heinz Günther - Konsalik
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„ Ein Bleiwürfel ? “ stellte er erstaunt fest .
„ Ja . Ein Kasten aus fast massivem Blei . In

der Mitte des Kastens befinden sich 6 g reines
Plutonium . Aber noch etwas anderes ist darin ,
etwas , was keiner weiß außer mir und jetzt
dir , Henry . Diese 6 g teines Plutonium habe
ich veredelt . Ich habe es gekoppelt mit einem
Element , das ich dir nicht nennen will . Diese

6 gr . kann ich durch eine Doppelspaltung mit
32½ Prozent und 5/1000 seiner Materie in
Energie umwandeln . Das ist eine Spaltung , wie
sie Einstein nicht träumen würde . “ Paerson
stützte sich auf den Bleiklotz und sah Prof .

Shuster groſßʒ an . „ Diese 6 gr . genügen , unsere
Erde in einen feuerflüssigen 33

8 zurück -
zuversetzeen

„ William ! “ Shuster fuhr aus seinem Sessel

empor und wich vor dem Bleikasten entsetzt
zurück . „ Und das bewahrst du in deinem
Bücherschrank auf ? “

„ Sollte ich es im Labor tun , wo ein dummer
Griff genügt , uns wegzuwerfen ? Bei mir ist
es sicher . sicher für alle Teile , Henry . “

„ Du willst diese Entdeckung nicht Veleaumt⸗
geben ? “

„ Nein “ .
„ William . . . “ Prof . Shuster atmete auf . In

seiner Stimme lag ungewohnte Wärme und
eine tiefe Erschütterung . „ leh danke dir .

„ Weil ich mich selbst verrate ? “

„ Weil du dich selbst rettest , William ! “
Paerson drehte sich um . Etwas Brüskes , Ge -

Waälttätiges lag in dieser Bewegung . „ Ist es die
Menschheit nicht wert , vernichtet zu werden ?

Ich habe vor kurzem mit einem Verzweifelten

gesprochen . der seine Familie mit Gas ver -

Siftete und sich selbst ertränken wollte , wie

eine Katze , Henry , mit einem Stein um den
Hals . . . aus Angst vor einem neuen Krieg !
Hatte er nicht recht , als er sagte , es gibt kei -
ne Menschen mehr , sondern nur Tiere mit
den Gesichtern des Menschen ? ! Man hat mir
Mabel genommen , den Schwiegersohn . . un -
schuldige Menschen

„ Und aus Rache , aus rein persönlichen Mo -
tiven , willst du jetzt Millionen anderer Un -
schuldiger vernichten ? Du hast doch einmal
eine Mutter gehabt , William . Wenn sie noch
lebte . . würdest du es verstehen , daß sie
stirbt , weil ein Mann in Madrid oder in Stock -
holm eine private Sache mit zwei anderenMännern hat ? “

„ Aber diese beiden sind symptomatisch für
die ganze Menschheit ! Die Entwicklung des
Geistes , die Intelligenz im Gehirn aufgespei -
cherter Jahrhunderte ist nur von einem Ge -
danken beseelt : wie kann ich den Menschen
noch mehr treten , wWie kann ich ihm drohen ,
wie kann ich ihn ängstigen . . . womit kann
ich ihn töten ! Ist es da nicht besser , eine große
Welle spült alles hinweg . . . eine neue Sintflut ,
diesesmal aus der Hitze vieler Sonnen ! Hier
kann der Mensch ein gutes Werk tun , indem
er sich zum Stellvertreter Gottes aufschwingt
und sich selbst vernichtet . “ Paerson umklam -
merte den Block mit der tödlichen Substanz .
Gott ist zu gütig , Henry . . . er ist zu sehr
Vater . . Gott ist ein alter Mann geworden ,
der nur noch weinen kann

„ Du lästerst , William “ . Prof . Dr . Shuster trat
Vor . Er ergriff die Hände Paersons . Ueber dem
Bleiblock , über dem Tod der Welt , fanden sich
ihre Finger . Es war ein unsichtbares , fürchter -

liches Ringen der Seelen . „ Aus dir spricht der

Ausmaß rüste . Niemand wolle einen Fußbreit
res Landes . „ Nur eigenes Land wollen wir

wiedergewinnen mit den Mitteln der Politik “ .
An der Notwendigkeit eines friedlichen
Ausgleichs zwischen Ost und West könne

keine Macht der Welt auf die Dauer vorüber -
gehen , auch die Sowjetunion nicht . „ Trotz
Aller Forsicht den sowietischen Gesten
gegenüber “ , meinte Kaiser , „ wollen wir der

Hoffnung Ausdruck geben , daß diese Er -
kenntnis bald durchbricht . “ Schließlich
brauche es kein Wunder zu sein , wenn nach

dem Regierungswechsel in Moskau im Kreml

Klugheit über, Katastrophenpolitik siegen
Würde .

2we1 Wochen Bremer Werttarbelter -
8

Streil

BREMEN ( dpa ) Nach zweiwöchiger
Dauer des Streiks der 14 000 Bremer Werft -
arbeiter ist bis jetzt noch kein Ende der Ar -

beitsunterbrechung abzusehen . Die Industrie -
gewerkschaft Metall hat mehrfach betont ,
daß sie den Streik bis zur Bewilligung der
geforderten Erhöhung des Stundenlohnes um
acht Pfennige für die Arbeiter und der 7%/ -
igen Erhöhung der Angestelltengehälter fort -

Wird .

Haß “ , 418 Shuster leise. „ Der Schmerz um
Mabel .

„ Sie war unschuldig ! “ brüllte Paerson auf .
Aller Schmerz , alle aufgesaugte Qual seines
Herzens machte sich in diesem Schrei frei . Aus
seinen Augen brach die Qual .

„ Ja . Sie war unschuldig “ Shuster hielt
Paersons Hände fest . „ Der Schuldige bist duu ! “

„ Ich ? “ Paerson taumelte . „ Ja . Ich habe es
mir immer gesagt . Ich bin der Schuldige .
Durch meine Entdeckung mußte sie büßen .
Nr . 1 sagte ich bei Mabel , Nr . 2 bei Dr .
Bouth . . . Nr . 3 ist . . . er stockte plötzlich
und wandte sich ab . „ Ich habe nachher aus
Haß gearbeitet . Und der Haß hat erreicht , was
die Intelligenz allein nicht konnte : Die Hyper -
spaltung . Ich gebe es zu , Henry . . ich habe
mir nachher gedacht : Wenn nicht du es er -
reichst , vielleicht erreicht es ein anderer . Und
Mabel wäre auch entführt worden wegen einer
einfachen Atombombe . Ich habe mich selbst
zu. belügen versucht , ich habe den Ehrgeiz zur
Hilfè gerufen und die Vernunft zu besiegen
versucht . Wie sagt doch Schiller : Die Milch der
frommen Denkungsart, . Fromm , — ich wollte
es nicht sein ! Rache nehmen wollte ich , er -
reichen wollte ich es ! Sonst nichts . Und dann
war plötzlich dieser Mann da , in der Nacht
nach dem geglückten Versuch , — er wollte
sich im Rio Grande ertränken mit einem Stein
um den Hals . Aus Angst vor einem Krieg .
aus Angst vor mir . Und er rannte schreiend
Weg , als er meinen Namen kannte . . . In dieser
Nacht wußte ich , wie weit ich die Welt und die
Menschheit hinter mich gelassen hatte und daß
es kein Zurück mehr gibt in die Niederung , in
der du lebst , Henry .

Prof . Shuster wischte sich über die Stirn .
Seine Hand zitterte , als fröre er .

⸗William , mir graut vor dir “ , sagte er leise .
Paerson nickte . „ Ich habe das Paradies ver -

loren , in dem ihr noch lebt . Ich habe nicht
gemerkt , wie sich das Tor hinter mir schloß .
Nur , als ich zurückwollte , da sah ich das ge -
schlossene Gitter und an diesem Gitter die
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Deutscher Gewerkschaftsführer
besucht USA - Stahlzentrum

PITTSBURGH ( dpa ) - Der stellvertretende
Vorsitzende des Deutschen Gewerkschafts -

bundes , Matthias Föcher , ist in Pittsbursh

zum Besuch der dortigen Stahl - und Berg -

werke eingetroffen . Föcher , der sich gegen -
wärtig zu einem mehrwöchigen Besuch in

den USA aufhält , ist bereits mit führenden
Vertretern der amerikanischen Gewerkschaf -

ten , darunter dem Präsidenten des amerika -

nischen Gewerkschaftsverbandes AFL , Ge -

orge Meany , und dem Schatzmeister des CIO ,
James B. Carey , zusammengetroffen . Weiter

verhandelte er mit Matthew Woll ( FTL ) über
einen verstärkten Austausch zwischen deut -

schen und amerikanischen Gewerkschaftlern .

Frankreich Kkürzt Haushalt

PARIS ( dpa ) - Der französische Haushalt für
das laufende Jahr wird auf Beschluß der
französischen Regierung nachträglich um über
hundert Milliarden Francs ( etwa 1,2 Milliar -
den DMW) gekürzt . Die Regierung hat Einspa -
rungen von etwa 75 Milliarden Francs be -
schlossen . Dazu kommen noch 36 Milliarden
an vorläufig gesperrten Krediten , die jetzt
endgültig gestrichen werden . Der Fehlbetrag
für 1953 wurde auf rund achthundert Milliar -
den Francs oder hn Milliarden DM ge -
schätzt .

Drei helgische Düsenjäger
nrusammengestoſßen

CHIEVRES / Belgien ( dpa ) — Drei belgische
Düsenjäger stießen am Samstag über dem

Flugplatz Chievres während eines Forma -
tionsfluges zusammen und stürzten ab . Alle
drei Piloten wurden getötet . Das Unglück ge -
schah , als die Maschinen aus der Formation
heraus zur Landung ansetzen wollten . Sie
stürzten aus etwa 500 Meter Höhe ab . Ein

Flugzeug flel auf eine Halle auf dem Flug -
platz , die beiden anderen stürzten in unmit -
telbarer Nähe des Flugplatzes nieder , wobei
die eine Maschine ein Café in Brand setzte .

Moritz , Wehlen und Lannoy bleiben

in Haft

KARLSRCUHIE . ( dpa ) - Der Bundesgerichtshof
hat in einem Haftprüfungsverfahren entschie -
den , daß der Kunstgeschichtler Kurt Moritz ,
der Journalist Uwe Wehlen und der Export -
leiter Arnold de Lannoy , alle aus Hamburg ,
in Haft bleiben . Gegen sie und den früheren
Kreisvorsitzenden der Deutschen Partei in
Kiel Gustav Hahnilt läuft seit mehreren Mo -
naten eine gerichtliche Voruntersuchung we -
gen Landesverrats , Urkundenfälschung und

Bestechung . Aus dem Kreis der Beschuldigten
stammte auch der gefälschte Text des Gene -
ralsvertrages , der dem stellvertretenden Sowjet -
zonen - Ministerpräsidenten , Walter Ulbricht ,
gegen Bezahlung in die Hände gespielt worden
War .

Karl - Marx - Orden für
Rooek,

Srotewohl , Uibricht

BERLIRI ( dpa ) — Wilhelm Pick , Otto E8816
wohl und Walter Ulbricht sind die ersten
Träger des vor wenigen Tagen vom Minister -
rat der Sowjetzone als höchste Auszeichnung
der Sowjetzonen - Republik gestifteten Karl -
Marx - Ordens . Der Orden , der an einem roten
Band getragen wird , zeigt einen Karl - Marx -
Kopf auf einem Sowjetstern .

Abadan - Oel in japanischen Häfen

TOKIO ( dpa ) — Der japanische Tanker
„ Nissho Maru “ traf am Sonntag mit einer

Ladung von 18 000 Tonnen Oel aus Abadan in
Kawasaki bei Tokio ein . Ein Tokioter Gericht
wird über eine Feéststellungklage der anglo -
iranischen Oelgesellschaft auf Eigentümer -
schaft der Ladung verhandeln . Die AIOC
steht auf dermn Standpunkt , das Oel sei „ ge -
stohlenes Eigentum “ und hat eine Verfügung
beantragt , daß das Oel nicht entladen werden
darf .

die mir entgegenschrien : BleibMenschen ,
draußen , du Töter , du Tod , du Untergang . Und
ich blieb draußen bis heute “ . Er drehte sich
wieder zu seinem Freund um . In seinen Augen
Ilag eine feste Entschlossenheit . , Und ich werde
draußen bleiben “ , sagte er hart .

Als Prof . Dr . Shuster das Haus verließ ,
brachte ihn Paerson bis an die äußere Tür .
Er drückte ihm fest die Hand , als müsse es
ein langer Abschied sein . Dr . Shuster ahnte
das Furchtbare , doch er schwieg . Er war un -
fähig , einzugreifen . Er umarmte Paerson nur
und drückte ihn an sich .

„ William “ , sagte er stockend . „ Du warst mir
der beste und einzigste Freund “ .

Paerson nickte . Er stand auf der Treppe , als
sich Shuster von ihm losgerissen hatte und mit
schnellen Schritten , fast rennend , über das
Hochplateau seinem Hause zueilte . Er sah ihm
nach , bis er aus dem Lichtkreis der Treppen -
lampe trat und in der Nacht unterging .

Ruhig wandte er sich dann ab und ging
zurück ins Haus . Er schloß die Türen ab und
Setzte sich in seinem Arbeitszimmer an den
Tisch , vor den kleinen , grauen Block aus Blei .

So saß er über eine Stunde . Allein , stumm ,
vor sich hinbrütend . Ab und zu ergriff er das
Weinglas und trank einen kleinen , schnellen
Schluck , als brenne ihm die Kehle .

Als das Telefon schellte , nahm er ohne Hast
den Hörer ab und lIauschte . Ein Ferngespräch
aus Evanston . Man hatte Mabel und Dr . Bouth
gefunden . Auf einer Farm am Bear River
lägen sie jetzt , — zwei Aerzte seien unter -
Wegs . Dr . Bouth sei schwer verwundet , aber
nicht hoffnungslos , Miß Paerson sei bis auf
die große Erschöpfung gesund .

Prof . Dr . Paerson hörte es an , ohne daß sein
Gesicht von heller Freude beleuchtet Wurde . Nur
ein Glücksstrom durchflutete ihn und machte
das Blut heiß , als würde es kochen . Er riß sich
den Schlips vom Kragen und öffnete den Knopf .

„ Dankel , sagte er bloß , und häpgte an .

Fortsetzung folgt )
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„Muttertag ist doch fein . . . “

Wieviel Millionen Kinder gestern , Blumen -
strãuhße in den Hundchen , der Mutter zu ihrem
Tag gratulierten , ist kdum duszurechnen , aber
mit gröbter Wahrscheinlichkeit kann gesagt
Werden , daß alle diese Kinder , arm oder reich
mit kindlicher Begierde den Gabentisch be-
trachteten , gleich ob eine Tafel Schokolade ,
oder ein pdur Aepfel oder einige Orangen ,
Pralinen oder aquch nur ein padr Bonbons 2u
entdecken waren . Und die Wenigstens Mütter ,
Wahrscheinlick überhuupt keine , haben die ge -
schenkten Süßigkeiten nicht in die Münder
der Kinder gesteckt .

Diese strichen so lang um den Rock der
Mutter kherum und waren so brav , his alles
ratzekahl leergefuttert war , und die Feststel -
lung eines fünfjährigen Buben mit schokolade -
verschmiertem Mund : „ Mummi , Muttertag ist
Was feines . . “ dürfte wWohl allgemeine Gül -
tigkeit haben .

Sicher , der von Lausbuben gedeckte Kaffee -
tisch am Morgen , die Blumen und die kleinen
Gesckhenke sind Gaben , aber letztlich nur Bei -
gaben . Die um ein Stückchen Schokolade bet -
telnden Kinderaugen , die Freude , die sogar
das „ Dankeschön “ vergessen läßt , das sind
die echten Kennzeichen des Muttertages , der
dann sooo fein War . Helkõ

Wann sind Ferien ?

Damit die Eltern der Volksschüler die Vor -
bereitungen für die Ausgestaltung der Ferien -
zeit ihrer Kinder treffen können , sei die Fe -
rienordnung für Pfingsten und die Som -
merzeit bekannt gegeben . An der Volksschule
sind Pfingstferien von einschließlich 23. Mai
bis 27. Mai ; der Unterricht beginnt wieder am
Donnerstag , den 28. Mai . Die Sommerferien
dauern von einschließlich 27. Juli bis 5. Sep -
tember ; der Unterricht beginnt am Montag ,
den 7. September . Einzelne schulfreie Tage
sind der 14. Mai ( Christi Himmelfahrt ) , 4. Juni

Fronleichnam ) und der 29. Juni GSeter und

Paubl ) .

Urtliche Erholungsfürsorge
der Arbeiterwohlfahrt

Die Arbeiterwohlfahrt weist nochmals dar -
auf hin , daß die diesjährige örtl . Erholungs -
kürsorge in der Zeit vom 3. bis 29. August
durchgeführt wird . Der Preis hierfür beträgt
wWie alljährlich DM 30 . — pro Kind .

Anmeldungen können schon jetzt in der Ge -
schäftsstelle der Arbeiterwohlfahrt , Kronen -
straße 15, während der üblichen Geschäftszei -
ten erfolgen . Gleichzeitig wird darauf auf -

Ziüm Gödsehtnts Hehtrt Dumants ?

AZ - ALLGEKAEINE ZEIIUNG

merksam gemacht , daß schon jetzt Sparmar -
ken geklebt werden können .

Wer möchte im Freibad Rüppurr
Getränke oder Zigaretten verkaufen ?

Auch im Freibad Rüppurr sollen einige
Räume eingerichtet werden , in denen Eß - ,
Trink - , Rauchwaren oder Sportartikel ver -
kauft werden können . Wer solche Waren dort
anbieten möchte , kann sich bis Pfingsten an
die Verwaltung der Städtischen Bäder , Fest -
platz 1 CVierordtbad ) , wenden , möglichst mit
einem schriftlichen Gesuch .

Jugenderholung
des Evang . Gemeindedienstes

Die Ferienerholung für Kinder und Jugend -
liche zwischen 10 und 17 Jahren in Heimen im
Schwarzwald , Odenwald , am Bodensee , in

Oberbayern und an der Nordsee erfreuen sich
einer so starken Nachfrage , daß die verfüg -
baren Plätze in der ersten Anmeldewoche
schon über die Hälfte belegt wurden . Wer
noch berücksichtigt werden will , soll sich mög -
lichst bald anmelden .

Statt „ Nachtbeleuchtung “
„ Tätowierte Rose “

Infolge Umdispositionen des Theaters „ Die In -
Sel “ kann die für den Sonderzyklus vorgesehene
Aufführung von „ Nachtbeleuchtung “ von Curt
Götz am 15. Mai nicht stattfinden . An ihrer
Stelle wird Tenessee Williams ' Schauspiel „ Tä -
towierte Rose “ am Mittwoch , 20. Mai , 20 Uhr
gegeben , ein Werk , das in Karlsruhe größte
Beachtung gefunden und heftige Diskussionen
ausgelöst hat . Die Kartenabgabe erfolgt vom
15. Mai ab auf der Geschäftsstelle , Erbprinzen -
straße .
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Die gegenwärtig in Karlsruhe gezeigte Aus -
stellung „ Das Internationale Plakat “ ist in
dieser Form ein erstmaliges Ereignis in

Europa . Dies erklärten zwei Präsidenten von
Werbeverbänden der Schweiz , dem Land also ,
das , wie auch diese Ausstellung wieder be -

weist , nack dem europäischen Geschmack ein -

deutig an der Spitze des Plakatschaffens steht .
Deshälb hat dieses Urteil besonderes Ge -
wicht und man hätte demzufolge annehmen
dürfen , daß der Süddeutsche Rundfunk in

Stuttgart auch in seinem Nachrichtendienst
wenigstens kurz die Eröffnung dieser Aus -
stellung erwähnen würde , deren Bedeutung
übrigens auch die Bundesregierung dadurch
anerkannte , daß Bundeskanzler Dr . Adenauer
die Schirmherrschaft übernahm . Aber am

Tage der Eröffnung geschah nichts dergleichen .
Wohl brachte das Studio Karlsruhe am selben

Tage drei verschiedene Berichte , aber eben
in Sendungen von geringerer Prägnanz . Frei -
lich konnte auch Bundeskanzler Dr . Adenauer
nicht persönlich zur Eröffnung kommen , „ weil
ihn dringende politische Arbeiten davon ab -
hielten “ , wie ein als Vertreter gesandter Mi -
nisteriairat , der bei der Eröffnungsfeier , irr -
tümlich zum Ministerialdirektor befördert
worden war , bekanntgab . Nun , es gab Leute ,
die meinten , daß bei der bekannten Verve
des Bundeskanzlers ihm auch ein Abstecher
nach Karlsruhe hätte möglich sein müssen .
Da er aber auch versäumte , „ einen höheren
Dienstgrad “ ( die Herren der Bundesregierung
werden diese , dem Militärjargon entnommene
Bezeichnung bei ihrer Sympathie fürs Heer
sicherlich verzeihen ) zur internationalen Pla -
Kkatausstellung nach Karlsruhe zu schicken ,

Vom Winde verweht ?
konnte auch die Landesregierung in Stuttgart
offenbar nicht umhin , von der zuerst vorse -
sehenen Anwesenheit eines Herrn Ministers

wieder Abstand zu nehmen , zumal der stell -
vertretende Ministerpräsident und Wirt -
schaftsminister Dr . Veit die internationale
Bodenseemesse in Konstanz eröffnen mußte .
Dies wiederum nahm der Süddeutsche Rund-
funk in Stuttgart offenbar zum Anlaß , die

Eröffnung unserer internationalen Plakataus -
stellung unter die Rubrik „ ferner liefen “ ein -

zureihen und den Bericht davon 24 Stunden
lang auf Eis zu legen . Aber „ wir waren keine
Provinz und wollen auch keine werden “ , sagte
Oberbürgermeister Klotz am Freitagabend
während des Empfangs der Stadt Karlsruhe
im Haus Solms , wo er die Gäste der Aus-
stellung aus dem In - und Ausland herzlichst
begrüßte und wo später auch noch Wirtschafts -
minister Dr . Veit eintraf . Er gab dabei auch
im leichten humorvollen Plauderton ein ge -
wichtiges Programm bekannt : KarIlsru he
Wieder zu dem Platz zu machen ,
der einen 8og für Veranstal -
tungen und auch für Minister
darstellen wird — und dann natür -
lich auch für den Nachrichtendienst des Süd -
deutschen Rundfunks . Sagen wir an dieser
Stelle noch dem Präsidenten des Zentralaus -
schusses der deutschen Werbewirtschaft , Dr .
Tigges , Köln , Dank für sein hohes Lob der
Veranstaltung und der Initiative ihrer Ver -
anstalter einschließlich des Oberbürgermei -
sters und für seine nachhaltigen Hinweise auf
diese bedeutende Karlsruher Ausstellung , die
er überall von seiner Stelle aus

* gS.

Jodler und Schuhplatfler in Karlsruhe
Sitt ' und Tracht der Alten , wollen wir erhalten ! — Fahnenweihe beim Bayernverein

Ueber das vergangene Wochenende war die Neue Messehalle wieder der Schauplatz
einer Großveranstaltung , wie sie nach dem Kriege wohl erstmalig war . Der Bayern -
und Trachtenverein „ Weiß - Blau Almfrieden “ Karlsruhe 1898 hatte zu seinem groß -
angelegten Trachtenfest , verbunden mit Fahnenweihe , eingeladen . Trachtenvereinigun -

gen aus dem ganzen Rhein - Main - Gau und aus dem bayrischen Heimatland waren er⸗
schienen und legten Zeugnis davon ab , daß trotz des jahrelangen Fernseins von der
Heimat eine rege Verbindung und Anhänglichkeit an das alte Land besteht .

Die Fächerstadt Karlsruhe hat wohl schon
seit ihrer Gründung dank ihrer schönen archi -
tektonischen Bauweise und ihrer herrlichen
Lage zwischen hein und Schwarzwald rei -
chen Zuwachs aus anderen deutschen Gauen
erhalten . So haben sich bereits vor einem
halben Jahrhundert eine stattliche Anzahl
Landsleute aus Bayern innerhalb der Tore
der noch jungen Stadt Karlsruhe angesiedelt .
Unter der Fahne Weiß - Blau , die ihnen von
Prinz - Regent Luitpold von Bayern gestiftet
Wurde , haben sich bereits im Jahre 1898 diese

Rotes Kreuz i
Bei der Morgenfeier der Stadtverwaltung

für Henri Dunant hielt Beigeordneter Dr . Ball
im Schauspielhaus die Festrede und würdigte
dabei die Lebensgeschichte des Menschen -
freundes .

Am 8,5 . 1828 als Sohn eines angesehenen Bür -

gers in Genf geboren , zeigte Dunant schon in

frühester Jugend eine ungewöhnlich große
Hilfsbereitschaft notleidenden Mitmenschen

gegenüber . Als Dunant im Juni 1859 unfrei -

williger Zeuge der Schlacht bei Solferino

wurde , faßte er beim Anblick des entsetz -
lichen Hends zehntausender von hilflosen
Verwundeten und Sterbenden den Entschluß ,
sein Leben und seine Geldmittel in den Diens :

der Menschheit zu stellen . Er wandte sich an
die Oeffentlichkeit und hatte die Genugtuung
im Oktober 1863 16 Nationen in Genf zu Be -

sprechungen verein : zu sehen . Ein Jahr später
unterzeichneten auf Einladung der Schweizer

Regierung acht Staaten die Genfer Konven -
tion . Der Grundstein des Roten Kreuzes war

gelegt .
Beigeordneter Dr . Ball fuhr in seinem Be -

richt fort , indem er die Frage aufwarf , was
denn an der Idee Dunants so einzigartig ge -
wesen wäre . In der langen Menschheitsge -
schichte wären genügend Beispiele vorhanden ,
bei denen der kampfunfähige Gegner von dem

Sieger nicht nur Schonung , sondern auch Für -

liſas ũue aũiel
In den Mittagsstunden schob gestern eine

Erdau ihren Eiswagen durch die Kaiser -

Sstraße . Trotz der Anstrengung wurde der

Dame nickt warm , sondern sie mußte noch

einen dicken Wollschal um ihren Hals

Wickeln , damit sie nicht so fror , und quhber -

dem hatte sie eine vor Kälte rote Nase :
Eine Eisheilige , meinte jemand . Vielleicht

War ' s die kalte Sophie höchstpersönlich '
Helkõ

sorge erhalten habe . Diese Begebnisse Waren

aber mehr oder weniger sporadisch und ohne
überstaatlichen Zusammenhang , im Ernstfalle ,
wie bei der Schlacht bei Solferino , trat dies

deutlich hervor . Dunant empfand das Grauen -
hafte bei Solferino , einem Ort mitten im

abendländischen Kulturkreis , wie einen Faust -

schlag in das Gesicht der europäischen Zivili -
sation . Angesichts dieser Geschehnisse be -

merkte er deutlich das Mißverhältnis zwischen
Idee und Wirklichkeit der europäischen Zivili -
Sation . Denn die Zivilisation steht und kfällt
mit der Anerkennung der Menschenwürde.
Verdienst und Idee Dunants sind also keines -

wegs Ausdruck eines neuen Denkens oder Er -

weiterung des Humanitätsgedankens , sondern
ein Zurückreißen insbesondere der europäi -

schen Menschheit von dem Wege in die Bar -

barei .
Heute steht das Werk Dunants und zeigt

ständig eine eindeutige Aufwärtsentwicklung .
Mit unbeirrbarem Schritt marschiert der RK -
Gedanke aus seiner Vergangenheit über dieé
Gegenwart in die Zukunft . Noch nie befand
sich das Rote Kreuz in seiner Gesamtheit in
einer Krisis .

12 Millionen Mitglieder hatte das Rote
Kreuz in der Welt noch im Jahre 1923 , 28 Mil -
lionen im Jahre 1933 , 40 Millionen im Jahre
1939 und beute über 100 Millionen , wovon
über 56 Millionen Erwachsene und über 45
Millionen Mitglieder des Jugendrotkreuzes
sind . 71 anerkannte nationale Rote Kreuz Ge -
Ssellschaften sind in der Liga des Roten Kreu -
zes in Genf vereint . Das ist ein großartiger
Erfolg des Werkes Dunants ! Und doch wäre
dieser große Menschenfreund mit seinem

bayrischen Karlsruher zusammengefunden und
ihre ersten Zusammenkünfte abgehalten . Groß

wWar die Zahl der Veranstaltungen , die in der

Folgezeit in der damaligen Festhalle und im

Stadtgarten abgehalten wurden und die nur
dem einen Zweck dienten , die Sitten und die
Gebräuche der bayerischen Heimat zu pflegen
und zu erhalten , getreu ihrem Wahlspruch :
„Sitt urnd Tracht der Alten , wollen wir er⸗
halten ! “

Daß unsere Bayern in Karlsruhe gehalten
Haben , was sie in ihrem reichhaltigen Pro -

st keine Feuerwehr
Werke nicht zufrieden , könnte er heute noch
bei uns sein , beweist es doch eine kleine Be -

gebenheit anläßlich einer Geburtstagsfeier an
Seinem 80. Geburtstag , als einer seiner Freunde
zu Ehren Henri Dunants und seines Werkes
in den Trinkspruch ausbrach : „ Es möge sich
zum Segen der Menschheit auswirken , sooft
ein neuer Krieg ausbricht . “

Diesen Trinkspruch lehnte jedoch der greise
Dunant schroff ab . Er wollte mit seiner Idee
nicht eine Art Feuerwehr schaffen , die aus -
rücken könne , sobald es irgendwo brennen
Würde . Sein Wunsch war es , daß es überhaupt
nicht mehr brennt . Er wandte sich an seine
Freunde und an die Menschheit mit der Bitte ,
gemeinsam mit ganzer Kraft , mit Aufrichtig -
keit , Verzeihen , Güte , Liebe und dem Mut
der Hoffnung sich in das Rad des Schicksals
zu stemmen und es gemeinsam einen Ruck
Voranzuschieben — zum Frieden .

Staatszuschüsse für neue Rentenerhöhung
Alterssicherung der Angestellten muß

Am 16. und 17 . Mai werden zum ersten Male
seit über 20 Jahren wieder Wahlen für die
Selbstverwaltung in der Angestelltenversiche -

rung durchgeführt . Es wird eine Vertreter -
versammlung , ein demokratisches Organ für
die Angestelltenversicherung , gewählt . Im
Zeichen dieser Wahlen stand am Ende ver -

gangener Woche eine Veranstaltung des Deut -
schen Gewerkschaftsbundes , bei der Alexan -
der Langhans , Stuttgart , zum Thema „ Alter
ohne Not “ sprach . —

„ Die Gewerkschaften würden ihre Aufgaben
schlecht erfüllen , wenn sie sich auf die Rege -
lung der Löhne und Gehälter beschränken

würde “ , erklärte Langhans . „ Der Kampf um
eine bessere Altersversorgung liegt den Ge -
werkschaften besonders am Herzen . “ Mit den

derzeitigen Renten könne niemand ein men -
schenwürdiges Dasein führen . Im vergange -
nen Jahr betrug das durchschnittliche Ruhe -

gehalt aus der Angestelltenversicherung 113 . —

DM, die Durchschnittsrente für eine Witwe

57 . — DM. Für ein Ehepaàr liegt die durch -
Schnittliche Rente noch unter den Wohlfahrts -
unterstützungssätzen . Die Frage , warum nach

jahrzehntelanger Beitragszahlung so niedrige
Renten gezahlt werden , wird sich mancher
Rentner vorlegen . Alexander Langhans gab
die Antwort : „ Das Berechnungssystem muß

geändert werden . “ Das heutige Versicherungs -
prinzip berücksichtigt nicht die „ ständig fort -

schreitende Weltinflation “ , die schon vor ei -

nigen Jahrzehnten einsetzte . Die Auszahlung

erfolgt heute noch nach bestimmten Prozent -

Sätzen der aufgestockten Beiträge ohne auf

die Entwertung des Geldes und die Preisstei -

gerung Rücksicht zu nehmen . „ Ziel der Neu -

den Beamtenpensionen gleichwertig sein

ordnung der deutschen Rentenversicherung
muß sein , für die Angestellten eine den Be -
amtenpensionen gleichwertige Altersversiche -
rung zu schaffen . “

„ Und geht es an erster Stelle um eine Er -
höhung der Renten , nicht um einen Streit
über Organisationsfragen “ , beantwortete
Langhans Anfragen , ob der DGB die Schaf -
fung einer Bundesanstalt für die Angestell -
tenversicherung vertrete . Ob die Verantwor -
tung für die Altersversorgung zum Aufgaben -
bereich des Bundes oder der Länder gehören
muß , sei nicht entscheidend . „ Wichtig ist , ob
durch eine neue Organisationsform die Ver -
waltungskosten der Versicherung gesenkt
werden . “ Der DGB werde jede Bemühung
unterstützen , die zu einer Erhöhung der Ren -
ten und zur Senkung der Verwaltungskosten
fkühre . Zum Schluß blieb nur die Frage , ob es
—in Anbetracht der Nachkriegsbelastung des
gesamten deutschen Wirtschaftslebens — fi -
nanziell auch möglich sein werde , eine Erhö -
hung der Renten vorzunehmen . „ Es wird
möglich sein “ , versicherte Alexander Lang -
hans , „ wenn der Staat Zuschüsse gibt und
damit das Sozialprodukt gerechter verteilt . “

Ausgehverbot für Mühlburgs Hühner

Die Pest ist ausgebrochen — bei Mühlburgs
Hühnern . Dies hat für das Federvieh in die -
sem Stadtteil betrübliche Folgen : es darf
keinesfalls in andere Gegenden ziehen , darf
sich nicht in Ausstellungen zeigen , auch auf
keinen Märkten erscheinen , ja nicht einmal
seinen Hof verlassen . Wenn neue Fälle auf -
treten , sollten sie angezeigt werden .

gramm versprochen hatten , bewies der reiche

Beifall und die beschwingte Atmosphäre , die

sie durch ihre Darbietungen auslösten . Vor

allem konnte man erkennen , daß auch in

unserer heutigen Zeit ein recht bayrischer
Jodler oder ein mit echt bayrischem Tempera -
ment getanzter Schuhplattler noch sehr wohl

gefällt und Anklang findet . Vor allem zeig - e
aber der bayrische Heimatabend am Samstag ,
daß noch immer ein reichliches Maß an
Idealismus für Dinge aufgebracht wird ,
die in unserer an Idealen so armen Zeit dem

Untergang und dem Vergessen anheim zu fal -

len schienen . Sitten und Bräuche und die

uralten Trachten drohten zu versinken in dem
Getriebe der modernen Welt . Doch zum Glück

gibt es auch heute noch Menschen , die mit

warmer Liebe an ihrer Heimat mit all ihren
Schätzen hängen und diese kostbaren Kleino -
dien erhalten , bewahren und weiter pflegen .
Wir müßten diesen Menschen dankbar sein
für ihr Bemühen , sind sie es doch , die uns

kostbares Volksgut erhalien und den Jungen
weitergeben als wertvolles Erbe .

Der Sonntag , der eigentliche Festtag unserer
Bayern , stand ganz im Zeichen der Fahnen -

weihe , die in der Liebfrauenkirche stattfand .
Die weltliche Fahnenweihe im Anschluß daran
in der Messehalle , fand die ganze Bayern -
schar aus Nah und Fern in einer schlichten
Feier zusammen . Vertreter verschiedener Pa -
tenschafts - und Brudervereine brachten ihre
Glückwünsche mit aus der Heimat und ge -
lobten treu zu ihrem Wahlspruch zu stehen
was die Zukunft auch bringen möge : „ Treu
der Sitt , Treu der Tracht , Treu der Heimat ! “

- fer -

Traditionelle Hebelfeier

im Schloßgarten

In der diesjährigen Hebelfeier im Schloß -
garten gedachte Pfarrer Glatt zweier Jubi -
läen , die mit dem großen Heimatdichter zu -
sammenhängen . Im Jahre 1803 , also genau
Vvor 150 Jahren , erschien in der Macklott ' schen
Hofbuchhandlung ein Gedichtband in der
Stärke von nur 32 Seiten : „ Alemannische Ge -
dichte für Freunde ländlicher Natur und
Sitte “ . Die Gedichte waren ohne Narbensbe -
zeichnung , sie stammten aber aus der Feder
von Johann Peter Hebel . Glatt verglich ihren
Inhalt und Gehalt mit dem etwa des Rildes
vom Wiesenbächlein von Hans Thoma und
wWies hin auf die Anerkennung , die Hebel da -
mit gefunden hatte , und zwar nicht nur bei
seinen Landsleuten , sondern auch bei einem
Goethe oder Jean Paul . Ferner gedachte der
Redner vor seiner großen und begeistert fol -
genden Karlsruher Hebelgemeinde des 125 -
jährigen Bestehens des bekannten Freund -
schaftsbundes , den Hebel gepflegt hatte mit
Gustave Becht . Wohl hatte der Dichter Gu -
stave Becht 1812 zum letzten Male noch per -
sönlich gesehen und die späteren 14 Jahre nur
noch brieflich mit ihr in Verbindung gestan -
den . Die bedeutenden Anregungen sind nicht
zuletzt als Niederschlag in Hebels Dichterwerk
geblieben . Diese Heimatseligkeit und das ale -
mannische Heimweh , die geistige Kraft , zum
Wesen der Dinge durchzudringen und alles

Erdengeschehen mit gesundem Humor und
mit Gottergebenheit zu schauen , diese echte
Wiesentäler Geistesgebundenheit sprach auch
aus zwei von Pfarrer Glatt großartig zitier -
ten Hebel - Gedichten vom „ Winter “ und vom
„ Mann im Mond “ . — Traditionsgemäß sang
der Karlsruher „ Liederkranz “ ( 1841 ) unter er -
freulicher Weisung von Friedrich Herrmann
mehrere , der Feier gut angepaßte Chöre , u. a.
auch den „ Wächterruf “ von Hebel in der Ver -
tonung von Carl Spohn , Gründer des Vereins .
Als man vom lustigen Gesang der Drosseln
im freien Wald begleitet seine Schritte wieder
stadtwärts lenkte , überdachte man im Stillen
die gesunde und klere Lebensauffassung He -
fels , wenn er einmal festgestellt hat : „ Mit der
Freude zieht der Schmerz traulich durch die
Zeiten . . “ R- r
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Loandkreis Karlsruhe

Badische Heimstätten bauen 24 Wohnungen

Grötzingen . ( j ) Auf Grund des Bürgerrechts -
gesetzes wurden zum Antritt ihres angebore -
nen Bürgerrechts in das Bürgerbuch Kurt
Dopf , Kaiserstr . 66, und Heinz Dopf . Hofacker -
Weg , eingetragen . — Die Gemeinde ist dem
Volksbildungswerk für den Landkreis Karls -
ruhe als Mitglied beigetreten . — Der Bürger -
meister unterrichtete den Gemeinderat über
den Stand der Verhandlungen mit der Badi -
schen Heimstätte GmbH . , Karlsruhe , wegen
der Erstellung von zwei Wohnblöcken mit
24 Wohnungen in der Siedlung . Der Bürger -
meister hat die Bauherrin gebeten , die hie -
sigen Handwerker zum Angebot hinzuzuzie -
hen . — Auf Grund der 88 1, 3 und 7 des
Flüchtlingsnotleistungsgesetzes hat der Land -
rat die Gebäude Nr . 31 und 32 der Fabrik -
anlagen der Industriewerke Karlsruhe in

Grötzingen zur Unterbringung von Flücht -

lngen angefordert . Die Inanspruchnahme wird
zunächst befristet bis zum 31. 12. 53. Mit einer
neuen Anforderung nach Ablauf der Frist
muß gerechnet werden . Der Landkreis Karls -
ruhe mußte weitere 150 Ostzonenflüchtlinge
aufnehmen , die anderweit nicht untergebracht
werden konnten . Sie sind inzwischen am
6. Mai hier eingetroffen und haben in diesem

Durchgangslager Unterkunft bezogen . — Die
mit Wirkung vom 1. 1. 53 beschlossene Er -

höhung des Haushalts - und Münzgastarifes
von 24 Dpfg auf 27 Dpfg . pro cbm wurde
staatlich genehmigt . Der Gemeinderat
stimmte dem Vertrag mit der Firma Donecker ,
Karlsruhe , über das Anschlagswesen im hiesi -

gen Ort zu .

Nachtragshaushaltsplan genehmigt

Neureut ( St ) . Dem Antrag des Schaustellers

Epple um Konzession für Schlangenbahn ,
Schießbude und Kinderkarussell in der Kirch -

feldsiedlung am 17. Mai 1953 wurde vom Ge -

meinderat in letzter Sitzung die Zustimmung
erteilt . Die Kirchweihplätze wurden antrags -

gemäß dem L. Schäfer , Karlsruhe , im ge -
samten übertragen . Der Bericht des Finanz -
und Stromversorgungsausschusses behandelt
zunächst den Nachtragshaushaltsplan des

Rechnungsjahres 1952 . Die Mehrausgaben von
79 960 . — DM werden durch Mehreinnahmen
in gleicher Höhe ausgeglichen . Der Nachtrags -
etat wurde nach kurzer Aussprache einstim -

mig angenommen . Zum Ablesen der Strom -

zähler , Wasseruhren und als Kassenbote wird
eine weitere Arbeitskraft benötigt , Die Zu -

stimmung wurde erteilt und Ausschreibung
beantragt . Für das Rechnungsam : soll halb -

jährlich ein Steuerberater hinzugezogen wer⸗
den . — Ein Schreiben der Kriegsgräberfür -

sorge verlangt aktivere Haltung der Gemein -
den gegenüber dem Volksbund . In Kürze wird
der Bauabschnitt 3 der Wasserversorgung ,
Anschluß der Hermann - Löns - Straße in der
alten Kirchfeldsiedlung mit dem Hauptrohr -
netz erfolgen . Das Wasserwirtschaftsamt soll

beauftragt werden .

Bretten

Gewinner von 1000 DM gesucht !

Bretten . Die Bezirkssparkasse teilt uns mit ,
daß auf das bei ihr gekaufte Los Nr . 781

SGruppe B der Prämienschatzanweisungen der

Bundesrepublik von 1952 ( sogenannte Baby -

Bonds ) ein Gewinn von DM 1000 . — gefallen
ist . Der glückliche Gewinner wird gebeten ,
den Gewinn gegen Vorzeigen des Loses bei

der Bezirkssparkasse abzuholen .
Bretten . Der Deutsche Handlungsgehilfen -

Verband hält heute abend im „ Württemberger
Hof “ eine Versammlung ab mit einem Referat

über „ Sozialversicherungswahlen “ . Der

Schweinemarkt am Samstag hatte einen Auf -

trieb von 38 Läufern und 5 Ferkeln zu ver -

zeichnen . Die Preise lagen zwischen 130 und

160 DM für das Paar Läuferschweine und 75

DM für das Paar Ferkel . — Der Amtstag des

Landratsamtes für Bretten fällt in dieser

Woche wegen des Himmelfahrtstages aus .

Bruchsdil

Heidelsheim ( - t - ) . Der Männergesangver -
ein hat seinen diesjährigen Autobusausflug

auf Pfingstmontag geplant . Das Enztal mit

Wildbad , Freudenstadt und die Schwarzwald -

hochstraße bis zum Kniebis mit Renchtal sind

als Stationen der Fahrt vorgesehen . — Im

Anschluß an die in der vergangenen Woche

durchgeführte Gründung der Vereinigung von

Handwerk und Gewerbe schloß sich in einer

weiteren Versammlung nun auch die Indu -

strie der Vereinigung an . Zum 2. Vorsitzenden

wurde noch Albert ' Bauer , Marktplatz , aus den

Reihen von Handel und Gewerbe in die Vor -

standschaft gewählt und Wilhelm Goll vertritt

als Beisitzer die Industrie . Albert Bauer

wurde gleichzeitig als Vertreter in den Hei -

matbund , gewählt .

AZ - ALLGENMEINE ZEITUNG

Oftenburg

Kino mit 680 Sitzplätzen
Die Pläne sind fertiggestellt

Offenburg . ( Y) Vor einiger Zeit
berichteten wir , daß in der Ost -
stadt , an der Ecke Turnhalle -
und Hildastraße ein neues Kino
entstehen werde . Dieses Projekt
nimmt nun greifbare Formen an .
Die Pläne sind fertig und man

weiß , daß dieses Lichtspielhaus 680 Sitzplätze

W soll . Bauherren sind die Geschwister
arr .

Drahtfunk in Offenburg

Offenburg . Da die Rundfunkempfangsver -
hältnisse im Raum von Offenburg sehr schlecht
sind , will die Oberpostdirektion Freiburg die
Möglichkeit schaffen , Rundfunkprogramme
durch Drahtfunk zu übertragen , Der Draht -
funk soll in den Fernsprechortsnetzen Offen -
burg , Appenweier , Renchen , Oberkirch , Lahr
und Niederschopfheim eingerichtet werden .
Zunächst sollen den Drahtfunkhörern die
Mittelwellenprogramme des Südwestfunks
und des Süddeutschen Rundfunks sowie das
UKW - Programm des hessischen Rundfunks
störungsfrei geboten werden .

Die Schutter nicht mehr einladend

Offenburg . ( ) Die Schutter , die früher mit
ihrem klaren Wasser vielen Offenburgern
und Schutterwäldern willkommene Gelegenheit
zum Baden gab , wird dieses Jahr einsam und
Unbeachtet liegen bleiben . Oelhaltige Abwäs -
ser , die in der Lahrer Gegend zugeleitet wer -
den , machen das Baden in der Schutter un -
möglich .
Ortenauer Weine auf dem Bühler Weinmarkt

Offenburg . ( J ) Der Weinmarkt in Bühl
wurde auch aus der hiesigen Gegend beschickt .

Unter den 164 Proben befanden sich hervor -
ragende Weine aus der Offenburger Um -

gebung . Diese wurden durchweg hervorragend
beurteilt . Besonders die 1952er Erzeugnisse
wurden gelobt . Mit dem Weinmarkt war auch
ein solcher mit Branntweinen verbunden . Hier
dominierte besonders das Renchtal .

Das Erziehungswesen in Amerika

Offenburg . ( ) Professor Charles Manwiller
aus Pittsburg studierte in Deutschland das

Erziehungswesen und zeigt nun in Vorträgen
die Unterschiede auf , die sich im Vergleich
mit Amerika ergeben . Diese Unterschiede sind
sehr groß . Um nur einiges herauszustellen sei

gesagt , daß der Lehrer in Amerika mehr Ka -
merad der Kinder als Vorgesetzter ist , daß er
mit ihnen in einzelnen Gruppen arbeitet und
daß die Klassen viel kleiner sind , so daß er
seine Arbeit auch viel individueller hand -
haben kann . Der Unterricht geht in Amerika
den ganzen Tag , und die Kinder essen in der
Schule zu Mittag . Die Kinder gehen zuerst in

die Grundschule und dann in die Hochschule
und zwar vom 6. bis 17. Lebensjahr . In diesem
Rahmen erhalten die Mädchen drei Jahre hin -
durch Unterricht in Haushaltsarbeiten und die
Jungens können einen Beruf erlernen , wenn
sie wollen sogar mehrere . Wichtig erschien
auch die Mitteilung , daß man in Amerika kei -
nen Unterschied macht zwischen einem Gei -
stes - und einem Handarbeiter , wie auch unter
den Hoch - und Volksschullehrern kein Unter -

schied besteht . Auch nicht in der Bezahlung .

Wer zahlt die Panzerschäden ?

Zell - Weierbach . ( &J) In Offenburg wird die
Wilhelmstraße , die sog . „ Panzerstraße “ , wie -
der instand gesetzt . Diesmal mit besonderem
Material , das stark widerstandsfähig sein soll .
Dieser Umstand erinnert hier wieder an die

Tatsache , daß die Gemeinde Zell - Weierbach
kür durch die Panzer zerstörten Straßen eben -
falls schon viel Geld verausgabt hat . Vor
zwei Jahren wurde ein Schaden von 10 000

DMangemeldet . Eine gemischte Kommission
hat diesen dann allerdings nur auf 7000 DM

festgesetzt . Wer aber der Meinung ist , daß

die Gemeinde in dieser langen Zeit auch nur
einen Pfennig erhalten hätte , der irrt sich .

1953Montag , 11. Mai

Woltach

Die Eisheiligen brachten nochmals Schneefälle

Hornberg . Die „ Eisheiligen “ ,
die sich in Südwestdeutschland
im allgemeinen erst zwischen

dem 13. und 16. Mai bemerkbar

machen , haben zum Wochenende

im südlichen Schwarzwald bis

hinab in Höhenlagen von 1000
Metern nochmals Neuschnee gebracht . Bei

einer Temperatur von minus 3 —4 Grad sind

auf dem Feldberg etwa 5 em Schnee gefallen .
Auf dem Freiburger Flugplatz betrug die

tiefste Temperatur minus 1,5 Grad . Wie das

Wetteramt Freiburg mitteilte , ist weiterhin

mit kühlem , unbeständigem Wetter mit gerin -

gen Niederschlägen zu rechnen .

Hornberg . Wilhelm Lehmann , Schloßstr . 7,

feiert diese Woche seinen 79. , Arnold Georg ,

Ebene , seinen 75. , Karl Reuter , Hauptstraßᷣe ,
seinen 74. , Frau Anna Hermann , Altersheim ,

ihren 71. Geburtstag . Herzlichen Glückwunsch .

— „ FRund um den Bodensee “ ist der Farb -

lichtbildervortrag mit dem bekannten Kultur -

fllmregisseur W. RBoche betitelt , der am Mitt -
woch , den 13 . 5. 53, im Saale des Gasthauses
„ Krokodil “ gegeben wird . 160 hervorragende
Farbbilder zeigen eine einzigartige deutsch -

österreichisch - schweizerische Uferwanderung

um den Bodensee .

Kehl

Gewerhevereine des Kreises Kehl schließen sich zusammen

Vorläufiger Vorstand gebildet

Auf Anregung des Vorsitzenden des Vereines für Handel , Handwerk und Gewerbe in

Freistett wurde nach einer vorbereitenden Besprechung der Vereinsvorstände der Gewerbe -

vereine des Kreises , Altenheim , Goldscheuer , Kehl , Freistett und Lichtenau , in einer Sit -

zung der Delegierten dieser fünf Vereine der vorläufige Vorstand eines Gesamtverbandes für

den Kreis Kehl gebildet . Der Zusammenschluß hat als Ziel die Zusammenarbeit dieser Ver -

eine unter sich , akute Fragen des Handwerks , Handels und Gewerbes gemeinsam zu be -

handein und wenn erforderlich zu verfechten , Lebensfragen zu lösen , Notstände zu beheben

und den Anschluß an gleichartige Verbände der übrigen Kreise zu suchen und zu finden .

Jeder Verein soll in diesem Gesamtverband

gleichwertig vertreten sein und sein eigen -

ständiges Leben behalten . Im Gesamtver -
bands - Vorstand sind vorläufig je zwei Vertre -

ter dieser Vereine . Aus ihrer Mitte erfolgte

die Wahl des vorläufigen geschäftsführenden
Vorstandes . Den 1. Vorsitz übernahm Metz -
germeister und Gastwirt Peter in Freistett ;

zu dessen Stellvertreter erklärte sich Glaser -

meister Fritsch in Altenheim bereit . Schlos -

sermeister Burgmann in Kehl verwaltet die
anfallenden Kassengeschäfte . Direktor Sauer

wurde zum Schriftführer bestellt .

Dr . Marcello klagt weiter

Kehl . ( ( sw ) Nicht weniger als drei Prozesse

des krüheren Bürgermeisters von Kehl , Dr .

Frühobstbau .

Sachverständigenausschuß für die Einfuhr

Gefahren für den badischen Frühohsthau
Der Badische landwirtschaftliche Haupt verband stellte am Donnerstag in einer Erklä -

rung mit Bedauern fest , daß es nicht gelun gen sei , in dem vor einigen Tagen abgeschlosse -
nen neuen deutsch - italienischen Handelsv ertrag das Kontingent für Obst und Gemüse

herabzusetzen und die im letzten Jahr Ita lien gemachten Zugeständnisse in der Frage

der Einfuhrschonfristen zu Gunsten der de utschen Obsterzeuger abzuändern . Der neue

Handelsvertrag mit Italien berge besonders große Gefahren für den südwestdeutschen

Nach Mitteilung des Verbandes wurde jedoch im gemischten deutsch - italienischen

Tomaten ein Minimum - Preis - System ver einbart , das den erstmaligen Versuch darstellt ,

das starrere System der Einfuhrschonfrist en
schaftlichen Erzeugnisse wurden preisgeb undene Einfuhrzeiträume festgelegt , in denen

die Einfuhr von der Bundesregierung gesp errt werden kann , 0
Erzeugermärkten ein vereinbarter Mindes tpreis unterschritten wird . Wenn sich dieses

Minimum - Preissystem bewährt , sollen spä ter weitere Erzeugnisse in dieses System ein -

bezogen werden . Leider sei es nicht mög lich gewesen ,

handlungen in Rom bereits auch die Kirsch en in das neue System einzubeziehen .

von Pflaumen , Zwetschgen , Erdbeeren und

zu ersetzen . Für die genannten landwirt -

wenn auf den deutschen

betont der BLHV , bei den Ver -

Rastatt

Noch 1760 Arbeitslose

Lange Bearbeitungsfristen infolge fehlenden Personals

HDie Zahl der Arbeitslosen

veim Arbeitsamt Rastatt betrug
Ende April 1761 . Gegenüber dem

Vormonat verringerte sich die

Zahl um 600 . Von den Arbeits -

losen sind 1224 Hauptunterstüt -
zungsempfänger . Zur Zeit sind

ca . 400 Anträge noch unerledigt . Von den

Erwerbslosen wird sehr über die lange Dauer

der Bearbeitung von Unterstützungsanträgen

geklagt , die meistens 4 —6 Wochen beträgt .

Die Ursache liegt im Mangel an Personal .
Vom Landèesarbeitsamt muß erwartet werden ,

Werkunterricht auch in Land - Schulen
Tagung des Bezirkslehrerverbands Karlsruhe - Land

Dieser Tage hielt der Bezirkslehrerverband
Karlsruhe - Land eine Versammlung ab . Be -

züglich der Frage des mittleren Schulwesens

War die überwiegende Mehrheit der Ansicht ,
daß dem Ausbau der Oberstufe der Volks -
schule gegenüber einer selbständigen Mittel -
schule der Vorzug zu geben sei . Bei der Frage

Kernunterricht oder Kursunterricht entschie -
den sich die anwesenden Kollegen für den
letzteren . Neben dem Sprachunterricht soll in

Zukunft auch ein Werkunterricht eingeführt

werden . Allgemein begrüßt wurde das zur

Zeit in Erprobung stehende neue Karlsruher
Schulsystem , das neben bereits bewährten

Sprachklassen nun auch besonders Werk -

Unterricht kennt . Auch die Schulen der Land -

gereinden müßten in dieser Frage eine eigene

Initiative entwickeln , um gegenüber der

naheliegenden Stadt nicht in den Nachteil zu

kommen . Zu bedenken sei dabei , daß die vie -
len vom flachen Lande kommenden Lehr -

Iinge mit ihren Kameraden aus der Stadt an

der gleichen Werkbank oder im gleichen Büro
oder Laden ihre Lehrzeit absolvieren müß -

ten , folglich die gleiche schulische Vorbildung
haben müssen , um den gleichen Existenz -

kampf bestehen zu können .

Die Volksschullehrerschaft wünscht eine

fruchtbringende Zusammenarbeit mit den

Kollegen aller Schularten , wehrt sich aber ge -
gen eine Versteppung und Verödung ihrer

Schule , welche sowohl durch die allzugroße

Abwanderung der Schüler in die Höhere
Schule wie auch durch die derzeitige unge -
nügende Bezahlung der Volksschullehrer be -

dingt sind .

daß es die Einstellung von Aushilfskräften

gestattet , zumal Rastatt das Landesdurch -

gangslager mit zu bearbeiten hat .

Neuer Leiter des Arbeitsamtes

Rastatt . ht ) Wie wir erfahren , übernimmt
dieser Tage Regierungsrat Nietsche
( Karlsruhe ) die Leitung des Arbeitsamts Ra -
statt . Der bisherige Leiter , Direktor Stad -
ler , der den beiden Aemtern Baden - Baden
und Rastatt gleichzeitig vorstand , behält nur
die Leitung des Amtes Baden - Baden .

Rastatt . cht ) Die Generalversammlung
des Ortsvereins der SPD findet am Mittwoch ,
dem 13. Mai , 20 Uhr , im „ Anker “ statt .

Der Waldfriedhof wird eingezäunt
Gaggenau . Der Erweiterungsteil des Wald -

friedhofes soll eine Gatterabgrenzung erhal -
ten . Autos können in Zukunft nicht mehr den

oberen Teil des Friedhofes befahren , doch soll

ein besonderer Parkplatz bei diesem Teil des
Friedhofes geschaffen werden , so beschloß der
Stadtrat in seiner letzten Sitzung .
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Ziemlich kühl

Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe
für Nordbaden , gültig bis Dienstagfrüh .

Am Montag bei schwachen Winden um
Nordost wolkig mit Aufheiterungen und
heiter , niederschlassfrei Kühl . Tases -

nur wenig über 10
In der Na zum Die nstag wieder

Ernst Marcello , werden im Juni den Badischen

Verwaltungsgerichtshof in Freiburg beschäf -

tigen . Der erste behandelt die Berufung des
Landratsamtes Kehl gegen das Urteil des

Verwaltungsgerichts Baden - Baden , das den
von Dr . Marcello wegen seiner Suspendie -

rung als Bürgermeister angestrengten Prozeß

zu dessen Gunsten entschied . Die erste In -
stanz hatte die Suspendierung als eine beam -
tenrechtliche Maßnahme bezeichnet , die auf
Grund der Badischen Gemeindeordnung nicht

hätte ausgesprochen werden dürfen . Der zweite
Prozeß betrifft die Berufung Dr . Marcellos

gegen das Urteil des Verwaltungsgerichtes
Baden - Baden , das die Frage verneint hat , ob
die Entscheidung über die rechtmäßige Sus -

pendierung aufschiebende Wirkung hat . Die
dritte Berufungsklage Dr . Marcellos richtet
sich gegen die Entscheidung des Verwaltungs -
gerichts Freiburg , das eine Klage gegen den

Regierungspräsidenten von Südbaden wegen
der vorläufigen Amtsenthebung Dr . Marcel -

los von seinem Amt als Bürgermeister und

der Sperrung eines Drittels seiner Dienst -

bezüge vor dem Verwaltungsgericht als unzu -

lässig erklärt hat .

Baden - Baden

Französische Behörde weist deutsche
Beanstandungen zurück

Baden - Baden . Die kürzlich
von deutscher Seite in Baden -
Baden erhobenen Beanstandun -
gen wegen der säumigen Be -
zahlung von Besatzungsleistun -
gen durch die französischen

Stellen sind vom französischen

Distrikt -Delegierten für Baden - Baden in einer
Erklärung zurückgewiesen worden . Von deut -
scher Seite war unter anderem bemängelt
worden , daß die Entschädigung für den Was -
ser - und Gasverbrauch der französischen
Staatsangehörigen in Baden - Baden im Jahre
1952 noch nicht ausgezahlt worden seien . Dem -
gegenüber betont nun der Kreisdelegierte für

Baden- Baden, die deutschen Aufstellungen
seien für das erste Quartal des Rechnungsjah -
res 1952 fehlerhaft , für das zweite und dritte
lägen sie bis heute noch nicht vor . Eine an -
gebliche französische Schuld von 885 000 DM
für die Beförderung französischer Besatzungs -

mitglieder auf den städtischen Verkehrsmit -
teln bis zum Jahre 1950 könne nicht aner -

kannt werden , weil sie den Bestimmungen

widerspreche , die zu jener Zeit in den dręi
alliierten Besatzungszonen gültig waren .

Söhl

Kapelle am Mummelsee freigegeben
Achern . Die alten Wanderfreunden be -

kannte Kapelle am Mummelsee ist von der

tranzösischen Besatzungsmacht zum Besuch
für die Zivilbevölkerung freigegeben worden .
Jeden Sonntag wird künftig um 11 . 00 Uhr
wieder eine Messe in der Kapelle gelesen .

Die Besucher dürfen jedoch nur einen be -

stirumten, von der Besatzungsmacht vorge -
schriebenen Weg zu der kleinen Kirche be -
nützen , da ein großer Teil des Hornisgrinde -

gebietes noch immer gesperrt ist .

Brote backen und Kücken brüten

Achern . Mit nachweisbarem Erfolg baute der
Nachbar einer Bäckerei in die dem Backofen
angrenzende Hauswand einen Kücken - Brut -
apparat ein . Die Wärme für diesen Brutappa -
rat Iiefert ausschließlich der Backofen . 11 12
von 15 zum Brüten ausgelegten Ei f
reits Kücken geschlüpft .



Imkier und Kleingärtner müſſen Hand in Hand arbeiten
Sehr viele Bienenschäden entstehen durch Unkenntnis / Beim Spritzen und Stäuben die Imme nicht vergessen

Das Zeitalter der Schädlinge hat zwangs⸗
Weise die Frage auftauchen lassen , inwieweit
verträgt sich der Pflanzenschutz , insbesondere
die chemischen Maßnahmen , mit der Bienen -
haltung . Der Pflanzenschutz ist einer der Wich -
tigsten Faktoren , sowohl in der Landwirtschaft
wie im Forst - und Gartenbau , Seine wirt⸗
schaftliche Bedeutung geht am besten daraus
hervor , wenn man vergleicht , daß AlILjährlich
etwa 20 Prozent unserèr Kulturpflanzen durch
Schädlinge und Krankheiten vernichtet wer⸗
den . Das bedeutet für den Obstbau , daß jede
künkte Frucht verloren geht , ja , in vielen Ge -
bieten ist es sogar so , daß nur das geerntet
werden kann , was die Schädlinge übrig las -
sen . Durch die Mechanisierung der landwirt -
schaftlichen Betriebe große Flächen mit ein
und derselben Kulturpflanze anzubauen
wurde das Gleichgewicht der Natur gestört

Fünfstöchige Bienenvohnung
Einen großen Erfolg hat ein Schwerkriegs -

versahrter aus Altkeim im Kreis Ehingen mit
der Neulconstruktion einer Turmbeute eraielt ,
die in Imlcerkreisen Aufseken erregt . Der Er -
Rnder des neuen Systems bringt fünf Bienen -
völker in einer Beute übereinander an . In
Einzelbeuten entwickeln sich die Bienenvöl -
ker wegen der mangelnden Wärme nur lang -
sam und die Imker machen zaur Zeit der Lö -
Wenzahn - und Obstblũute die betrübliche Fest -
stellung , daß sie noch keine vollentwickelten
Völker kaben . Dureh die gemeinsame Unter -
bringung von fünf Völkern in einer Beute
Wird eine hohe Wärme erreicht , die vor allem
den oberen Völkern eine frühzeitige und
kräftige Entwicklung gewährleistet . Außer
der großen Wärmespeicherung und der frũ -
nhen kkräftigen Entwichklung der Bienenvölker
soll die neue Turmbeute nackh dem Urteil von
Fachkreisen Schwarmsicherheit , Wandersi -
cherkeit und einfache Bedienung gewähr -
leisten .

Der Kriegsversehrte hat das Bundespatent
für seine Erfindung , die er bereits in russi -
scher Kriegsgefungenschaft geplant katte , er -
Ralten . Herstellung und Vertrieb kat eine
Firma in Endersbach übernommen .

und vielen Schädlingen die besten Vorausset -
zungen geboten . Dazu kam daß unsere Böden ,
bedingt durch die Kriegs - und Nachkriegs -
verhältnisse nährstoffarm , insbesondere Hu -
musarm geworden sind und ein kranker Bo -
den kann keine gesunden Pflanzen hervor -
bringen . Pflanzenschutz ist heute eine der
vordringlichsten Aufgaben . Er sollte aber
nicht nur aus chemischen Maßnahmen be -
stehen , sondern der Grundsatz „ Vorbeugen ist
besser als heilen “ ist nirgends zutreffender ,
als beim Pflanzenbau . Diese prophylaktische
Maßnahme kann zusammengefaßt werden ,
mit der Schaffung von besten Kulturbedin -

gungen für die einzelne Pflanzenart . Erst

Wenn jede Pflanze , insbesondere die Obst -
arten am richtigen Standort stehen , die rich -

tigen Sorten und die richtige Unterlage be -
sitzen und die weitere Pflege , wie Düngung ,
Schnitt und Bodenbearbeitung und der me -
chanische Pflanzenschutz nicht mehr möglich
ist , erst dann sollte man zur chemischen
Maßnahme greifen , die das letzte Glied im
Pflanzenschutz darstellen soll . Bei dieser letz -
ten Maßnahme ist jedoch größte Rücksicht
auf die Bienenhaltung zu üben .

Die meisten unserer Pflanzenschutzmittel
sind bienengefährdend . Doch lassen sich bei
gegenseitiger vernünftiger Zusammenarbeit
die meisten Bienenschäden vermeiden . Daß

2. B. das Spritzen in die offene Blüte gesetz -

lich verboten ist , dürfte bekannt sein . Es
Wwürde auch sonst die Blüte und den Blüh -
Verlauf stören , weil die vom Spritzstrahl ge -

troffene Narbe zerstört wird und deshalb den
Blütenstaub nicht mehr aufnehmen kann . Ist
eine Spritzung in der Nähe blühender Pflan -
20en erforderlich , so ist der Imker unbedingt
vorher zu verständigen . Sehr viele Bienen -
schäden entstehen durch Unkenntnis und
durch Unachtsamkeit so beim Spritzen und
Stäuben blühender Rapsfelder . Hier werden
oft ganze Bienenvölker vernichtet und dabei
ist die Spritzung doch zwecklos , weil die
Schädlinge bereits in der Pflanze sitzen und
ihr Vernichtungswerk vollziehen .

Auch bei einer Durchführung von Spritzun -

gen gegen Kartoffelkäfer sollten an den Weg -
rändern blühende Unkräuter vorher abge -
mäht werden , Bei den Pflanzenschutzmitteln
selbst sollte man nur jene wählen , die mög -
lichst bienenungiftig oder nur bienenab -
Schreckend sind . So 2. B. Quassia - Präparate ,
welche vollkommen bienenungefährlich sind
oder Nikotinpräparate , die die Bienen ab -
schrecken und doch gegen die Blattlausge -
fahr außerordentlich gut wirksam sind .

Zusammengefaßt darf gesagt werden , daß
sich der Pflanzenschutz und die Bienenhal -
tung ohne weiteres vertragen , wenn die not -
wendige Rücksicht und das erforderliche Ver -
ständnis zwischen Imker und Obstbauer vor -

herrscht . Hacker

Wer sollte sich da nicht freuen , wenn er
flaumiger Fülle kat ?

Für den Vormerkkalender

„ eine Handvoll junges Leben “ in solch

Eine Einladung Hamburger Bartenfreunde
Im Rahmen der „ Internationalen Garten -

schau in Hamburg “ findet in der Zeit vom
21. bis 23. August der zweite Deutsche Klein -

gärtnertag statt - Hamburgs Kleingärtner wür⸗
den sich freuen , in diesen Tagen recht viele
Gartenfreunde in Hamburg begrüßen zu dür -
fen .

Durch Veranstaltung von Gemeinschafts -
fahrten Sonderzüge , Sonderbusse usw . ) wird
es Euch möglich sein , zu einem erheblich ver -
billigten Fahrpreis nach Hamburg zu gelan -
gen . Wir legen Euch nahe , schon jetzt mit
der Deutschen Bundesbahn usw . Verhandlun -
gen aufzunehmen . Die Hamburger Kleingärt -
ner haben Vorkehrungen getroffen , um Euch
nicht nur verbilligte Quartiere zu beschaffen ,
sondern auch ein umfangreiches Besichti -
gungsprogramm zu ermöglichen .

Gartenfreunde , die beabsichtigen , anschlie -
gzend en den Hamburg - Besuch ihren Urlaub
an der Nord - und Ostsee zu verbringen , kön -
nen durch unsere Vermittlung geeignete Un -
terkunftsmöglichkeiten an der See nachge -
wWiesen bekommen .

Alle Gartenfreunde , die geschlossen die
Gartenbauausstellung in Hamburg besuchen
wollen — auch außerhalb des im August statt -
findenden Kleingärtnertages —, müssen um -
gehend ihre Quartiermeldungen an den Lan -
desbund Hamburg der Kleingärtner e. V. ,

Dieses prachtvolle Exemplar von
einem Hahn ist nicht nur der
Stolz der strahlenden Besitzerin ,
sondern auck jedes Züchters .

Der Versand der Eintagsküken ist
äußerst wichtig , denn davon hängt
das fernere Wohlergehen ab. Hier
eine vorbildliche Versandkiste .

Hamburg 39, Hindenburgstraße 65 a, einsen -
den . Zu diesen Meldungen werden Angaben
über die Teilnehmerzahl , die Anzahl der ge -

punkt diese benötigt werden , erbeten . Auf
eigenes Risiko nach Hamburg zu fahren , wird

nicht empfohlen , da infolge der vielen Groß -
veranstaltungen in Hamburg die Qartierbe -
schaffung schwierig ist .

Wir bitten die interessierten Gartenfreunde ,
sich umgehend mit ihrem Vereinsvorstand in
Verbindung zu setzen , ob eine Gemeinschafts -
fahrt nach Hamburg geplant ist .

Landesbund Hamburg der Kleingärtner e. V.

wünschten Quartiere und zu - welchem Zeit -

Das weitkin sichtbare Wahrzeichen der bis
Ende Ołktober dauernden Internationalen Gar -
tenbau - Ausstellung ist der modernste Aus -
sichtsturm der Welt , ein gläsernes Bauwerk
von 34 Meter Höhe , das am Tage den Be -
suckern einen herrlicken Ausblick ũber das

ausgedehnte Stadtgebiet erlaubt und nackts
im matten Licht von über eintausend Neon -
röhren schimmert . Gild : dpa )
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Der „Heſſiſche Eandbote “
bringt jeweils um 12. 25 Uhr folgendes Programm :

Dienstag , den 12. Mai , 12. 25 Uhr : Ein Gang
über die Felder ; Mittwoch , 13. Mad 12,25 Uhr :
Berufseusbildung in der Landwürtschaft und
Steuerermäßigung ; Donnerstag , 14. Mai , 12,25
Uhr : Warum Statistik ? Freitag , 15. Mai 12,25
Uhr : Die Kosten der Flurbereinigung ; Samstag ,
16. Maũ, 12,25 Uhr : Der Rumdgang dupch die
DLG- Ausstellung will durchdacht sein .

Zußerdem jeden Werktag um 11,20 Uhr
Sendung „ Für Haus und Garten “ .

Süddeutscher Rundfunk

Landfunk für Mai

Dienstag , 12. Mai : Saatzuchtbetriebe und Zucht -
sorten : Donnerstag , 14. Mai : Kirschfliege und
andere Schädlinge bedrohen die Obsternte in
Stadt und Land ; Samstag , 16, Mai : Der Ein -
kluß der Vererbung , Haltung und Fütterung auf
die tierische Erzeugung ; Sonmtag , 17. Mai : 100
Jahre Mineraldüngung Qum 150. Geburtsteg
von Justus v. Liebig ) ; Sonntag 24. Mai : Es
schhwärrmnt ! Dienstag , 26. Mai : Vitamine und
Antibiotika in der Tieriſütterung ; Donnerstag ,
28. Mai : So fühlt sich die Kartoffel wohl . Sen -
degeiten : werktags von 11,45 bis 12 Uhr : sonn -
tags von 8 bis 8,30 Uhr ; Hirnmelfahrtsfest : 8
bis 8,30 Uhr ( 14. 5. ). — Jeden Mittwoch und
Samstag 11,45 und 12,55 Uhr „ Warnruf des
Pflamaenschutzdienstes “ .

die

frbeiten , die nicht vergeſſen werden dürfen
Im Kleintierstall

Im Hühnerstall können nach den Eisheili -
gen die Fensterverkleidungen abgenommen
werden ; Ausläufe gräbt man am besten um
und unter dem Hühnerbestand wird strenge
Auslese gehalten . Legfaule Junghennen und
überzählige Hähnchen wandern in den Koch -
topf . Neue Küken sollen nicht mehr schlüp -
fen , von ihnen sind keine Wintereier mehr zu
erwarten .

Der Kaninchenstall muß überholt , geweißelt
und desinflziert werden . Die Fütterung wird

auf Grünfutter mit aller Vorsicht umgestellt .
Säugenden Häsinnen vor allen Dingen L5 -
Wenzahn und Luzerne reichen . Notfalls auch
junge Brennesseln .

Tauben , die nicht zur Zucht bestimmt sind ,
sollte man schlachten , um die Zucht ren -
tabel zu gestalten . Füttern sie ihre Jungen
schlecht , das eigene Futter kürzen .

Gänse kann man jetzt rupfen , wenn sie be⸗
reits gebrütet haben oder für die Zucht zu alt
sind .

Ziegen und Schafe sollte man nur allmäh -
lich an Grünfutter gewöhnen , weil sonst Ge -
fahr für Blähungen besteht . Uberzählige Läm -
mer fettmachen und verkaufen . Bevor warme
Tage kommen , sollte man die Schafe scheren .
Bei Muttertieren , die noch Kleinlämmer füh -
ren , krisches Wiesenheu nicht vergessen .

. . . und im Garten

Den Aussaaten von Salat , Karotten , Kohl -
rabl , Wirsing , Blumen - , Rosen - und Grünkohl
kolgen nun Roterüben , Gurken und eventuell
Melonen . Wer noch keine Spätkartoffeln ge -
setzt hat , kann dies in den ersten Maitagen
tun . Radieschen und Sommerrettiche gedei -
hen am besten an schattigen Stellen . Purch
ständiges Feuchthalten schützen wir sie vor
dem Befall von Erdflöhen .

Ab Mitte Mai — nach den Eisheiligen —
werden Sellerie und Tomaten gepflanzt . Den
sonnigsten Platz in unserem Garten halten
wir für die Tomaten bereit und pflanzen sie
im Abstand von 60480 Zentimeter etwas tie -
fer , als die Pflanze im Topf saß . Sellerie je -
doch darf nicht tiefer gesetzt werden , als die
Pflanzen im Anzuchtbeet standen ; denn sonst
wird die Knollenbildung beeinträchtigt . Der
Abstand für Sellerie beträgt 40&K 40 Zenti -
meter .

Ebenso beginnt jetzt die Pflanzung der mit -
telfrühen Kohlarten . Vorteilhaft ist es , die
Buschbohnen vor der Aussaat einige Stun -
den in Wasser einzuweichen . Den Buschbeh -
nen folgen etwas später die Stangenbohnen .

Obstbau : Unmittelbar nach dem Abfall der
Blütenblätter muß die Nachblütenspritzung
vorgenommen werden . Gegen Schorf und
Blattfleckenkrankheiten bei Kernobstbäumen
verwenden wir 0,75prozentigen Kupferkalk
oder zweiprozentigen Schwefelkalk und 0,15 -
Prozentigen Kupferkalk . Gegen Blattläuse und
Raupen , Gespinstmotten und sonstige fres -
sende Insekten sind Berührungsgifte , wie
Nexit , Viton und Spritzgesarol , gut geeignet .
Bei Kirschen ist eine zweiprozentige Schwe⸗
felkalkbrühe gegen Schorf und Blattbräune
sehr wirksam . Blattläuse , Kirschblattwespen -
larven und Raupen werden auch hier mit Be -
rührungsgiften bekämpft . — Nach Ausbildung
der Blätter bei Pfirsichbäumen spritzen wir
ebenfalls gegen Blattläuse und Raupen mit
Berührungsgiften . — Auch beim Beerenobst
—bei Himbeeren vor und während der Blüte ,
bei Johannis - und Stachelbeersträuchern wäh⸗
rend des ganzen Sommers — sind Spritzungen
mit Viton oder Nexit sehr wirksam . Gegen
den Stachelbeermehltau verwenden wir nach
dem Erscheinen der Blätter eine zweiprozen -
tige Schwefelkalkbrühe . Eine mehrmalige
Spritzung mit einprozentiger Kupferkalklö -
sung nach Austrieb der Blätter bei Johannis -
beersträuchern beseitigt die Blattfallkrank -
heit und Blattbräune .

Die Erdbeeren werden vor und nach der
Blüte nach Bedarf mit einer zweiprozentigen
Schwefelkalkbrühe gespritzt oder mit einem
anderen Schwefelstäubemittel gestäubt .

Wirtschaftsschädling Fliege
In Deutschland entstehen jährlich allein

durch Schmeiß - , Gold - , Käse - und Essigflie -
sen Wirtschaftsschäden in Höhe von vielen
Millionen DM. Außerdem richten noch Stu -
benfliegen und der Wadenstecher erhebliche
Schäden an . Von Spezialisten wird der jähr -
liche Milchverlust je Kuh durch Fliegen auf
6 Prozent veranschlagt . Rechnen wir bei
300 000 Milchkühen mit einer jährlichen Pro -
duktion von 750 Millionen Liter Vollmilch , s0
sind die durch Fliegen entstehenden Verluste
auf 400 000 DM zu benziffern .
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Der Tipfreund : O, diese Zweier !

Montag , 11. Mai 1953

Fdavoriten klur in Front / Nur „ Borussid “ kann Süd - Konkurrenz Puroli bieten

HSV, Köln und liel „ in Iränen aulgelöstl “
Um die „ Deutsche “ : 1. FC Köln — 1. FC Kaiserslautern 1: 2, Hamburger SV Borussia Dortmund 3: 4 , Holstein Kiel — Eintracht Frankfurt 9: 1, VfB Stuttgart
— Union 06 Berlin 6 : 01 / Bolton Wanderers stellten deutscher Auswahl mit 2 : 1 ein Bein / Jahn Regensburg Meister der 2. Liga / Noch ein großer Triumph

Fritz Thiedemanns in Rom / Schnelle Zeiten bei den Rennen auf dem Hockenheim - Ring

Im Spiegel der Tahlen
Deutsche Fußballmeisterschaft :

Gruppe 1
1. FC Köln — 1. FC Kaisersiauteern 1712
Holstein Kiel — Eintracht Frankfurt . 011
Eintracht Frankfurt 4˙0
1. Fœ Kaiserslautern 2 2 0 0 42 4·:0
Holstein Kiel 2 0 0 2 1:3 0·˙4
1. FC Köln 2 0 0 2 1·4 0·4

Gruppe II
VfB Stuttgart — Union 06 Berlin 620
Hamburger SV - Borussia Dortmund . . 3324
Borussia Dortmund 2 2 0 0 6·˙4 4·0
VfB Stuttgart 2 1 0 4 7·2 2: 2
Hamburger Sx 2 0 1 1 5·6 1·3
Union 06 Berlin 2 0 1 1 2·⁸ 1·3

Auswahlspiel :
Deutsche Auswahl — Bolton wanderers 112
2. Liga Süd :
AsSV Feudenheim — Freiburger F . Q q 113
SSV Reutlingen — Fc Singen 4 . 21 : 0
ASV Durlach — 1. FC Pforzneim 4373
Union Böckingen — SV wiesbaden 1 : ᷑13
Schwaben Augsburg — Karisruher FVV 1 : 0
Bavern Hof — VfL Neckarauu 4322
Hessen Kassel — TSV Straubinn112

AsV cham — Jahn Regensburg 00
SV Darmstadt 98 — 1. FC Bamberg . 211
Jahn Regensburg 34 19 8 7 279:36 46: 22
Héssen Kassel 34 20 4 10 50: 35 44: 24
1. FC Bamberg 34 16 8 10 50: 43 40: 28
Bayern Hof 34 16 5 13 56: 40 37: 31
Schwaben Augsburg 34 14 9 11 52: 87 37: 31
Freiburger FC 34 13 11 10 65: 49 37: 31
ASV Durlaen 34 15 7 12 60: 63 37: 31
SSV Reutlingen 34 15 5 14 6: 55 35: 33
SV Wiesbaden 34 16 3 15 58: 56 35: 33
Karlsruher FV 34 14 5 15 60: 45 33: 35
TSVStraubing 34 13 14 61: 62 83: 28
SV Darmstadt 98 34 13 7 14 46: 60 383:35
ASV cham 34 12 6 16 54: 65 30: 38
FC Singen 04 34 11 98 15 37: 52 30: 38
1. FC Pforzheim 34 11 7 16 47: 59 29: 39
Union Böckingen 34 10 8 16 44: 63 28: 40
ASV Feudenheim 34 10 6 18 44: 81 25. 42VfL Neckarau 3⁴ 8 6 20 39: 67 22: 46
Aufstieg zur 2. Liga :
ViR Aalen — Ars Kulmbaeg 0
FV Offenburg onthullen 44
Hanau 93 — Wacker München 6 : 2
Hanau 93 nn
VfR Aalen 4 2 1 1 9·8 5: 3
FV Daxlanden 4 1 2 1 6: 7 4·4
AITs Kulmbach 4 1 1 2 12 2
FEV Offenburg TE
Wacker München 4 1 0 3 519 216

Deutsche Amateurmeisterschaft :
VfB Bielefeid — Hertha Zehlendorf 32 : 0
Tura Bremen — Güldenstern Stade
Eintracht Nordhorn — Borussia Fuldd 44 : 1
Homburger Spygg . — Heider SWW ẽ8356570
FSV Schifferstadt — Berg . Gladbach 9 1344
EV 0S Hockenheim — FC Villingen
Würzburger Kickers — Fc Urbar ͤ223
Bergisch Gladbach 2 2 0 4·0
FEV 09 Hockenheim 2 1 0 1 3: 5 2: 2
FSV Schifferstadt 232 1 ＋ 2: 5 1: 3
FV Villingen 2 0 1 1 8·˙4 1·3
Freundschaftsspiele :
Kickers Offenbach — FC Burnlex 1122
Tus Neuendorf — Schwarz - Weiß Essen 4434
KS0C Mühlburg / Phönix — Admira Wien H320
Altona 93 — Sheffield Unitd 2122
ViB Lübeck — Sheffield Uniteeltl 11 : 8
Viktoria Aschaffenburg — FSV Mainz V028

Um den Kurpfalzpokal :
SV Waldhof — VfR Mannheim 334
Aufstieg zur 1. Amateurliga Nordbaden :
FEV Blankenloch — TSG Plankstadt 00
SpVgg . Ilvesheim — VfR Pforzheim
VfR Pforzheim 3 2 1 0 41 5²¹
TSG Plankstadt 3 * 1 1 7·4 3: 3
SVBlankenloch 2 0 1 1 0: 1 1·3
SV Ilvesheim 2 1 1 1: 6 1: 3

1. Amateurliga Nordbaden :
TS6G Rohrbach — VfB Knielingen
Aufstieg zur 1. Liga Nord :
VfB Oldenburg — 1866 Bremen
VfL Wolfsburg — Eintracht Braunschweig
Phönix Lübeck — Viktoria Hbamburg
Bergedorf 85 — VfL Neumünster ——

—2⏑SK

Der Engländer Fergus Anderson nach seinem
Sieg auf den Hockenheimring , rechts der Italiener
Lorenzetti . Anderson macht den Umstehenden klar ,
wie sehr seine Hände bei dem eisigen Wind steit -
gefroren waren . Foto Steiger )

dee „Feiſcboel“ jetat sellau laluus ?
1. FC Köln — 1. FC Kaiserslautern 22

Der 1. FC Kaiserslautern schlug im Köln - Mün -
gersdorfer Stadion den 1. FC Köln mit 2: 1 ( l : 0)
Toren und bewies damit , daß seine Ansprüche auf
den Gruppentitel zu recht bestehen Dieser Erfolg
im gefürchteten Kölner Stadion , Wo Kaiserslau -
tern oft glücklos kämpfte , ist , wie sich noch her -
ausstellen wird , ungemein wertvoll .
Köln : de Munck ; Langen , Graf ; Mebus , Gawlicek ,

Hirche ; Müller , Gierlich , Breuer , Röhrig , Schäfer .
Kaiserslautern : Hölz ; Liebrich I, Kohlmeyer ; Eckel ,

Liebrich II , Wenzel ; Scheffler , F. Walter , O.
Walter , Render , Wanger .
Zuschauer : 70 000.
Schiedsrichter : Schmetzer ( Mannheim ) .
Tore : 44. Minute 0: 1 Fritz Walter , 46. Minute 0: 2
Render , 60. Minute 1: 2 Gierlich .
Gegenüber der unveränderten Kaiserslauterner

Mannschaft nahmen die Kölner vor allem im
Sturm Umstellungen vor . Der jugendliche Gierlich
wirkte zum erstenmal in einem größeren Spiel
mit und entledigte sich seiner schweren Aufgabe
zufriedenstellend .

Die ersten zwanzig Minuten gehörten den

Kölnern , da der Gast einen etwas zerfahrenen
Eindruck machte . Auch konnte sich Fritz Walter, ,
der durch Hirche gut „ beschattet “ wurde , nicht
recht entfalten ; aber der Führungstreffer von ihm
war einzigartig . Sein Bruder Otmar hatte einen
schweren Stand gegen die resolute Spielweise des
gegnerischen Stoppers Gawlicek . In der Abwehr
geflel vor allem Eekel , der das Spiel seiner
Mannschaft ankurbelte , als die Kölner aufdrehten
und sehr gefährlich wurden .

Bei den Kölnern überragte Linksaußen Schäfer
durch sein unverwüstliches Temperament und
seine gefährlichen Steildurchbrüche . Wenn Schäfer
zum Schuß kam , sah es bei den Gästen sehr brenz -
lich aus . Röhrig leitete zwar die Kölner Angriffe
ein , doch konnte er sich gegen seinen Gegenspie -
ler Eckel nicht recht durchsetzen . Rechtsaußen
Müller wurde viel zu wenig eingesetzt .

Von der zweiten Halbzeit ist noch zu berichten ,
daß die Kölner sehr viel Pech hatten , denn nach
dem Anschlußtor Gierlichs entfesselten sie einen
Wwahren Angriffswirbel , der jedoch ohne Erfolg
blieb . Vor der Pause wurde schon ein Treffer
Gierlichs wegen Abseits nicht anerkannt .

6: 0 Sieg teũee benalilt , Rettee veeletat
VfB Stuttgart — Union Berlin 6 : 0

Der deutsche Fußballmeister VfB Stuttgart
feierte über den Berliner Titelhalter Union 06
vor nur 22 000 Zuschauern im Neckarstadion

Stuttgart einen klaren 6: 0 (2: 0) Sieg , der aller -

dings in seiner entscheidenden Phase erst heraus -

gespielt wurde , als die Platzherren nur noch 10
Mann auf dem Spielfelde hatten .

Retter erlitt einen Wadenbeinbruch

Nationalspieler Erich Retter . der nach einern
unglücklichen Zusammenprall mät seinem eige -
nen Verteldiger Liebschwager beim Spiel Stutt -
gapt — Berlin verletzt vom Platz mußte , eynlitt ,
wie sich bei einer Röntgenuntersuchung heraus -
stellte , einea Wadenbeinbruch . Retſters Bein
wurde bereits in Gips gelegt . Er dürfte für die
nächsten 6 Wochen außer Gefecht sein und kann
daber bei den weiteren Gruppenspielen nicht
mehr eingesetzt werden .

Werner Haas war nach seinem Doppelerfolg in der
125- und 250 - Cαm- Klasse Liebling des Publikums .
Der junge NSU- Fahrer hat alle Erwartungen , die das
Neckarsulmer Werk in inn setzte , erfüllt ! Hier nimmt
Haas in vollendetem Fahrstil die berühmte Hocken -
heimer Stadtkurve . ( Foto Gayer )

VfB : Bögelein ; Liebschwager , Steimle Schlienz ,
Retter , Barufka ; Baitinger , Kronenbitter , Wald -

ner , Krieger , Blessing .
Union : Wittke ; Strehlow , Podratz ; Seidel , Bol -

duan , Sendsitzki ; Wax , G. Schulz , Rogge , Salisch ,
H. Schulz .

Schiedsrichter Hoffmann ( Essen ) .

Die Berliner spielten zunächst taktisch klug
und waren in der ersten Halbzeit überraschend
stark , da sie die Stuttgarter Offensive mit stür -
mischen Gegenangriffen beantworteten . Bald
aber nahm der VfB das Heft in die Hand .

Innerhalb von zwei Minuten verwandelten
Waldner und Baitinger zwei Flankenbälle zu
einer beruhigenden 2 : 0 - Führung . Nach der Pause
fehlte zunächst der Stuttgarter Mittelläufer Ret -
ter , der sich in der 45. Minute bei einem Zusam -
menprall mit seinem Verteidiger Liebschwager
einen Wadenbeinbruch zugezogen hatte . Als er in
der 50. Minute wieder eintrat , konnte er lediglich
als Statist auf Rechtsaußen mitwirken . Trotz
dieser Schwächung blieben die Stuttgarter die
in der Gesamtleistung bessere Partei , dagegen
bauten die Berliner konditionsmäßig stark ab .

Norman Casmir wurde

deutscher Fechtermeister

5
Den Titel im Elorettfechten der Herren bei den

deutschen Fechtmeisterschaften in der Fuldaer
Orangerie gewann der Frankfurter Norman Cas -
mir , der damit in die Fußtapfen seines Vaters ,
des mehrfachen deutschen Meisters , trat .

Mit Casmir , der im Stichkampf gegen den vor -
jahresmeister Wahl München ) siegte , setzte sich
zum erstenmal der Nachwuchs durch . Der Stich⸗
kampf war notwendig geworden , als nach Been -
digung der Endrunde Casmir und Wahl je sieben
Siege und zwei Niederlagen aufzuweisen hatten .
Wahl hatte gegen den Saarmeister Adam und
überraschend gegen Kaldschmidt ( Göpfingen ) ver -
loren , während Casmir gegen Wahl und Bayer
unterlegen war .

Die Placierung : Deutscher Meister : Norman
Casmir Frankfurt ) 8 Siege . 2. Wahl ( München )
7 Siege . 3. Adam ( Saar ) 6 Siege ( 30 FTreffer ) . 4 .

— 5 ( München ) 6 (33) . 5. Kaldschmidt ( Göpfingen )
dege.

Eintracht - Deckung war nicht aufzusprengen

tliee dud Alãlu scliau aùs dem Neuuen ?
Holstein Kiel — Eintracht Frankfurt 0 : 1

Eintracht Frankfurt erkämpfte sich den knappen
Erfolg verdient , da Holstein es nicht verstand , die
fünfzehn Minuten andauernde Uberlegenheit kurz
vor Schluß zu Torerfolgen auszunutzen . Die vor -
zügliche Abwehr der Frankfurter , die auch im
zweiten Gruppenspiel keinen Gegentreffer zuließ ,
stoppte jeden Holstein - Angriff mit Sicherheit . Die
Kieler begingen außerdem den taktischen Fehler ,
ihr Stürmerspiel zu sehr auf Maier zuzuschneiden ,

der jedoch bei Wloka , dem besten Mann auf dem
Platz , keine Bewegungsmöglichkeit hatte .
Holstein : Peper ; Morgner , Gräf ; Grunewald , Cor -

nils , Oles ; Karl , Schradi , Maier , Wiendlocha ,
Haack .

Eintracht : Henig ; Bechtold , Kudras ; Krömmelbein ,
Wloka , Heilig ; Dziwocki , Schieth , Hesse , Pfaff ,

Ebeling .
Torschütze : 87. Minute 0: 1 Schieth . — Schieds -
richter : Ternieden ( Oberhausen ) .

Start zum Rennen der zöo - cem - Maschinen . Ganz rechts ( Nr. 72) der spätere sieger Fergus Anderson „der zuerst das Feld ziehen lassen mußte . weil seine Maschine streikte . Foto Steiger )

Die Gastgeber begannen beide Halbzeiten mit
stürmischen Angriffen . Auf beiden Seiten wollte
sich die Nervosität nicht legen , so daß die hoch -
gespannten Erwartungen der 28 000 Zuschauer
nicht erfüllt wurden . Die hervorragende Deckung
Sab den Frankfurtern soviel Rückhalt , daß ihre
Spielerische Leistung in der zweiten Hälfte anstieg .Man glaubte schon an einen unentschiedenen
Ausgang , als Schieth drei Minuten vor Schluß
eine Flanke Ebelings zum Tor des Tages verwan -

delte . Die Läuferreihe der Eintracht war der
spielentscheidende Faktor . Krömmelbein und
Heilig ließen den Kieler Halbstürmern keine Zeit ,um ein systematisches Spiel zu organisieren . Wenn
auch auf beiden Seiten die Deckungen das Feld
beherrschten , so erreichten bei den Kielern dochnur Grunewald . Cornils und Torwart Peper ihre
gewohnte Form .

Weltmeisterschuftsläufel95u
Auf dem Frühjahrskongreß des Internationalen

Motorradsport - Verbandes FIW ) in Rom wurden
am Samstag die Verbände von Lima , Peru und
Guatemala aufgenommen .

Die Weltmeisterschaftsläufe für 1954 wurden
wie folgt festgelegt : 14. , 16. und 18. Juni : Britische
FTourist Trophy ; 26. Juni : Großer Preis von Hol -
land ; 4. Juli : Großer Preis von Belgien ; 18. 15
Großer Preis

von Belgien; 18. Juli
5 von Deutschland ; 1. August :Großer Preis von Frankreich ; 12. /14 . August :

Ulster - Trophy ; 9. September : Großer Preis der
Nationen in Italien ; 3. Oktober : Großer Preis von
Spanien .

Der Termin für den Großen Preis der Schweiz
liegt noch nicht fest . An der Tagung nahmen als

Vertreter der Obersten Motorrad - Sportkommis -sion ( OME ) von Deutschland Julius Koeter , Emil
Vorster . Curt Wedekind und H. W. Bönsch teil .

Frischauf Göppingen deklassiert
FA Göppingen — Polizei Hamburg 6: 15

Zum ersten Gruppenspiel um di.
Handballmeisterschaft 0 Sich G
vor 4000 Zuschauern Frischauf und Titelverteidi -

ger Polizei Hamburg gegenüber . Süddeutsch -lands Zweiter hatten den technisch und kon -
Aitionell hoch überlegenen Hamburgern nichts
Sleichwertiges entgegenzusetzen und obzwar dieGäste von der 40. Minute ab ihren NMittelstür⸗

— Maychrezak Wegen Verletzung verioren ,eierten sie mit 6: 15 ( FHalbzeit 1: 10) einen gran -diosen Triumph .
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100 000 keierten NSU - Fahrer auf dem Hockenheimi - Ring als Doppelsieger

Werner Hlaas , Andersen und Lorenzetii
die Sieser in den Rennen der Solomaschinen / Oliver im Endspurt vor Kraus / Huser / Zwei Tote am Mittag

die Waagschale zu werfen hatte .

— ookenhe im ( AZ2) — 100 000 Zuschauer erlebten gestern auf dem Hockenheimring die
offizielle Ouvertüre der Motorsportsaison 1953, die viele ungelöste Rätsel beantwortete . Es
stellte sich heraus , daß die deutsche Industrie gegenüber dem Ausland mächtig Terrain auf -
geholt hat . Das gilt vor allem für die NSU - Werke , deren Renn - Föxe ( 125 cem ) und Renn⸗
Maxe ( 250 cem ) keinen internationalen Vergleich zu scheuen brauchien . Die 125 - Cαem - Konkur -
renz war eine reine Domäne von NSU , wobei sogär Weltmeister Leslie Graham auf der sagen -
haften MV- Augusta nie für den ersten Platz in Frage kam , den der Augsburger Werner
Ha as stets souverän behauptete . In der Viertelliterklasse wurde Haas der Sieg allerdings
weniger leicht gemacht ; denn dort hatte er mit Weltmeister Enrico Lorenzetti einen Gegner ,
der nicht nur eine fast ebens0 schnelle Guzzi , sondern auch ausgefeiltes taktisches Können in

Nachdem Haas ständig in Führung gelegen
hatte , kam der drahtige Italiener immer mehr
heéran , so daß sich eine Neuauflage des dramati -
schen Kampfes auf der Monza - Bahn im Vorjahr
abzeichnete . Und es kam fast genau so: In der
letzten Runde zog Lorenzetti in der Ostkurve an
Haas vorbei ; aber dann spielte Haas auf der Ge -
räden zur Stadtkurve seine überlegene Geschwin -
digkeit aus und rettete sich mit 50 Meter Vor -
sprung ins Ziel .

Noch dramatischer war der Kampf der Seiten -
wagenkönige Weltmeister Eric Oliver und
Kraus / Huser ( SMW) . Diesmal machte es Oliver
genau wie Wiggerl Kraus vor zwei Jahren : Nach
einem Rad - an - Radkampf schlug er Kraus um
Handbreite .

Fazit des Laufes der 500 - cοm - Klasse : Guzzi im -
mer noch schneller als BMW . Die BMW emit Hans
und Georg Meier , Baltisberger und Mette fuhren
zwar unerhört gleichmäßig und zuverlässig , aber

das Tempo reichte nicht aus , um den klar führen -
den Lorenzetti auf seiner Vierzylinder - Guzzi ab -
zufangen . Bedauerlich , daß die Horex - Werke ihre
drei Nennungen zu dieser Klasse in letzter Mi -
nute absagten und bezeichnend für die Entwick -
lung des Saugmotors , daß Fergus Anderson , der
eine Runde mit über 182 Stdkm . fuhr , ebenso
schnell über die Piste raste , wie seinerzeit Schorsch
Meier mit seiner Kompressor - BMW.

Petrus , seit 20 Jahren dick mit dem Hocken -
heimring im Bunde , tat übers Wochenende etwas
zuviel Salz in die Wettersuppe . Der für den Be -
süch entscheidende Rennsamstag verregnete und
auch am Sonntag trug die kalte Witterung viel
dazu bei , daß die gewohnten Zuschauerzahlen bei
Weitem nicht erreicht wurden . Mindestens 50- 000
Zuschauer gehen zu Lasten des Wettergottes .
Mit etwa über 100 000 Zuschauern muſß man aber
in Anbetracht der Umstände noch zufrieden sein .

Die Anlage bei Start und Ziel bot mit ihrem
Paradestück , der neuerbauten Dunlop - Tribüne ,
ein imposantes und farbenprächtiges Bild . Glok -
kenschlag 9. 30 Uhr jagten die 125- αꝗ/f0h˙̃ - Maschinen
vom Start . NSU - Matador Werner Haas , schon
im Training Schnellster , bestätigte , daß er zur
absolüten Weltklasse gehört . Die Föxe von Haas ,
Brand und Daiker setzten sich sofort an die
Spitze , mit dem englischen Weltmeister Leslie
Graham ( MV- Augusta ) im Schlepptau . Wer von
Graham eine Ueberraschung erhoffte , sah sich
getäuscht , wohl zwängte er sich in die NSU -
Phalanx indem er Daiker auf Platz Nr . 4 ver -
wWies; aber in der 13. Runde war es müt Graham
aus , als: ert mit Motorschaden an die Boxe rollte .
Iméschnitt blieb Haas nur um ͤ,5 Stdkm . hinter

der Zeit , die Weltmeister Carlo Ubbiali im Vor -
jahr herausgefahren hatte .

Sitzstreik auf der Pistel

Welch merkwürdige Zeitgenossen es gibt , er -
wies sich vor dem Meisterschaftslauf der Formel -
III - Rermwagen , als sich Zuschauer auf die Strecke
setzten , um auf diese Weise ihr Unbehagen über
den Ausfall eines Lautsprechers auszudrücken .
Wer kann dafür ? Die Polizei bereitete dem

„ Streik “ ein rasches Ende . Durch den Zwischenfall
mußte eine Startverzögerung in Kauf genommen
werden .

Der deutsche Meister Deutz lag bis zur 7.
Runde knapp vor Lang und Kolan . Nach zahl -
reichen Ausfällen entspann sich ein erbitterter
Zweikampf zwischen Lang ünd Kolan Geide
Cooper ) , den Lang mit einer knappen Wagen-
länge für sich entschied . Dazwischen gabs eine

grohe Aufregung :
Der MH3 des Offenbachers Ca mybelIIstand

in der 8. Runde , unmittelbar bei Start und Ziel ,
in Flammen . Der Rheydter W. Weecke 208
Campbell unter Einsatz seines eigenen Lebens
aus dem brennenden Fahrzeug und zog sich da -

bei Brandwunden zu. Campbell wurde mit schwe·
ren Verbrennungen ins Krankenhaus eingelie -

fert .
Haas oder Lorenzetti ? tippten die Experten , als

der Starter die neunzehn 250 - Cαnh . - Maschinen auf

die 20 - Runden - Reise schickte . Ein phantastisches
Rennen , das die Zuschauer von den Sitzen hoch -

riß . Hadas, mit seinem Stallgefährten Bill Lomas
im Windschatten , führte sofort . Dahinter hängte
sich aber Enrico Lorenzetti mit seiner roten Guzzi

vor der dritten Renn - Max von Reichert . In der

10. Runde bibberten alle Herzen : die Maschine von

Haas hatte Zündunterbrechungen . Lorenzetti kam
immer näher . Wenig später hing Enrico am Hin -

terrad des Deutschen , Als geübter Sprinter - zog
Lorenzetti in der letzten Runde in der Ostkurve
an Haas vorbei ; aber auf der Geraden zur Stadt -
kurve spielte Haas die überlegene Geschwindig -
keit seiner Renn - Max aus und rettete sich mit
50 Meter Vorsprung ins Ziel . Pech hatten die

DRKW. Werke , deren Fahrer Hofmann , Kluge und

Wünsche nacheinander ausschieden . Ursache :

Komplikationen mit den Kolben .
Haas schraubte den Klassenrekord , den Loren -

zetti mit 149,8 Stdkm ( 1952) hielt , auf 161,0 Stdkm .

Leider ereignete sich bei diesem Rennen ein

schwerer Unfall , der zwei Menschenleben kostete .

Toto - Ergebnisse vom West - Süd - Block
1. 1. FC Köln — 1. FC Kaiserslautern .
2. Hamburger SV — Borussia Dortmund
3. VfB Stuttgart — Union 06 Berlin
4. Holstein Kiel — Eintracht Frankfurt
5. Alemannia Aachen — 1. Fd Saarbrücken
6. Bor . Neunkirchen — Preußen Dellbrü
7. Bremer SV — Meidericher SW “ W
8. Hamborn 07 — Bayer Leverkusen
9. SV Waldhof — VfR Mannheim 4

10. S8V Reutlingen — FC Singen 4
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11. ASV Cham Jahn Regensburg
12. Darmstadt 96 - FC Bambers .
13. Union Böckingen — SV Wiesbaden
14. Tus Neuendorf — Schwarz - Weiß Essen
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Ein Polizist , der an der Ostkurve zur Absperrung
eingesetzt war , lief auf die Bahn , um eine Brille

zu holen , die ein Fahrer verloren hatte . In diesem
Moment brauste der Fahrer Gotthilf Gehring aus
Ostelsheim heran und fuhr direkt gegen den Poli -
zisten . Gehring war sofort tot . Der Polizist , der
einen Halswirbelsäulenbruch erlitt , verstarb auf
dem Weg ins Schwetzinger Krankenhaus .

Spaziergang für Fergus Anderson

Das Rennen der 350 - eem - Maschinen war eine
klare Sache für den Engländer Fergus Ander -
8 o n. Anderson führte vom Start weg mit seiner
320 - Cαοqͥh- Moto - Guzzi souverän und landete einen
überlegenen Sieg in der neuen Klassenrekordzeit
von 163,7 Stükm . Dagegen gab es ein spannendes
Duell um den zweiten Platz zwischen Siegfried
Wünsche auf der Dreizylinder - Werk - DKW eund
H. P. Müller auf Horex . Erst ab der 15. Runde
ging Wünsche endgültig in Front und belegte 80
einen klaren zweiten Platz vor H. P. Müller , der
als dritter im Gesamtklassement bester Privat -
fahrer wurde .

Dramatischer Kampf Oliver / Kraus
Bis zur letzten Sekunde des Rennens der 500 -

cem - Gespanne bewegte die Gemüter die Frage :
Wer siegt ? Oliver oder Kraus ? Beide hingen vom
Start weg dicht zusammen und lösten sich gegen -
seitig in der Führung ab,. Zunächst war das BMW -
Gespann Noll / Cron zwar noch mit von der Partie ,
aber durch einen kleinen „ Ausrutscher “ an die
Strohballen der Stadtkurve mußte sich Noll end -
gültig Rit dem dritten Platz zufrieden geben .

Der Spitzendreiergruppe folgte eine weitere
Dreiergruppe , bestehend aus dem Vorjahreswelt -
meister Cyrill Smith England , dem belgischen
Meister Deronne Julien und dem jungen Sindel -
finger Otto Schmid , die alle ebenso erbittert um
deri 4. Platz kämpften wie vorn Oliver und Kraus .
Dieses Duell gewann schließlich der Engländer
Smith vor Schmid , der mit dem 5. Platz im Ge -
samtklassement erster Privatfahrer wurde .

Der Sieg Olivers entschied sich erst auf der Ziel -
geraden . Noch aus der Stadłkurve kam Kraus als
erster heraus , aber wenige Meter vor dem Ziel
holte ihn Oliver , dessen letzte Runde mit 148,2

Stdkm die schnellste des Rennens ist , ein und
schlug den alten Rivalen um eine halbe Reifen -
breite .

BMW evorerst keine Gefahr für die Guzzi

Bei den 500 - α,m - Solomaschinen bewies sich , daß
BMW evorerst noch nicht mit der schnellen Moto -
Guzzi Schritt halten kann . Zunächst führte Ander -
son vor dem BMW- Werksfahrer Mette . In der
ersten Runde waren sowohl Georg Meier als auch
Lorenzetti , die beide schlecht vom Start wegge -
kommen waren , noch weit zurück . Aber schon in
der dritten Runde hat sich Lorenzetti auf den
3. Platz vorgeschoben , und von der 4. Runde führte
er das Feld an , nachdem Anderson die Boxen an -
fahren mußte und wertvolle Zeit verlor .

Von nun an war der Weg für Lorenzetti
frei , der mit der Gleichmäßigkeit eines Uhrwerks
Runde für Runde drehte und schließlich unange -
fochten sein Rennen nach Hause fuhr . Georg Meier
hatte sich in der vierten Runde auf den 4. Platz
vorgeschoben und die drei BMW- Fahrer Baltis -
berger , Mette und Meier kämpften untereinander
das ganze Rennen über um den 2. Platz , den
schließlich Meier knapp vor Mette und dem
etwas abgefallenen Baltisberger belegen konnte .
Spannend noch der Versuch Andersons , die durch
sein Aufsuchen des Ersatzteillagers verloren ge -
gangene Zeit aufzuholen . Er fuhr dabei mit 182
Stdkm die absolut schnellste Runde des Tages
und konnte schließlich noch vor Hans Meier auf
den 8. Platz vorstoßen .

18 Meter flog die Kugel !
Neuer Kugelstoß - Weltrekord O' Briens

Parry OBrien ( USaA) , der Olympiasieger von
Helsinki , stellte am Samstag in Fresno ( Kali -
fornien ) mit 18 Meter einen neuen Weltrekord
im Kugelstoßen auf .

Montag , 11. Mai 1953

Hennergehnisse von Hockenheim
125 - Cοm- Solomaschinen : 1. Haas , NSU- Rennfox ,

137,5 Stdkm ; 2. Brand , NSU - Rennfox , 135,2 Stdkm ;
3. Daiker , NSU - Rennfox , 128,2 Stdlkem ; 4. Krebs ,

Mondial , 1 Runde zurückt , 122,6 Stdkm ; 5. Zoeger ,
Melle . Puch , 2 Runden zurück , 113 ,0 Stdkm .
Schneiliste Runde : Haas , NSU - Rennfox , 142,1
Stdkm . — Schnellster Privatfahrer : Otto Krebs ,
Heidesheim , Mondial .

Rennwagen Formel III : 1. Lang , Mingolsheim ,
Cœoper , 140,9 Stdkm ; 2. Kolan , Neumünster , Cooper ,
140,9 Stükm ; 3. Deutz , Lüdenscheid , Scampolo ,
136,6 Stdkm ; 4. Frank , Köln , Mucki , 184,2 Stdkm ;
5. Lehmann , Bitterfeld , BMW- Eigenbau , 132. 6
Stdkm . — Schnellste Runde : Lang , Mingolsheim ,
Cooper , 147,5 Stdkm .

250 - cCem - Solomaschinen : 1. Haas , Neckarsulm ,
NSU - Max , 161,0 Stdkm ; 2. Lorenzetti , Italien ,
Moto - Guzzi , 160,9 Stdkm ; 3. Reichert , Neckarsulm ,
NSU - Max , 155,4 Stdkm ; 4. Thorn - Prikker , Godes -
berg , Guzzi , 1 Runde zurück , 145,5 Stdkm ; 5. Lottes ,
Erndtebrück , DKW , 1 Runde zurück . 144,7 Stdkm .
—Schnellste Runde : Haas , Neckarsulm , NSU - Max ,
165,5 Stdkrn. —Schnellster Privatfahrer : Thorn -
Prikker , Godesberg . Moto - Guzzi .

350 - Cm: 1. Anderson , England , Guzzi , 163. 7 Std -
km ; 2. Wünsche , Ingolstadt , DKW , 160,0 Stdkm ;
3. H. P. Müller , Ingolstadt , Horex , 159,7 Stdkm ;
4. Storr , England , Norton . 156,8 Stdkm ; 5. Niehol -
son , USA , Norton , 156,7 Stdäkm . — Schnellster
Privatfahrer : H. P. Müller , Ingolstadt , Horex .

500 - cοm - Seitenwagen : 1. Oliver , England , Nor -
ton , 145,4 Stdkm ; 2. Kraus - Huser , München , BMW ,
145,4 Stdkm ; 3. Noll - Cron . München . BMW , 142,6
Stdkm ; 4. Smith - Nutt , England , Norton , 140,6
Stdkm ; 5. Deronne - Leys , Belgien , Norton , 138,2
Stükm . — Schnellste Runde : Oliver , England ,
Norton , 148,2 Stdäkm . — Schnellster Privatfahrer :
Schmid - Kölle , Sindelfingen .

500 - Cαοm- Solo : 1. Lorenzetti , Italien , Moto - Guzzi ,
( 53: 22,8 Minuten ) 173,6 Stükm ; 2. Géorg Meier ,
München , BMW ( 54: 02,0 Minuten ) 171,5 Stdkm ;
3. Gerhard Mette , München , BMW ( 54: 02,8 Minuten )
171,4 Stükm ; Hans Baltisberger , München , BMW ;
5. John A. Storr , England . Norton . — Schnellste

Runde : Anderson , England , 182 Stdkm . — Schnell -
ster Privatfahrer : Hans Bartl , München , Norton
(10. im Gesamtklassement ) .

Deutsche Auswahl ohne überragenden Spieler
Dus

secdaehee Faus : J5t das abbes ?
Bolton Wanderers siegten im ersten Deutschland - Spiel mit 2 : 1 Toren

Nach dem ersten Lehrspiel einer deutschen
B- Auswahl gegen die Bolton Wanderers , das
diese in Duisburg mit 2: 1 (1: 0) gewannen , konnte
Bundestrainer Herberger noch keine Erweite -
rung seines Weltmeisterschafts - Kaders konsta -
tieren . In der deutschen Auswahl war kein
überragender Spieler , wenn auch der Vertei -
diger Bauer Gayern München ) , der Mittelläu -
fer Schäfer ( Siegen ) und Halbstürmer Metz -
ner ( Kasseh ) ihre Sache ganz gut machten .

Die erste Hälfte brachte verteiltes Feldspiel ,
Wobei sich die Enęländer durch ihre kühle umd
sachhiche Spielweise ebenso auszeichneten wie

Der englische weitmeister Eric OIliver und das BMW- Gespann Kraus - Huser lieferten sich einen dra -
matischen Endkampf . Das Ergebnis war so knapp , daß die Zielfotografie entscheiden mußte ! Oliver
war um we ge Zentimeter eher über die Linie gerast ! Unsere Aufnahme veranschaulicht , in welch
verwegener Weise der Beifahrer des Weltmeisters zum Sieg in der Gespannklasse 6600 cem ) beitrug .

( Foto Gayer )

Noch ein großer Triumph des besten deutschen Reiters in Rom !

Tliedemaaun Steuerte Neteoe duud Diaunaul über 2 . Hindennisse
Er gewann am Samstag ein Kanonenjagdspringen der Klasse SB gegen schärfste Konkurrenz

Der vorletzte Tag des zehntägigen internatio -
nälen Reit - und Springturniers in Rom endete
am Samstag mit einem neuen eindeutigen Doppel -
sieg des deutschen Zivilreiters Fritz Thiede -
mann auf „ Meteor “ und „ Diamant “ . Beide
Pferde placierten sich bei gleicher Leistung auf
dem ersten Platz .

In vier Umläufen beim „ Premio Colonello Conte
Sandro Bettoni “ , einem berühmten römischen
Kanonenjagdspringen ( Klasse SB ) über Hoch - und
Hochweitsprünge mit Stechen bis zur Entschei -
dung blieb als einziger Thiedemann mit seinen
beiden Pferden bis zur 2 - m- Marke in der Bahn
und bezwang diese Hindernisse . Sein größter
Gegner bei diesem Springen , R. Lombard GBel -
FEEEEEEEEEEEEHEUHUU

Kurzer Sportfunk
Die Offenbacher Kickers beschlossen , der Ein -

ladung nach Japan Folge zu leisten . Die Fuß -
ballmannschaft wird am 19. Mai Deutschland ver -
lassen und vor den Spielen in Japan noch in
Karatschi , Kalkutta , Manila und eventuell Bang -
kok antreten . 33

Die nationale deutsche Meisterin Erika Vollmer
Hamburg ) und Ernst Buchholz ( Köln ) nehmen
an den internationalen Tennismeisterschaften
von Frankreich in Paris (19. bis 31. Mai ) teil .

Karl Adam ( Tus Neuendorf ) muß wegen Bruchs
des rechten Zeigefingers auf die Teilnahme an
den Spielen der deutschen B- Fußball - Auswahl
gegen die Bolton Wanderers verzichten .

gien ) auf „ Billericav “ hatte immerhin glatt den
Aritten Umlauf geschafft , in dem das höchste
Hindernis , eine Triplebarre , auf 1,85 m erhöht
worden war . Dér andere gefährliche Konkurrent ,
Oberleutnant Piero d ' Inzeo Etalien ) , scheiterte mit
„ Uruguay “ bereits im dritten Umlauf Eweites
Stechen ) an der Triplebarre . 5

Thiedemann hat damit nicht nur den Rekord
vom Sonntag in Rom , mit zwei Pferden gleich -
zeitig den ersten Platz zu erkämpfen , wiederholt ,
wo Diamant und Meteor als einzige Pferde die
1,95 m bezwangen , sondern diesen Rekord sogar
noch erweitert : auf 2 m Höhe .

Beim ersten Umlauf . zu dem die 16 besten
Springer der englischen , französischen , belgischen ,

italienischen und deutschen Equipen antraten ,
waren sechs Hindernisse zwischen 1,30 und 1,60 m
zu bewältigen , Die fünf deutschen Pferde quali -
flzierten sich geschlossen für den zweiten Umlauf .
Meteor und Diamant unter Fritz Thiedemann ,
„ Hella “ unter H. G. Winkler , „ Jaspis “ unter M.
von Buchwaldt und „ Baden “ unter H. H. Evers .

Für den nächsten Umlauf wurden zwei der sechs
Hindernisse aufgehoben und die restlichen vier —
2wei Oxer , eine Mauer und eine Triplebarre — auf
1,50, 1,60, 1,70 und 1,75 m erhöht . Hier scheiterten
auch Jaspis und Baden , ferner Eletto “ unter
Major Manzin ( Italien ) . Allen wurde die 1,80 m
breite und 1,75 m hohe Triplebarre zum Ver -
hängnis .

Der Kampf spielte sich nun zwischen drei deut -
schen , einem italienischen und einem belgischen
Pferd ab . Nur noch zwei Hindernisse blieben in

durch ihre schnelle Ballabgabe und ihre Schüs .
se dus demn Fußgelenk . In der 38. Minute brachte
Mittelstürmer Moir durch einen Fernschuß aus
20 m Bolton mit 1: 0 in Führung . Schmidt war
an diesern Treffer nicht ganz schuldles , doch
machte er den Fehler wieder gut , als er kurz
damauf eine Bombe Wheelers hielt . In den ersten
45 Minuten wWaren im deutschen Stortn die Flü -
gelstürmer Hoffmann und Beck gefährlich .

Bodton erhöhte in der 65. Minute , als Has -
Salll eide Vorlage Langtons resolut verwertete .
Aber in den letzten 20 Minuten kam die deut -
sche Auswahl immer mehr auf und wurde
feldüberlegen . Metzner spielte imn Sturm die
Rolle des Ballverteibers à la Fritz Walter muß -
te jedoch großenteils auch Ballschlepperdienste
leisten , so daß der Sturm meistens nur mit vier
Manm operierte . In ihm konnten sich die gut zu -

Sathenenihartuonierenden Fürther Hoffmarn -
Bauer Schade zu wenig vom Ball trennen . Das
war für die Engländer natürlich gerade richtig ,
um dazwischenfahren zu können .

Bei einem Eckenverhältnis von 3: 2 für die
deutsche Auswahl Konnte vier Minuten vot
Schluß Schade , der bisber zu sehr mit dem
Schuß gezögert hatte eine Steilvorlage Bauers
aufnehmnen und müt dem Kobf zum 2: 1 einsen -
den . Metzner hatte in der 88. Minute noch die
Chance des Ausgleiches , doch stand veiglückli -
cherweise Moir in der Schußrichtung . Es blieb
allso beim 2: 1 für Bolton . 0

In der deutschen Elf war Torwart Schmidt
nicht schlecht . Bauer verteidigte gut und
übertraf seinen Nebenmann Ni ebel . In der
Läuferreihe war Schäfer a mmbesten . Har -
pers wirkte zu übertrieben offensiv . Im Sturen
hatte man sich vor allenm von Schade mehr
versprochen . Metzner war der beste des
Angrifſs - Quintetts . Das Ergebnis von 1: 2 geen
die mit acht Mann des Cup - Finales obοriererden
Engländer , bei denen Higgins und Wheeler aus -
gezeichnet wareri darf als ehrenvoll bezeichnet
werden .
Deutsche B- Auswahl : Schmiädt ( Sodmgen ) ; Bauer

( Bayern München ) Niebel FSV Fraphefurt ) ;
Schtnidt ( Meidericher SV) , Schäfer ( Siegen ) ;
Harpers ( Sodingen ) ; Hoffmann Bauer . Schade
talle Fürth ) , Metzner Hlessen Kassen ) , Beck
(St . Pauli ) ,

Bolton Wanderers : Hanson ; Ball , Banks : Vhee -
ler . Higsins Neill ; Pilling , Parry . Moir . Has -

Sal . Langton .
Schiedsrichter : Schpper Holland ) .

10

der Bahn für den dritten Umlauf : eine Mauer
( erhöht auf 1,75 m) und die Triplebarre ( erhöht
auf 1,85 m) . Thiedemann schaffte wieder glatt mit
Meteor und Diamant beide Hindernisse .

Die Spannung der etwa 16 000 zuschauende
Römer war auf dem Höhepunkt angelangt : Uru -
guay riß aber mit der Hinterhand . ftalien mußte
ausscheiden , dazu auch Hellia unter Winkler .

Neben Belgiens Billericay bestritten jetzt noch
zwei deutsche Pferde den vierten Umlauf , wobei
Thiedemann zuerst mit Metèeor die auf 1 . 95 m
ſtehende Mauer und die auf 2 m erhöhte Triple -
barre nahm . Dagegen mußte der zwölfjährige
belgische Wallach vor der Triplebarre kapitulie -
ren , Thiedemanns Sies stand nun sicher , doch
brachte er auch seinen treuen Diamant noch über
die 2 - m- Marke .

Bei der Siegerehrung erhielt Thiedemann den
Pokal des italienischen Verteidigungsministeri -
ums, den Goldpokal des Fremdenverkehrsver -
bandes und einen silbernen Teller ais Ehrengabe
der Gräfin Bettoni . Außerdem wurde dem deut -
schen Reiter noch ein Barscheck in Höhe von
36 000 Lire ( etwa 420. —- DU ) überreicht , die als
Prämie für den ersten und zweiten Piatz aus -
gesetzt waren .

Im zweiten voraufgegangenen Wettbewerb , dem
„ Premio Piazza di Siena “ wurde „ Doly “ unter
Leutnant R. d ' Inzeo in 1: 31,6 Minuten Sieger vor
der Französin J. Bonnaud auf „ Charleston “ , Die
deutschen Pferde „ Alpenjäger “ unter H. W. Wink⸗
ler und „ Armalva “ unter Frau Heiga Könler
konnten sich nicht placieren .
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KScC Mühlburg / Phönix — Admira Wien 3: 0

Mühlburg : Göringer ; Schäfer , Roth :
Sommerlatt , Fischer , Dannenmaier ; Bechtel ,
Trenkel , Kunkel , Rau , Strittmatter .

Admira : Alex ; Weißenböck , Hansi ; Linc ,
Schuller , Genger ; Ceyka , Richter , Linninger ,
Habitzl , Steiner .

In einem schönen und auf technisch hoher
Stufe stehenden Freundschaftsspiel bezwan -
gen die Mühlburger ihre Wiener Gäste durch -

aus verdient mit 3: 0 Toren . Etwa 7000 Zu -
schauer überzeugten sich davon , daß Admira
zwar immer noch sehr viel vom „ Wiener
Scheiberlspiel “ versteht , mußten aber gleich -
zeitig auch erkennen , daß mit dieser Spiel -
weise nicht viel zu holen ist , wenn eine ener⸗
Sisch dazwischen fahrende Hintermannschaft
Wwenig Verständnis für Balltändeleien der
Stürmerreihe zeigt . Ja , die Wiener waren
einfach zu verspielt , um eine der vielen
Chancen auszunutzen , die sich ihnen boten .
Es sind alles ohne Zweifel Techniker und
perfekte Fußballkönner , die den Ball zu be -
handeln verstéehen . Aber was nutzt das Hin -
und Hergeschiebe , das Feuerwerk an Tricks ,
Wenn schließlich der Endzweck der ganzen
Fußballspielerei , Tore zu schießen , nicht er -
reicht wird ?

Wie es gemacht wird , zeigten diesmal die
Mühlburger , deren Spiel wesentlich besser
gefallen konnte , als in den vergangenen Wo -
chen . Endlich sah man im Sturm die Quer -
Pässe , die mit wenigen Zügen die Wiener
Hintermannschaft öffneten . Und da auch die
hinteren Reihen voll und ganz ihren Mann
standen , sprang ein überraschend klarer Sieg
über die prominenten Gäste heraus . Göringer
vertrat Fischer ohne Tadel , wenn er auch
nicht auf schwere Proben gestellt wurde .
Schäfer und Roth bildeten ein Verteidigungs -
paar , welches die Wiener vergebens auszu -
spielen versuchten . Max Fischer stoppte den
Wiener Innensturm oft ganz allein , so daß
sich die Außenläufer mehr der Angriffsunter -
stützung widmen konnten . Sommerlatt fehlt
leider Trenkels Zuspiel , dann wäre er viel
wertvoller . Im Sturm klappte es vor der
Pause prächtig . Bechtel war sehr unterneh -
mungslustig , Trenkel verteilte großartig , Kun -
kel bedeutete in der Mitte eine ständige Ge -
fahr , Rau hatte eine große erste Halbzeit und
Strittmatter war mit seinen Schüssen sehr ge -
fährlich . Auch der in der zweiten Hälfte für
den verletzten Rau eingesetzte Beck kam
ausgezeichnet zur Geltung .

Admira bot die erwartete Leistung : Schön
— aber erfolglos . . . Das Kurzpaßspiel hatten
die Mühlburger bald durchschaut und da im
Admira - Sturm durchweg erbärmlich schlecht
geschossen wurde , war alle Schönspielerei für
die Katz . Dazu kam eine ziemlich sorglose
und schlecht deckende Hintermannschaft , die
oft das Nachsehen gegen den Mühlburger
Angriff hatte . Der vielgerühmte Halblinke
Habitzl fuhr sich ebenso oft fest , wie seine
übrigen Sturmkollegen . Nur Rechtsaußen
Ceyka war eine ständige Gefahr , aber auch
er hatte mit seinen Schüssen kein Glück . Nicht
verschweigen wollen wir allerdings , daß die
Gäste bereits am Samstag in strömendem Re -
gen gegen Arminia Bielefeld gespielt und
dabei mit 2: 1 verloren hatten .

Schon in der 1. Minute hätte Mühlburg nach
einer Bilderbuch - Kombination in Führung

AZ - AlLSFEMFINE ZEIfUNG

Wiener Fußball schön , aber erfolglos
gehen können , doch zischte Strittmatters Schuß
knapp über die Querlatte . Mühlburg spielte
weiterhin groß auf und Kunkel verwandelte
in der 8. Minute eine Maßvorlage Trenkels
zur 1 : 0 - Führung . Die Kunst der Admira
war meist am Mühlburger Strafraum zu Ende .
Einen raffiniert getretenen Eckball von Tren -
kel köpfte Strittmatter in der 37. Minute vor -
schriftsmäßig zum 2: 0 ein . Die Bemühungen
der Gäste brachten außer einem Lattenschuß
nichts ein . Dagegen besiegelte Roth 3 Minuten

vor der Pause das Schicksal der Gäste , als er
einen Foul - Elfmeter unhaltbar zum dritten
Treffler in das Wiener Tor setzte .

Nach dem Wechsel wurden die Wiener zwar
etwas lebhafter und es sah mehrfach nach
einem Erfolg für die Admira aus . Aber zu
kurzes Abspiel und schlechtes Schußvermögen
verhinderten durchaus mögliche Treffer . Ein
Weiterer Lattenschuß war die ganze Ausbeute .
Fast hätte Weißenböck noch ein phantastisches

Eigentor fabriziert , doch pfiff der Ball knapp
am Tor vorbei .

Schiedsrichter Grether ( Neureut ) hatte bei
dem betont fairen Spiel beider Mannschaften
Wenig Arbeit .

Montag , 11. Mai 1958

Jahn Regensbutq Meister der 2. Liga Sũd
Durlach schlägt 1. FC Pforzheim — KFV verliert unglücklich

In dem bis zum Finale spannenden Zweikampf zwischen Jahn Regensburg und Hessen
Kassel um den Meistertitel in der zweiten Liga Süd , ging Jahn Regensburg am Sonntag als
Sieger hervor . Der neue Meister konnte sein letztes Spiel beim ASV Cham zwar nur un⸗
entschieden 0: 0 gestalten , blieb jedoch in der Gesamtwertung mit je zwei Plus - und Mi -
nuspunkten vor seinem Rivalen . Hessen Kassel , das bis zum Finale nur einen Rang hinter
Regensburg lag , hatte in der Entscheidung die schlechteren Nerven und gab im Heimspiel
gegen den TSV Straubing mit einem 1: 2 beide Punkte ab . Straubing brannte freilich dar -
auf , bei dem zweiten Aufsteiger seinen Vorspielsieg zu wiederholen .

Am Tabellenende wurde der am letaten Sonntag praktisch feststehende Abstieg des
ASV Feudenheim durch die 1 : 3 - Niederlage gegen den Freiburger FC endgültig bestätigt .
Während also Jahn Regensburg und Hessen Kassel die zweite Liga als Aufsteiger verlassen
werden , müssen ASV Feudenheim und der VfL Neckarau in die Amateurliga absteigen .
Das stark gefährdete Böckingen beugte sich vor dem SyV Wiesbaden mit 1: 3 und blieb
damit hart an der unteren Tabellengrenze . In der Spitzengruppe zeigten der 1. FC Bam -
berg und Bayern Hof schwache Abschlußleistungen .

ASV Durlach — 1. FC Pforzheim 4: 3

Durlach : Balzer ; Hauer , Hutzler ; Schi -

korra , Fritscher , Wasco ; Mosakowski , Brunn ,

Huber , Streibel , Kappes .
Pforzheim : Scheib ; Schmid , Bieden -

bach ; Krüger , Nessmann , Brandt ; Kerkhoff ,
Vogt , Bühn , Straub , Grämer .

Knappe KFV . Viederlage in Auqsburq
Schwaben Augsburg — KFV 1: 0

Augsburg : Süßmann ; Frisch , Nenning ;
Schmuttermeier , Kneitel , Meßmer ; Schmid ,
Lang , Struzina , Harlacher , Schiffer .

KFV : Odenwald ; Weber , Held ; Rösch , He -
ger , Müller ; Lichter , Kittlitz , Ott , Ehrmann ,
Hochmuth .

Im letzten Spiel gegen die Augsburger
Schwaben mußte der KFEV eine knappe 1: 0-
Niederlage einstecken . Dieser Spielverlust
geht in erster Linie auf das Konto des Tor -
wartes Odenwald , der durch einen Fehler für
den knappen Augsburger Sieg verantwortlich
zeichnete . Er ließ nämlich einen hohen Flan -
kenball des Augsburgers Schmid fallen , Ss0
daß der Halblinke Harlacher es nicht schwer
hatte , den Ball im KFV - Tor unterzubringen .
In der Verteidigung zogen sich Weber und
Held recht gut aus der Affäre . Ueberragender
Mann in der Hintermannschaft war wieder
einmal Stopper Heger . Die Außenläufer Rösch

und Möüller verstanden es nicht , den Angriff
wWirksam zu unterstützen . Von den Stürmern
war einmal mehr Ehrmann der Spielmacher ,
der mit seinen prachtvollen Vorlagen die übri -
gen Stürmer in Schußposition brachte . Schwä -
cher als sonst war Hochmuth und auch Lich -
ter muß sich nach der langen Pause erst wie -
der einspielen . Bei den Schwaben konnte be -
sonders der Mittelläufer Kneitel sowie der
hervorragende Tormann Süßmann gefallen .
Struzina scheiterte an Heger und Harlacher
gelang außer seinem allerdings den Sieg be -
deutenden Treffer nicht viel . Vor der Pause
hatte der KFV wiederholt Gelegenheit in
Führung zu gehen , doch scheiterten alle Be -
mühungen an Süßmann . Nach dem Wechsel
brachte der erwähnte Fehler von Odenwald
die Entscheidung und trotz starker USberle -
genheit schaffte der KFV den an sich ver -
dienten Ausgleich nicht mehr .

VfR Pforsheim weiter in Froni
Aufstiegsspiele zur 1. Amateurliga

Bei den Aufstiegsspielen zur 1. Amateurliga
gab es diesmal in beiden Kämpfen ein Unent -
schieden . Blankenloch konnte auch auf eige -
nem Platz die Gäste aus Plankstadt nicht
schlagen und der große Favorit für den Auf -
stieg , VfR Pforzheim , nahm aus IIVvesheim
einen wichtigen Punkt mit . Die Pforzheimer
haben dadurch ihre führende Stellung weiter
ausgebaut und da sie bereits zwei Auswärts -
spiele hinter sich haben , wird es der Konkur -
renz schwer fallen , die Goldstädter wieder von
der Spitze zu verdrängen . Blankenloch und
Ilvesheim kamen durch die Punkteteilung zu
den ersten Pluspunkten bei den Aufstiegs -
spielen .

Blankenloch — Plankstadt 0: 0
Das erste Heimspiel absolvierte Blanken -

loch unter einem recht unglücklichen Stern .

Basketballlelub Karlstuhe erreicht VHnentschieden
Spygg Feuerbach — BC Karlsruhe 32 : 32 ( 13 : 11)

Einen etwas unglücklichen Ausgang nahm
das Basketball - Freundschaftsspiel zwischen
dem württembergischen Vizemeister , der
Spygg Feuerbach und dem Karlsruher Bas -
ketballclub . Die Gäste hatten durch zwei
verwandelte Strafwürfe kurz vor Schluß

gleichgezogen , so daß es nach Ende der regu -
lären Spielzeit 32 : 32 unentschieden stand .
Die Schiedsrichter wollten nun entsprechend
den internationalen Regeln weiterspielen lIas -
sen , da das Basketballreglement kein Remis
kennt . Diesem Vorhaben setzten sich nun die
Karlsruher entgegen , die sich weigerten , die
Begegnung fortzusetzen . Um den Charakter
der Freundschaftsbegegnung nicht ganz zu

verwischen , erklärte sich auch die Spuogg
Feuerbach nach langen Debatten mit einem
Remis einverstanden .

Die Platzherren hatten mehr vom Spiel ,
Waren technisch besser und hätten einen Sieg
gegen die sehr aufopfernd spielenden Gäste
— die abgesehen von der schon geschilderten
Episode einen guten Eindruck hinterließen -
vVerdient gehabt .

Die Körbe warfen für den BC Karlsruhe :
Kornmann ( 12) , Fuckert (9) , Furt ( 10) , Moos (1) .
Für die Spugg Feuerbach : Bidlingmaier (5) ,
Hinterkopf und Günther (ije 8) , Nömer (a4),
Seidel (3) , Zottmann (4) .

Bereits nach elf Minuten verloren sie ihren
Mittelläufer Schorp durch Verletzung . Außer -
dem vergab S. Nagel einen zugesprochenen
Foul - Elfmeter , der durch die recht harte
Gangart von Plankstadt verschuldet wurde .
Erst im Verlauf des zweiten Durchganges ,
nach einer zeitweilig drückenden Ueberlegen -
heit von Blankenloch , konnte sich Plankstadt
aus der Umklammerung etwas frei machen
und das Spiel àusgeglichenèr gestalten . Auch
das Wiedererscheinen des verletzten Schorp
brachte für Blankenloch keine Veränderung
mehr , zumal Schorp nur noch als Statist mit -
wirkte . Trotzdem hatte Blankenloch noch zwei
Sute Torgelegenheiten , die aber im Ueber -
eifer vergeben wurden .

Nvesheim — VfR Pforzheim 0: 0

Nvesheim war durch die etwas harte Gang -
art von Plankstadt aus dem letzten Spiel ge -
zwungen , vier Mann Ersatz einzustellen , wo -
bei lediglich Wagenhals den gestellten An -
forderungen gewachsen war . Im Verlauf der
ersten Halbzeit hatte Nlvesheim zwei goldene

Torgelegenheiten vergeben . Einmal blieb der
Ball auf der Torlinie liegen und das andere
Mal köpfte Wagenhals knapp über das Tor .
Der schlagsicheren und standfesten VfR - Ab -
Wehr war es zuzuschreiben , daß im Verlauf
der ersten 45 Minuten die Partie torlos blieb .
Im zweiten Durchgang hatte dann der VfR
etwas mehr vom Spiel , brachte es aber nicht
fertig , die vielbeinige Jlvesheimer Abwehr Zzu

schlagen .

Mehrkämnpfe der Leicltathleten
Der KTV - Platz war schon lange nicht mehr

mit soviel Leichtathleten und Leichtathletin -
nen bevölkert , wie am Tag der Mehrkämpfe ,
die der Kreis Karlsruhe ausgeschrieben hatte .
Es waren genau 100 Wettkämpfer angetreten
und dank einer reibungslosen Organisation
wurden die einzelnen Disziplinen schnell ab -

Wichtig für Sportabzeichenbewerber
Der Kreisobmann für das Sportabzeichen
teilt mit :

Ab sofort finden jeden Mittwoch ab 17 Uhr
auf dem Hochschulstadion die Abnahmen der
leichtathletischen Uebungen für das Bundes -

spbortabzeichen für Männer , Frauen und Ju -

gendliche statt . Die Bewerber wollen sich vor -

her ein Leistungsheft , das beim Bad . Sport -
vund , Bismarckstraße 51a , erhältlich ist , be -

sorgen Ein Lichtbild ist mitzubringen .

Es wollen sich aber nur solche Interessen -

ten melden , die auch vwirklich in der Lage
sind , die Bedingungen zu erfüllen und nicht
nur die Abnahmezeiten als willkommene

Trainingsmöglichkeit sehen .

Gleichzeitig wird mitgeteilt , daß jeden Mitt -
wWoch, 18 Uhr , für alle Leichtathleten des Krei -
ses Karlsruhe ebenfalls auf dem Hochschul -
stadion unter Leitung von Herrn Direktor
Twele ein Gemeinschaftstraining stattfindet .
Es ist wünschenswert , daß sich recht viele
daran beteiligen .

gewickelt und auch das Rechnungsbüro funk -
tionierte ausgezeichnet .

In der Männerklasse siegte auf Grund aus -
geglichener Leistungen der Brettener Mößner
vor seinem Vereinskamerad Wirth und erst
an dritter Stelle kam Koucky , dem der 1500 -
Meterlauf anscheinend nicht lag .

Bei den Frauen eroberte sich Waltraud
Heppes vom KSC unangefochten den ersten
Platz vor Helga Frey vom MIV . Die 1840
Punkte der Siegerin können sich sehen lassen .

Sehr erfreulich die Ergebnisse der männ -
lichen Jugend beider Klassen . Bei den älteren
war der sehr gut veranlagte Hübner vom
Tus Grötzingen vorne und in der Klasse B
Siegte erwartungsgemäß Dieter Hick vom KSC .
Inge Biehle vom MTIV wurde unangefochten
Siegerin bei der weiblichen Jugend A.

Auch die „ Alten Herren “ waren wieder da -
bei . In der Klasse 1 siegte Kern vom IV Ett -
lingen und in der Klasse 4 Baumstieger vom
Polizeisportverein , der für seinen 75 - Meter -
lauf auch die höchste Tagespunktzahl bekam .

Männer ( Weit , Speer , 200, Diskus ,
2

1. Werner Mößner , TSV Bretten 2585 Pkt .
2. Helmuth Witrh , TSV Bretten 2370 Pkt .
3. Karl Koucky , KSC 2321 Pkt .

8 8 Landklasse ( Weit , Speer , 200, Diskus ,

I. Dieter Eiseler , Tus Jöhlingen 1872 Pkt .
2. Franz Meier , Tus Jöhlingen 1852 Pkt .
3. Werner Schwara , Tus Jöhlingen 1825 Rt .

Fünkkampf , männl . Jugend A ( 100 , Hoch , Weit ,
Kugel , 1000) :
1. Gerhard Hübner , Tus Grötzingen 2640 Pkt .
2. Josef Krug , T' sch . Durlach 2597 Pkt .
3. Hans Händle , KSC 2368 Pkt .

Fünfkampf , männl . Jugend , A- Landklasse
( 100, Hoch , Weit , Kugel , 1000) :
1. G. Wackershäuser , Tus Grötzingen 2208 Pkt .
2. Klaus Forster , Tus Grötzingen 1963 Pkt .
3. Werner Silvery , Tus Jöhlingen 1887 Pkt .

Fünfkampf , männi . Jugend B ( 100, Hoch , Weit ,
Kugel , Schlagbalh :
1. Dieter Hick , KSC 2494 Pkt .
2. Werner Müller , T' sch . Durlach 2359 Pkt .
3. Volker Glatt , TV Rintheim 2338 Pkt .

Fünfkampf , Jugend B- Landklasse ( 100, Hoch ,
Weit , Kugel , Schlagbalh :
1. Dieter Keppler , Tus Grötzingen 1679 Pkt .
2. Thomas Braun , Tus Jöhlingen 1609 Pkt .
3. W. Daferner , Tus Wöschbach 1573 Pkt .

Dreikampf Frauen , ( 100 , eit , Kugel ) :
1. Waltraud Heppes , KSC 1840 Pkt .

2 . Frey Helga , MTV 1529 Pkt .
3. Hilde Hallmeier , Tus Beiertheim 1457 Pkt .

Dreikampf , weibl . Jugend A ( 100, Weit , Kugeh ) :
MTV1. Inge Biehle , 1717 Pkt .

2. Renate Wenner , TV Rintheim 858 Pkt .
3. Beate Dickgießer , TV Rintheim 708 Pkt .

Dreikampf , weibl . Jugend B ( 100, Weit , Kugeh ) :1. Annemarie Heim , KSC 1609 Pkt .2. Christa Kramer , MITV 1404 Pkt .
3. Jutta Belikan , KTV 46 1345 Pkt .

Dreikampf , Altersklasse , Männer 1 ( 100, Weit ,
Kugel ) :
1. Walter Kern , IV 47 Ettlingen 1518 Pkt .

Dreikampf , Altersklasse Männer , IV (75, Weit ,
8 5Willi Baumstieger , Pol . SpV. 1725 Pkt
2. Wilhelm Röller , MYV 1136 Pkt .
3. Theo Fromm , KSC 885 Pkt .

Zum Abschluß der Verbandsspielsaison er -
freuten die Durlacher ihre Anhänger am
Samstag mit einem Sieg über den „ Erbfeind “ ,der viel sicherer errungen wurde , als es im
knappen Resultat zum Ausdruck kommt . 4: 0
führten nämlich die Hausherren bereits , als
in der letzten Viertelstunde die Pforzheimer
Plötzlich noch einen kleinen Endspurt hin -
legten . Leichtsinn und Unaufmerksamkeit der

Durlacher Hintermannschaft erlaubten den
Gästen innerhalb weniger Minuten drei Tore
und es hätte nicht viel gefehlt , dann wäre
kurz vor Schluß auch noch der Ausgleichs -
treffer gefallen

Dieses Resultat hätte aber keinesfalls dem
Spielverlauf entsprochen , denn der ASV war
in heimischer Umgebung wieder gut aufgelegtund knüpfte zeitweise an die Form gegen
Kassel an . Die Mannschaft zeigte nicht nur den
größeren Einsatz , sie hatte auch in technischerHinsicht ein erhebliches Uebergewicht . Manch -
mal lief der Ball sehr schön durch die Reihen
und das knappe Endresultat läßt überhaupt

nicht ahnen , wie harmlos die Goldstädter
diesmal waren . Balzer bewies , daß er die
Konkurrenz des verletzten Torwarts Rost nichtzu fürchten braucht . Schade , daß zwei Fehler
von ihm zu den beiden ersten Erfolgen des
Clubs führten . Hauer war wesentlich besser
als im Spiel gegen Kassel und auch Hutzler
fand sich auf dem linken Verteidigerposten
gut zurecht . In der Läuferreihe übertrafWasco diesmal seinen „ Kollegen “ Schikorra ,der später wegen einer Verletzung seinen
Platz mit Mosakowski tauschte . Fritscherkam erst in Schwierigkeiten , als Kerkhoff
nach der Pause den Sturmführerposten über -
nahm . Im Sturm ging die stärkste Wirkungvom rechten Flügel aus . Brunn spielte , als
ob es um einen neuen Vertrag ginge . In der
ersten Halbzeit glückte ihm einfach alles .
Huber müßte sich technisch verbessern , Strei -
bel braucht Führung und Vorlagen und das
„ Fohlen “ Kappes ist zwar veranlagt , benötigtaber noch Zeit zur Reife .

Nachdem Pforzheim im „Existenzkampf “
gegen den KFV durch Einsatz und Kampf -
geist spielerische Mängel verdeckt und 82
wissermaßen in letzter Minute den Verbieib
in der zweiten Liga gesichert hatte , war die
Vorstellung diesmal wenig überzeugend . Es
zeigte sich , daß das spielerische Können ge -
genüber dem letzten Jahr doch erheblich
nachgelassen hat und die jetzige Clubelf nur
noch ein Schatten von einst ist . Weder in der
Hintermannschaft noch im Sturm klappte es
richtig . Tormann Scheib war erschreckend
Unsicher . Die Verteidiger und Läufer fanden
lange Zeit keine Einstellung auf das schnelle
Sturmspiel des ASV . Dazu kam , daß sich
Stopper Nessmann nicht allzu sehr bemühte .Dem Angriff fehlte jeder Zusammenhang und
daran konnten auch die vielfachen Umstellun -
gen nichts ändern . Bühn flel Vollständig aus
und lediglich Kerkhoff sorgte nach der Pause
für etwas Druck , Wobei er von Vogt noch am
Wirkungsvollsten unterstützt Wurde .

Der ASVließ von Anfang an keinen Zwei⸗
fel , wer „ Chef “ im Turmbergstadion ist und
beherrschte eindeutig das Spielgeschehen . In
der 12. Minute blieb Brunn im Zweikampf

mit Scheib Sieger und schoß den Ball aus
Uungünstigem Winkel ins Tor . Dann rettete
Balzer zweimal hervorragend , indem er
Schüsse von Kerkhoff und Grämer zur Eckeablenkte . Ein Tor von Streibel wurde nicht
anerkannt . Scheib war dann mehrfach niclit
im Bilde, doch wußte der ASV diese Schwä⸗
chen nicht auszunutzen . Kurz vor dem Wech⸗

8el gelang Brunn ein Glanzstück : Er um -
spielte alles , was sich ihm in den Weg stellte
und seine Maßvorlage donnerte Mosakowskei
zum 2: 0 ins Netz . Nach Wiederbeginn blieb
auch der umgekrempelte Angriff der Gäste

an der Durlacher Abwehr hängen . Huber er -
höhte nach Zuspiel von Wasco auf 3: 0 und

3¹8 es Wegen eines Fouls von Nessmann an
Streibel einen Strafstoß gab , setzte Hauer
das Leder unhaltbar in die Ecke . Bei diesem
Stande Wwurde Durlach leichtsinnig . Balzer
konnte die Kugel zweimal nicht richtig fest -

halten und schon hatten Vogt und Grämer
zwei Tore aufgeholt . Als Vogt sogar noch
den dritten Treffer schaffte , kam noch einmal
Stimmung auf , der sichere Ausgleich wurde
aber verpaßt .

Schiedsrichter Men Frankfurt ) zog sich bei
manchen Entscheidungen mit Recht den Un -willen des Publikums zu .

Faustball der flochschulen
Karlsruhe auf dem 3. Platz

Aus einem Ausscheidun sturnier im Fausball für das Turnfest —
nerbundes , das vom 22. Pis 26. Mai in Minden
stattfindet , ging im Stuttgarter Hochschulsta -dion ATV München mit 6: 0 Punkten unge -schlagen als Sieger hervor . Auf den zweiten

Platz kam AIV Stuttgart vor Karlsruhe und
Freiburg .

Die Ergebnisse :
Freiburg — Karlsruhe 40 : 51 , Mü —

Stuttgart 41 : 32 , München — — —. 63•20
Stuttsart — Freiburg 54 . 27 , Karlsruhe —.
Stuttgart 32 : 44 . 5
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Hauau 93 weiternin Tabellenfühirer
Der hessische Meister Hanau 93 will es bei

den Aufstiegsspielen zur 2. Liga Süd ganz
genau wissen ! Nachdem letzten Sonntag der
VfR Aalen mit 7: 2 niedergekantert wurde ,
mußte sich diesemal Wacker München von der
Schußfreudigkeit der Hanauer Stürmer über -
zeugen . Mit einer 6 : 2 - Packung wurden die
Bayern nach Hause geschickt , die durch diese
Niederlage auf den letzten Tabellenplatz ab -
rutschten , während Hanau 93 nach wie vor
unumschränkter Tabellenführer ist . Ueber -
raschend kommt das magere 0 : 0 - Unentschie -
den des VfR Aalen im Heimspiel gegen den
bayrischen Meister aus Kulmbach . Unentschie -
den trennten sich auch die beiden badischen
Meister FV Offenburg und Daxlanden , doch
war man hier wesentlich torfreudiger , denn
ze viermal mußten die beiden Torhüter hinter
sich greifen .

Daxlanden holte einen Punkt

Fußballverein Offenburg
gegen Fußballverein Daxlanden 4: 4 ( l : 1)

Das Treffen der beiden badischen Amateur -
meister in den Aufstiegsspielen der zweiten
Liga Süd in Offenburg endete vor 2500 Zu -
schauern 4: 4 unentschieden . Offenburg konnte
bereits in der 7. Minute durch Müller I in
Führung gehen . Aber schon in der 32. Minute
glich der Rechtsaußen von Daxlanden , Hörner
aus , nachdem Kop für Offenburg in der 20.
Minute einen Hfmeter verschossen hatte . Die
zweite Halbzeit war dann außerordentlich tor -
reich und abwechselnd waren Offenburg , das
vor allem in der Abwehr Lücken zeigte . Und
Daxlanden , dessen Sturm gefährlich war , in
Führung . Kaum hatte Hans Rastetter für
Daxlanden zum 2: 1 erhöht , da glich Offen -
burgs Spielführer Kop aus . Dann war es der

Kreisklasse A Staffel 1

Halbrechte Kühn , der Daxlanden in der 55.
Minute wieder die 3 : 2 - Führung brachte . In
der 72. Minute sorgteé der Offenburger Rechts -
außen Maier für den 3: 3 - Ausgleich . Fünf Mi -
nuten später brachte Klingert mit einem

prachtvollen Tor Offenburg noch einmal zur

4 : 3 - Führung , aber durch Unachtsamkeit der

Abwehr , vor allem des Torwächters Schilli ,
konnte Daxlanden in der 84. Minute durch
Hörner zum 4: 4 ausgleichen und damit einen
wertvollen Punkt mitnehmen .

1. Amateurliga :

Rettet sich Knielingen ?

Im letzten Spiel der nordbadischen ersten
Amateurliga holten sich die Karlsruher Vor -
städter in Rohrbach mit einem klaren 4 : 0 - Sieg
zwei dringend benötigte Punkte . Dadurch hat
Knielingen nun die punktgleichen Friedrichs -
felder erreicht und erst ein Entscheidungsspiel

2. Amateurliga , Staffel 2

wird endgültig die Frage beantworten , wer
von beiden zusammen mit Rohrbach und Kä -

fertal absteigen muß .

Rohrbach — Knielingen 0: 4 ( 0: J )

EKnielingen war sich der Bedeutung dieses

Spieles vollauf bewußt und ging mit dem

nötigen Ernst und Elan in dieses Treffen .
Wenn das Ergebnis bis zur Pause nur knapp
0: 1 durch einen Treffer von G. Crocol stand ,
s0 Wur dies in erster Linie der schlagsicheren
Hintermannschaft zu verdanken . Erst im Ver -
lauf des zweiten Durchgangs wurde die Rohr -
bacher Hintermannschaft immer wieder suf -

gerissen . G. Crocol erzielte den zweiten Tref -
fer und nach einem weitereri Erfolg von Bert -
sche war Knielingen der Sieg nicht mehr 2zu
nehmen . Eine präzise Vorlage von Bechtold
verwandelte Hachtel zum 0. 4.

Das nunmehr erforderliche Entscheidungs -
spiel gegen Friedrichsfeld wird voraussichtlich
in Bruchsal zur Durchführung kommen .

Keine NHeberraschungen
Staffel 2: Frankonia Karlsruhe — Weingar -

ten 1: 1, Graben — Durlach - Aue 3: 0, Wiesental
— Eggenstein 3: 4

Wiesental — Eggenstein 3: 4

Die Platzherren hatten recht vielverspre -
chend begonnen und waren bis zur Pause
durch einen Treffer von F. Herberger 1: 0 in
Führung gegangen , die der gleiche Spieler
kurz nach Wiederanspiel auf 2: 0 erhöhte . Uber
den Anschlußtreffer und Ausgleich hinweg ge -
riet Eggenstein in Führung , doch gelang es
R. Herberger , noch den Gleichstand für Wein -

*

Hochistetteu in Spöck hoch geschlaqen
Staffel 1: Spöck — Hochstetten 6: 2, Linken -

heim — Wössingen 1: 1, KFV 1b — Berghausen
4: 1, Liedolsheim — KSC Mühlburg/Phönix 1b
2: 2, Wöschbach — Kleinsteinbach 5: 3, Leo -
poldshafen — Friedrichstal 1: 1

Linkenheim 20 79 : 28 32 : 8
Wössingen 2¹ 62 : 35 30 : 12

Friedrichstal 2¹ 42: 384 24 : 18

Hochstetten 21 63 : 42 22 : 20

Leopoldshafen 19 54 : 37 22 : 16
Wöschbach 22 38 : 80 19 : 25

Jöhlingen 20 41 : 53 16 : 24

Spõck 21 38 : 46 16 : 26
Germ . Neureut 21 33 : 60 14 : 28

Liedolsheim 2¹ 29 : 62 13 : 29

Kleinsteinbach 20 29 : 64 12 : 28
KSC Mühlb . 1b a. K. 26 95: 384 40 : 12
KFV Ib a. K. 25 113 : 41 38 : 12

70 : 88 19 : 33ASVDurlach I1b a. K. 26

Spöck — Hochstetten 6 : 2

Bereits in der Pause hatte Spöck seinen

Sieg mit 4: 1 Toren sichergestellt . Zwei Tore
von Hartmann und zwei Tore von Mangold
waren bis dahin die Ausbeute . Nach einem
weiteren Treffer von Süß und Gruber stand
die Niederlage für Hochstetten trotz der in der
ersten und zweiten Halbzeit erzielten Gegen -
treffer fest .

Linkenheim — Wössingen 11

Das für die Staffelmeisterschaft entschei -
dende Spiel brachte Linkenheim nur einen
Punkt ein , mit dem sie noch recht zufrieden
sein mußten . Die Gäste aus Wössingen hatten
sich bis zur Pause durch den Halbrechten eine
verdiente 0 : 1 - Führung herausgespielt , die erst
Mitte der zweiten Halbzeit von Butzer für
Linkenheim ausgeglichen werden konnte .
Trotz beiderseits verstärkter Anstrengungen

gelang beiden Mannschaften kein Treffer

mehr .
KFV Ib — Berghausen 4: 1

Das reifere Können der Platzherren war
hier letzten Endes ausschlaggebend . Karlo
Maier erzielte für den KFV zwei Tore und

sorgte damit für einen beruhigenden Vor -

sprung . Ein weiterer Treffer von Thoma und

Heger sicherte den KFV - Sieg endgültig .

Liedolsheim — KS0C Mühlburg / Phönix 2: 2

Der KSC war zunächst in Führung gegangen ,
doch konnte Haas noch vor der Pause den

Ausgleich schaffen . Nach einer Führung von

Kreisklasse A —Staffel 2

Die Pu

Liedolsheim durch Hoffmann holte der KSC
auf und errang ein verdientes Unentschieden .

Wöschbach — Kleinsteinbach 5: 3

Bereits nach 5 Minuten stand das Spiel für
Wöschbach durch ein Tor von Rot und Ripp
2: 0. Der Anschlußtreffer fiel durch den Halb -
rechten , doch bald hatte Daferner mit 31 den
alten Abstand wieder hergestellt . Nach einem
Fernschuß des rechten Verteidigers konnte
Klein den Vorsprung wieder verringern . Durch
einen recht unglücklichen Umstand kam
Wöschbach nach einem Eigentor der Klein -
steinbacher Verteidigung zum billigen 4: 2
Vorsprung . Der Gästelinksaußen von Klein -
steinbach verringerte noch auf 4: 3, doch
schaffte Rot in den Schlußminuten das 5: 3
und sicherte damit den Sieg .

Leopoldshafen — Friedrichstal 11
nkteteilumg entspricht voll und ganz

dem Spielverlauf . Während der ersten Halb -
zeit hatte Friedrichstal mehr vom Spiel und
konnte in dieser Phase auch durch seinen
Halbrechten eine 0: 1 Führung herausspie -
len , die jedoch im Verlauf der zweiten Halb -
zeit durch Scher von Leopoldshafen ausge -
glichen wurde .

Sport in Sũdbaden
VfR Achern — Rotweiß Lörrach 1: 1 ( I : 0)

Durch einen energischen Einsatz sicherte
sich Rotweiß Lörrach im letzten Punktspiel
beim VfR Achern durch ein 1 : 1 - Unentschieden

den zum Verbleib in der südbadischen 1.

Amateurliga notwendigen Punkt . Das Spiel ,
das stets fair verlief , schien sich gegen die
Lörracher entscheiden zu wollen , als Bürck

in einer Drangperiode der Gäste in der 32.

Minute zum 1: 0 einschoß . Nach dem Seiten -

wechsel drängte Lörrach wieder mit aller

Macht und glich in der 38. Minute aus , als

ein Eckball von Frühauf unhaltbar für den

Acherner Hüter eingeköpft wurde . Die von

diesem Zeitpunkt an gewählte Taktik der

Gäste , fast die gesamte Mannschaft zur Ver -

stärkung der Verteidigung des notwendigen

Punktgewinns in die eigene Hälfte zu ziehen ,

war verständlich . 0

Jieg uncl Niederlaqe für Buſach
Staflel 2: Palmbach — Wolfartsweier 2: 4,

Olympia - Hertha — RBruchhausen 2 ER

Bulach — Langensteinbach 0: 3, Beiertheim -

FV Bulach 0: 1

Fr T Forchheim 26 98 : 42 43 : 9

FVYBulach 26 86 : 30 42 : 10

Busenbach 24 64: 29 38 : 10

FC West Karlsruhe 26 59 : 42 31 : 21

Olympia - Hertha 26 55 : 59 28 : 24
Bruchhausen 25 43: 47 24 : 26

Langensteinbach 25⁵ 62 : 76 23 : 2⁷

Wolfartsweier 25 39 : 57 22 : 28

FC 21 Karlsruhe 26 61: 61 2181

Ittersbach 26 47 : 72 19 : 33

Beiertheim 26 32 : 45 19: 33

Palmbach 26 34 : 64 16 : 36

FrT Bulach 2⁴ 30 : 71 15 : 33

Neuburgweier 25 31 : 47 15 : 35

Palmbach — Wolfartsweier 2: 4

Palmbach mußte in diesem Spiel auf vier

junge Ersatzleute zurückgreifen , die wohl den
nötigen Eifer , nicht aber die Kondition mit -
bradrten . Bis zur Pause hatte Wolfartsweier

mit 0: 2 Toren einen beruhigenden Vorsprung
herausgespielt , der während der ersten 15 Mi -

nuten des zweiten Durchgangs auf 0: 4 ausge -

dehnt wurde . Erst als Wolfartsweier etwas

kurz trat , kam Palmbach besser ins Spiel und

konnte mit zwei Gegentreffern das Ergebnis
noch etwas freundlicher gestalten .

Olympia - Hertha — Bruchhausen 2: 1

Die Platzherren zeigten in diesem Treffen
ein recht ansprechendes Spiel und hatten sich
zunächst einmal durch Umhauer einen 1: 0
Vorsprung herausgespielt . Kurz nach Wieder -

anspiel der zweiten Halbzeit gelang den Gä -
sten durch ihren Mittelstürmer der durchaus
verdiente Ausgleich . Erst ein Handelfmeter ,
von Oberle sicher verwandelt , brachte für die
Olympia - Hertha einen knappen Sieg .

Fr . T. Bulach — Langensteinbach 0: 3

Bereits zur Pause stand das Endergebnis
fest . Nachdem Linksaußen Müller den ersten
Treffer erzielt hatte , gelang Brech ein zwei -
ter Erfolg . Im zweiten Durchgang wurde noch
ein Elfmeter verschossen .

Beiertheim — FV Bulach 0: 1
Während in der ersten Halbzeit der FRBu -

lach sich einen knappen Vorteil verschaffen
konnte und in dieser Zeit auch durch NowWak
den entscheidenden Treffer erzielte , war
Beiertheim im Verlauf der zweiten Halbzeit
zumindest ein gleichwertiger Gegner . Auch
den Platzherren bot sich einmal eine gute
Ausgleichschance , doch wurde diese durch den
gestern recht schwachen Angriff vergeben .

garten herzustellen . Erst in den Schlußminuten
fiel nach einem krassen Verteidigungsfehler
von Weingarten durch den Gästerechtsaußen
der entscheidende Treffer .

Graben — Durlach - Aue 3: 0
Die Güste aus Durlach kamen in diesem

Spiel bei weitem nicht an ihre sonstigen Lei -

stungen heran und mußten Graben verdient
beide Punkte überlassen . Frick eröffnete den
Torsegen für Graben und Seither und Honek
stellten den Schlußstand von 3: 0 her .

Frankonia — Weingarten 1: 1
Die beiderseitige Punkteteilung entspricht

voll und ganz dem Spielverlauf . In der ersten
Halbzeit hatte Weingarten etwas mehr vom
Spiel und konnte die zeitweilige Ueberlegen -
heit auch durch eiff Tor ihres Mittelstürmers
Fritscher unterstreichen . In der zweiten Halb -
zeit wurde das Spiel ausgeglichener , Fran -
konia übernahm die Initiative und konnte in
der 63. Minute durch Kaiser den verdienten
Ausgleich herstellen .
Blankenloch 28 55˙35 39 : 17

Hagsfeld 27 58 : 33 35 : 19

Dürlach - Aue 28 67 : 52 34 : 22
Frankonia K' he 17 61: 50 34 : 22

Bruchsal 27 57 : 54 31 : 23

Neureut 28 56: 44 30 : 26

Grötzingen 28 50 : 53 29 : 27

Weingarten 28 60 : 41 29 : 27

Wiesental 28 61: 66 25 : 31

Eggenstein 287 56 : 59 27 : 29
Südstern K' he 2⁷ 33 : 49 24 : 30

Söllingen 28 50 : 67 24 : 32

Graben 26 39 : 53 22 : 30

EKarlsdorf 28 35150 20 : 36
Rußheim 2⁷⁰ 42 : 75 11 . 43

Montag , 11. Mai 1953

Die Spiele der B- Klasse

Staffel 1: Spinnerei Ettlingen — Spessart

4: 3, Etzenrot — Pfaffenrot 2: 1, Reichenbach
— Herrenalb 7: 0, Spielberg — Sulzbach 5: 2

Spinnerei Ettlingen — Spessart 4: 3

Mit diesem Spiel lieferte die Spinnerei Ett -

lingen eines ihrer besten Spiele . Innerhalb
weniger Minuten waren die Platzherren durch

zwei Tore von Makert zu einem beruhigenden
Vorsprung gekommen , der nur teilweise von

den Gästen aufgeholt werden konnte . Nach

der 3 : 1 - Führung gelang es Spessart , den Ab -

stand zu verkürzen , doch sorgten zwei Treffer

von Röhler für einen knappen , aber verdien -

ten Sieg .
Etzenrot — Pfaffenrot 2: 1

Trotzdem Pfaffenrot zu diesem Treffen mit

reichlichem Ersatz antreten mußte , gelang den

Gästen bis zur Pause eine knappe 0 : 1 - Füh -

rung durch Weingärtner . Zwei krasse Tor -
wartfehler im Verlauf des zweiten Durchgan -

ges verschafften Etzenrot über den Ausgleich

hHinweg diesen knappen 2: 1 - Erfolg .

Reichenbach — Herrenalb 7: 0

Herrenalb hatte in diesem Spiel reichliches
Pech . Bereits nach wenigen Minuten verloren
sie nach einem Zusammenstoß ihren Torwart ,
für den der talentierteste Stürmer zwischen
die Pfosten trat . Nach einiger Zeit kam der
Torwart wieder zurück , versuchte sein Glück
im Feldspiel , konnte aber hier weder den
Stürmer noch dort der Stürmer den Torwart
ersetzen . Somit gab es eine glatte Niederlage .

Spielberg — Sulzbach 5: 2

Bis zur Pause verstand es Sulzbach , durch
restlosen Einsatz und gutes Können das Spiel
ausgeglichen zu gestalten . Die Platzherren

Waren durch Lichtenfels 1: 0 in Führung ge -
gangen und konnten diesem Erfolg einen wei -
teren Treffer hinzufügen . Nach einem Freistoß
des Mittelstürmers gelang den Gästen der
Anschlußtreffer und ein Verteidigungsfehler
brachte durch den Halblinken den Ausgleich .
Im Verlauf des zweiten Durchgangs erwies
sich jedoch das bessere Stehvermögen von

Spielberg als ausschlaggebend . Allion erzielte
zwei Treffer für Spielberg und nach weiteren

Erfolgen von Welke war den Spielbergern
der Sieg nicht mehr zu nehmen .

Staffel 3

Kirchfeld — Büchig 2: 2

Den Kehraus in der Staffel 3 bildete das
Spiel Kirchfeld — Büchig . Büchig hatte recht
vielversprechend begonnen und hatte sich bis
zur Pause eine knappe 0 : 1 - Führung herausge -
spielt und diese nach wenigen Spielminuten
auf 0: 2 ausgedehnt . Mitte der zweiten Halb -
zeit gelang Kirchfeld durch Groß der erste
Gegentreffer und nach einem rasanten End -
sburt gelang durch Eiermann der Ausgleich .

R

Eine Landesvorstandssitzung des Landes -
Veéreins der badischen mittleren Justizbeam -
ten im „ Karlshof “ , zu der Delegierte aus ganz
Baden erschienen waren , gewährte Einblick
in die mannigfaltigen Sorgen und Nöte , sowie
berechtigten Belange der Vertretung dieses

Berufsstandes , die der unermüdliche Landes -
Vorsitzende , Justizobersektretär Albert Bel1

( Ettlingen ) in eingehenden Ausführungen auf -
zeichnete . Diese Beamten ertrinken in der
Arbeit , die sie nur mit Ueberstunden verrich -
ten können auf Kosten ihrer Gesundheit und
zum Nachteil ihrer Familien . Sie kämpfen
um Entlastung und RBesserstellung , die eine
Forderung sozialer Gerechtigkeit darstellt .
Verschiedene Vertreter schilderten die stief -
mütterliche Behandlung ihrer Kollegen in Süd -
baden . Bell wandte sich gegen den Rechts -
Pflegergesetzentwurf , der der Verwaltung
keine Vorteile bringe und eine Verteuerung
bedeute . Aus Ersparnisgründen treéte man für
die Beibehaltung der badischen Notariate ein .

Der 2. Landesvorsitzende Justizobersekretär
J . Maier Freiburg ) sprach sich für die Be -
achtung der Grundrechte im demokratischen
Geist und gegen die Unterdrückung der Kol -
legen , die Mißachtung des Menschen im Beam -
ten und gegen die Verstaubung und Verzop -
fung des bürckratischen Betriebes aus .

Von Verständnis für die soziale und recht -
liche Stellung dieses Beamtenstandes zeugten
die Ausführungen Kurt Haberers vom
Süddeutschen Rundfunk und Rechtsanwalts

Mittlere qustizbeamte klagen an .
Der Mensch im Beamten verlangt soziale Gerechtigkeit

Dr . Figlestahler , die sich für die Besser -
stellung der mittleren Beamten aussprachen
und rieten , Parteien und Oeffentlichkeit für
die gerechte Würdigung ihrer Leistungen zu

interessieren .

Zum Schluß fand folgende Resolution An -
nahme : „ Die von der Landesleitung unter -
nommenen Maßnahmen zur Herbeiführung
und Förderung unserer beruflichen Entwick -
lung , insbesondere der Schaffung von Ver -

zahnungsstellen , Anderung der Planstellen -
schlüsselung der Forderung nach Besetzung
der Verwaltungsgeschäftsstellen bei den No -
tariaten , der Anträge über den Wegfall der
Besoldungsgruppe VIII als Eingangsgruppe
für den miitleren Justizdienst in Baden und
über den Wegfall der Bezeichnung Justizassi -
stent , insbesondere der Forderung nach der
Besetzung der Personalsachbearbeiterstelle
beim Justizministerium werden einmütig ge -
billigt . Als vordringliche Aufgabe wird der
Landesvorsitzende beauftragt , sofort alle nö -
tigen Schritte zu unternehmen , um die unhalt -
bare Ueberbelastung der Beamten unserer
Laufbahn Zzu beseitigen . 70

Angestelltenversammlung in Durlach

Heute , um 20 Uhr , Versammlung im Gast -
haus „ Zur Traube “ , Marstallstraße . Es spre -
chen Kollege Vogt , Ettlingen , Landesgeschäfts -
führer der DAK und Arbeitsgerichtsrat Cob -
lenz , Karlsruhe zur Sozialversicherungswahl .

Wieder einmal Uniälle am laufenden Band
Vier schwere , fünfzehn leichte

Ueber das Wochenende wurden im Karls -
ruher Stadtbezirk insgesamt 19 Unfälle regi -
Striert , von denen vier schwererer Natur waren ,
Bei den 15 leichteren Unfälle kam es lediglich
zu geringem Sachschaden .

Radfahrerin von Motorradfahrer angefahren
In der Fautenbruchstraße stießen ein Mo -

torradfahrer und eine Radfahrerin zusammen .
Beide Verkehrsteilnehmer kamen zu Fall und
wurden verletzt . Während die Frau mit einer
Kopfplatzwunde und einer Gehirnerschütte -
rung sowie verschiedenen Prellungen ins
Krankenhaus eingeliefert werden mußte , kam
der Motorradfahrer mit leichteren Verletzun -
gen davon . Beide Fahrzeuge wurden erheblich
béeschädigt .

Arbeiter beim Germania abgestürzt
Am Samstag kam es bei den Abbrucharbei -

ten beim Germania zu einem folgenschweren
Unglücksfall . Ein von der Kriegsstraße in die
nördliche Fahrbahn beim Germania einbie -
gender Lk²kw riß die sich dort befindliche Lei -
ter mit . Auf ihr befand sich ein Arbeiter , der

dedurch gegen diée Hauswand geschleudert
wurde , daß das Ende der Leiter nach einer
Seite ausschlug . Nach einem kurzen Augen -
blick , da die Haltegurte , an denen der Arbei -
ter hing abrissen , stürzte der Mann zehn
Meter tief auf den Schutt und verletzte sich
erheblich . Außer einer schweren Gehirner -
schütterung z0g er sich eine Kopfplatzwunde ,
Prellungen und eine Brustkorbquetschung zu .
Der Arbeiter fand Aufnahme im städtischen
Krankenhaus .

Mit Oberschenkelbruch via Krankenhaus
Auf der Schwetzinger Straßè stiegen gestern

in den Abendstunden ein Dreiradlieferwagen
und ein Motorradfahrer zusammen . Der Mo -
torradfahrer mußte mit einem Oberschenkel -
bruch ins Krankenhaus eingeliefert werden .
Beide Fahrzeuge wurde beschädigt .

Fußgänger angefahren
In den Abendstunden am Samstag wurde

Auf der Durlacher Allee ein gehbehinderter
Fußgänger von der Straßenbann angefahren .Der Mann erlitt einen Schienbeinbruch und
fand Aufnahme im Krankenhaus .
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Mehr als zwei Millionen Festmeter Holz

werden geschlagen

Freiburg ( Isw ) . Im Rahmen des allgemeinen
Forstwirtschaftsplanes sollen in diesem Jahr
in Südbaden 2,1 Millionen Festmeter Derb -
holz , darunter 100 000 Festmeter Grubenholz ,
eingeschlagen werden . Das sind 20 Prozent
mehr als nach dem natürlichen Holznachwuchs
eingeschlagen werden dürften . Faserholz sol -
len 170 000 Festmeter geschlagen werden .

51jährige Frau wegen Blutschande verurteilt

Freiburg . ( Isw ) Eine 51jährige Frau , die
in mindestens drei Fällen mit ihrem 26jähri -
gen Sohn Blutschande getrieben hatte , wurde
am Freitag vom Schöffengericht Freiburg zu
18 Monaten Zuchthaus verurteilt . Der Sohn
erhielt ein Jahr Gefängnis . Das Gericht konnte
nicht eindeutig klären , wer bei den unerlaub -
ten Beziehungen die treibende Kraft gewesen
War . Die Ehefrau des 26jährigen hatte von
den Vorfällen nichts bemerkt , obwohl Mutter
und Sohn die Blutschande meist beim Holz -

sammeln im Walde begingen und die junge
Ehefrau sich ganz in der Nähe befand .

Die Südbadener sparen am meisten

Freiburg . Mit 147 Mark Spareinlagen je
Kopf der Bevölkerung steht Südbaden , was
die Sparfreudigkeit angeht , an der Spitze
aller Bundesländer . An zweiter Stelle folgt
Hamburg mit 134 Mark je Einwohner . Wie
Präsident Raule vom Südbadischen Sparkas -
sen - und Giroverband in Freiburg am Freitag
in einer Pressekonferenz ferner mitteilte ,
haben sich in Südbaden die Spar - und Giro -
einlagen im ersten Vierteljahr 1953 wesentlich
erhöht .

Er kann weder lesen noch schreiben
Lörrach Gsw ) . Rufe des Erstaunens wurden

am Donnerstag vor dem Schöffengericht Lör -
rach laut , als sich herausstellte , daß ein 20 -
jähriger Angeklagter aus einer Wiesentalge -
meinde die Anklageschrift nicht entziffern
konnte , da er weder lesen noch schreiben
kann . Immerhin bewies die Hauptverhand -

lung , daß der zusammen mit dreizehn Ge -
schwistern aufgewachsene Bursche nicht ganz
so dumm ist , wie er sich vor Gericht den An -
schein gab . Er hatte im März dieses Jahres
mit viel List aus einem Schäferkarren Klei -
dungsstücke im Werte von 130 Mark entwen -
det . Die Tatumstände ließen durchaus auf
logische Gedankenarbeit schließen . Trotzdem
erkannte das Gericht dem Angeklagten wegen
seines mangelhaften geistigen Niveaus — er
hatte die Volksschule acht Jahre lang in der
ersten Klasse besucht — mildernde Umstände
zu und verurteilte ihn wegen Einsteigedieb -
stahls zu drei Monaten Gefängnis .
Direktor Junghans war auf der „ Duke of Vork “

Schramberg ( Isw ) . Unter den Passagieren
des Fährschiffes „ Duke of Vork “ , das in der
Nacht zum Mittwoch zwischen Hoek van Hol -
land und Harwich im Kanal mit einem ame -
rikanischen Dampfer kollidierte , befand sich
auch der Direktor der weltberühmten Schram -
berger Uhrenfabrik Junghans , Arthur Jung -
hans . Der Schramberger Industrielle ging nach
dem Zusammenstoß mit anderen Passagieren
in ein Rettungsboot und wurde erst nach zwei

11. Mai 1953Montag ,

Stunden von einem amerikanischen Dampfer
aufgenommen . Junghans hat inzwischen wohl⸗
behalten London erreicht .

Einbruch mit vier Meter langer Leiter

Maulbronn . ( IswW) Ein besonders frecher
Einbruch wurde in der Nacht zum Freitag in

ein Maulbronner Bekleidungshaus verübt .
Die Täter stiegen mit einer fast 4 Meter
langen Leiter in das Geschäftshaus ein und
verluden durch ein Fenster Herren - und
Damenkleidung im Werte von 4000 DM auf
einen mitgebrachten Kraftwagen . Der Ein -
bruch wurde erst am Freitagmorgen bei der
Oeffnung des Geschäfts entdeckt . In der glei -
chen Nacht ist , vermutlich von denselben
Tätern , ein in Maulbronn parkender Mer -
cedes - Wagen ausgeplündert worden . Hier fle -
len den Tätern , die das Verdeck aufschnitten ,
ein Koffer und eine Aktentasche mit Klei -
dern , Wäsche und einem Photoapparat in die
Hand . Die Polizei ist der Einbrecherbande
auf der Spur .

Wer oft hupt , bremst zu spät !

SXNISCHES„ Fast jeder Bergmann
hat das bekannte Fußjucken , unter dem auch
ich litt . Seitdem ich aber Klosterfrau Aktiv -

Puder gebrauche , bin ich von diesem Ubel be -
freit ! “ So schreibt Herr Math . Fleischer , Als -

dlorf bei Aachen , Othbergstraße 4. Unzählige
können es bestätigen : Gerade bei der heute

S0 Viel verbreiteten Fußflechte ( ca . 800 % aller
Männer ) ist Klosterfrau Aktiv - Puder verblüf -
fend wirksam . Auch hier also erweist er sich
als der große Fortschritt !

Aktiv - Fuder : Streudosen ab 75 Pfg . in all . Apoth . u. Drog . Denken Sie auch an
Klosterfrau Melissengeist bei Beschwerden v. Kopf , Herz , Magen , Nerven !

4
R E 5 f „ ALRAUNEC . Ein Spitzenfilm mit FHildegard

Knef . Beg . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr . Jugendverbot .

8
. „Ich tanze mit Dir in den Himmel hinein “ . Die

Uxor gr . Fiimoperette . 14. 45, 16. 45, 19, 21. 10. Jugendverb .

P A 1 f „ VERGISS DIE LIERBE NICHT “ . Der große deut -
sche Familienfilm . Beg . 13, 15. 17, 19 u. 21 Uhr .

8 Du sollst mein Glücksstern seiné “. Ein neuerISchauburg Zr. Farbfilm mit CGene Kelly . 15, 17, 19. 21 Uhr .

5 „ MasKE IN BLAU “ . Der neue Farbfilm mitbie Kurbel Frarike Rös . 13, 15, 17, 19, 21 Unr .

R 0 N D E 11 Heute letztmals : „ Traumschöne Nacht “ . Eine
5 Operetten - Revue , 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

Rhein Id „ VERGISS DIE LIERBE NICHT“ , . Der große deut -
90 sehe Familienfiim . Beginn : 15. 17, 19 u. 2 Uhr .

A
REX 16. 00. 18. 45, 21. 15 Erstauff . „ ALLES UBER EVA“ ,Tel . 7692 14 Uhr : „ TARZAN UND DAS LEOPARDENWEIR !

Afl rile „ DER LETZTE FREIBEUTER “ . Ein - Abenteuer -
anti karbfiim von Format . Beg . 13. 15, 17, 19. 21 Uhr .

Skalo dunach

Metropol

„ IMMENSEE “ . Ein unvergeßlicher Farbfilm mit
Kristina Söderbaum . Beg . 15, 17, 19 u. 21 Uhr .

film mit Maria Andergast . 19 u. 21,
„ WIRTIN VOM WGRTHERSEE “ . Ein Lustspiel -

AKTUALIHTATEN - KIx

Neue Anfangszeit während der Ssommermonate
Täglich 18- - 23 Uhr , Einlaß ununterbrochen bis 22 Uhr
Jeden Mittwoch wegen religiöser Feier geschlossen .
Jeden Freitag Programmwechsel .

Ill 55 fflinulen - Das Akluense u. Interessamtesle aus alle - Welt
mit den Neuesten Wochenschauen

sowie : Kultur - , Landschafts - , Sport - , Tier - und Farben -

Eintritt 50 Pfg .

Waldstr .7 9, Ku 440
Kin von der Hovotoos

Trickfilme 5
— Jugendliche und Kinder immer zugelassen

WERBE Sie planmößig ,
denn haben Sie IIIII

. —

WEITIEREMFFEHLEN WIR:

LITERATUR - VERTRIEBS - 6ESELLSCHAFT M. B. H.

Verhandlungen sind der Preis des
Friedens und der Einheit Deutschlands

HRaij mond Dennett - Joseph Johnson :

Mit den Russen am Verhundlungstisch
377 Seiten , Ganaleinen I7,80 DM

Elf Amerikaner , die fuhrend bei den wichtigsten
Verhandlungen von 104 - 1950 dabei waren ,
naben dieses interessants und aum Teil sensatio -
nelle Buck geschrieben

J. Deutscher : Stalin

Die Geschichtéè des modernen Ruhland
606 Seiten , Ganaleinen 24, . — DM

Victor Serge : Der Fall Tuldjew
412 Seiten , Ganaleinen 9, . —DM

Salomon M. Schibata:
Atheiterklasse und Arbeitspolitik
in der UdSSR

365 Seiten , Ganaleinen 18, . —DM

HAMBURG I, Speersort I ( Pressehaus )

WiIiIiin

G O PERN HA US :
HN 20 Uhr , Konzertabonne -

ment und beschränkter
Kartenverkauf :

8. ( letxtes )
Symp honte - Lonzert

der Bad . Staatskapelle .

SOCHAUSFPPIELHAVUS :
30 Uhr , geschl . Vorstellung für die

Volksbühne :

johnny Belindu
Schauspiel von Harris .

feitgedrucktes Wort 25Æ

jiedes weitere Wort 10

80 hillig sind

AZ - KLEINANZEIGEN

Vertretungsberechtigt .

Stellen - angebotre

Kräftiger , jüngerer
Kraftfahrer für Zugmaschine

Sesucht . Angebote unt . K 3223
an „ AZ“ , Waldstraße 28.

1 . —20 verkoufen
AKKORDEON , Tango VM ,

4- chörig , in neuem Zustand , zu
verkaufen . Näheres bei Kastner .

Mörsch , Rheirrstraße s :

amtliche Sekanntmachungen

Amtsgericht — Registergericht —
Karlsruhe

Handelsregister —
Für die Angaben in ( ) keine Gewähr

Neueintragungen
A 1813: 24. 4. 53. Wilh . Zeumer .

Käarlsruhe Celzwaren , Hüte , Mützen
Kaiserstr . 125/27) . Inhaber Egbert
Diete - Zeumer , Kaufmann . Karls -
ruhe . 5

A 1814: 29. 4. 53. Rheinisch - West⸗
kälische Rohstoffgesellschaft Sprin -
sorum & Co. , Karisruhe Handel mit
Industrie - und Hüttenprodukten ,
Kurfürstenstr . 8), Kommanditge -
Sellschaft seit 1. April 1953. Persön -
lich haftender Gesellschafter : Diet -
rich Springorum , Kaufmann , Karls -
ruhe . Ernst Hartung , Kaufmann ,
Essen , hat Einzelprokura . 1 Kom -
manditist .

A 1815: 2. 5. 53. Meier & Dr. Ing .
Rathjens Niederlassung Karlsrube
in Karlsruhe Beton - , Stahlbeton - ,
Hoch - und Tiefbau , Philippstr . 7),
Sitz : Hamburg . Kommanditgesell -
schaft seit 21. Januar 1935. Persönlich
haftender Gesellschafter : Diplom -
Ingenieur Karl Wilhelm Hermann
Meier , Hamburg . Einzelprokuristen :
Diplom - Ingenieur Albert Bernhard
Conrad Reiniger , Friedrich genannt
Fritz Ludwig Ziss , beide in Ham -
burg , Gesamtprokuristen : Heinz
Klug , Alfred Hohaus , beide in Ham -
burg . Sie sind nur gemeinschaftlich

1 Komman -
ditist .

A 1816: 4. 5. 53. Otto Strunz , Zweig -
niederlassung Karlsruhe in Karls -
ruhe ( Moltkestr . 33), Hauptnieder -
Iassung Friedrichshafen . Inhaber :
HFerbert Langheinrich . Kaufmann ,
Friedrichshafen .

A 1817: 5. 5. 53. Fahrer & Co, ,
Karlsruhe ( Formular - Verlag , Stefa -
nienstraße 67) , Offene Handelsge -
sellschaft seit 23. April 1953. Gesell -
schafter : Heinrich Fahrer , Buch -
druckereibesitzer , Heidelberg - Hand -
schuhsheim , Kuno Guthmann , Kauf -
mann , Karlsruhe , Reginald Guth -
mann , Schriftsetzer . Karlsruhe . Zur
Vertretung der Gesellschaft ist nur
der Gesellschafter Kuno Guthmann
berechtigt .

A 1818: 6. 5. 53. Dipl . - Ing . Helmut
Kaiser & Co. , Karlsruhe ( Großhan -
del in Kraftfahrzeugteilen . Essen -
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Morgen Zlehungl

Morgen und übermorgen

Ziehung
Daher schnell noch zugreifen !

10
poliert ]
den Schuh

fiessen 0lel
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DOie lotterie der

Millionen

Wabertzel
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KänlSfunt ERBpRITEASIn23

Auto -

Behn -

ar 125

Anzohlung DM 20 .ͤ

ar 200

1
un

dur . Unzuge
Spezidl - Möbeltronsport

Keiserstr . 93 elefon 3932

500000
300 . 000
200000
100000

Scholterstunden 8 . 19
Anzahlung DR 395. — Versond cuf 8estellung

RT 250

Anzühlung D 159.
z0foit lieferbar

DKW - LEEB
Karlsruhe Amalienstruße 63
Ruf 2654/2655 beim Möhlburger Jor

124150232 .
Ihre Rufnummer für Anzeigen :

Weinstraße 22) , Oktene Handelsge -
sellschaft seit 1. Mai 1952. Geseli -

E

RTFELD
Wndöelplab

KARLISRUNTFEE ez
Zu khrfeld haben dite Kunden -

noch immer gern zurückdefundlen

Zahlbor nech Empfong

Maure⸗
Karlsruhe , Waldstraße 28

neben RFESI - Kino

E „ LSaznzESebsL
Summischutz , 30 Stck 4. - DM,
Luxus 6. 25; Gold 8. 35: neutrai
und portofrei . K. Philipp ,
Bremen 8. Fach R 2036.

schafter : Helmut Kaiser , Diplom -
ingenieur , Karl Kaiser , Schmiede -
meister . beide in Karlsruhe .

—Veränderungen —
A 1064: 29. 4. 53. Bruder - Verlag

( Fachblatt - Verlag ) , Büro für FHolz-
bau Dr. Albert Bruder , Karlsruhe
Die Firma ist geändert in : Bruder -
Verlag Fachblattverlag ) , Büro für
Holzbau , HDZ- Holzschutz . Dr. Al-
bert Bruder .

A 1744: 29 4. 53. Cimex Walter
Heck K. G. , Karlsruhe . Die Firma

8 geändert in : Dimex Walter Heck

A 1205: 2. 5. 53. Karl Fuchs , Karls -
ruhe . Karl Fuchs jr . , Handelsver -
treter , Karlsruhe ist in das Geschäft
als persönlich haftender Gesell -
schafter eingetreten . Die offene
Handelsgeselischaft hat am 2. Mai
1953 begonnen .

A 1135: 5. 5. 53. Pfeiffer & May ,
Karlsruhe . Josef Ronneburg und
Pius Pfeiffer , beide in Karlsruhe ,
haben Gesamtprokura . 8

A 1347: 6. 5. 53. Theo Schroth ,
Karlsruhe , Die Firma ist geändert
in : Theo Schroth , Fahrzeughaus .

B 182b: 27. 4. 53. Ausstellungs - und
Kongreß - Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung . Karlsruhe . Eva Neu -
mann ist nicht menr Geschäfts -
führerin . Fritz Gut , Stadtsyndikus ,
Karlsruhe . ist zum Geschäftsführer
bestellt .

B 209a: 29. 4. 53. Bauunterneh -
mung Sager & Woerner , Gesell -
schaft mit beschränkter Haftung

Karlsruhe , Sitz :
München . urt Schmid , Stuttgart ,
hat Gesamtprokura für die Zweig -
niederlassung Karlsruhe . Er ver -
tritt die Zweigniederlassung gemein -
sam mit einem Prokuristen . Nicht
eingetragen : Die FEintragung beim
Amtsgericht München ist erfolgt und
in Nr. 67/1953 des Bundesanzeigers
bekanntgemacht .

—Erloschen —
A 1435: 29. 4. 53. I. u. F. Kronen -

berger , Karlsruhe .
B 149: 24. 4. 53. Wilh . Zeumer Ge-

Sellschaft mit beschränkter Haftung .
Karlsruhe . Berta Hartmann ist nicht
mehr Geschäftsführerin . Egbert
Diete - Zeumer , Kaufmann . Karlsruhe
ist zum Geschäftsführer bestellt .
Durch Gesellschafterbeschluß vom
20. März 1953 ist das Vermögen der
Gesellschaft gemäß dem Umwand -
lungsgesetz vom 5. Juli 1934 und
seinen Durchführungsverordnungen
unter Ausschluß der Liquidation auf
den alleinigen Gesellschafter Eg -
bert Diete - zeumer , Kaufmann ,
Karlsruhe , übertragen , der die Firma
als Alleininhaber fortführt . Die Ge-
Selischaft mit beschränkter Haftung
ist gelöscht . Nicht eingetragen : Den
Släubigern , die sich binnen sechs
Monaten zu diesem Zwécke melden .ist Sicherheit zu leisten , soweit siée

5 Befriedigung verlangen kön⸗
en.
B 146a: 2. 5. 53. Mabag Mineral -

5lhandelsgesellschaft mit ſ
ter Haftung 1. L. , Karisruhe . Die
Liquidation ist beendet . Die Gesefjf -8 ist gelöscht .

B 327: 25. 4. 53. Eto , Gesellsch
mit beschränkter Haftung . Karl -
ruhe . Die Liquidation ist beendet
Die Gesellschaft ist gelöscht . Nicht
eingetragen : Die Firma ETO, Nah -
rungsmittelfabriken Richard Grae -
bener , Karlsruhe , ist hiervon nicht
betroffen .
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